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O Europa im Frühling 1880.

Die Länder der Balkanhalbinſel.
Wir ſtanden anfänglich mit unſerer Auffaſſung des Miniſter

wechſels in England völlig vereinzelt. Unterdeſſen haben auch
Berliner Blätter, namentlich die „Nordd. Allg. Ztg.“ und die
„N. Pr. Ztg.“ eine andere Anſchauung gewonnen und die Er-
regung iſt einer ruhigeren, objectiveren Auffaſſung gewichen.
Unter den Stimmen der Preſſe iſt diejenige der „Pall Mall
Gazette für uns beſonders wichtig. Sie erörtert aus Anlaß der
bevorſtehenden Neubildung der engliſchen Regierung die aus-
wärtige Politik Englands und wirft die Frage auf: „Welchen
interſchied kann es machen, ob ein konſervatives oder ein libe-

rales Miniſterium die Leitung der auswärtigen Politik über-
nimmt? Beide werden trachten die Ehre des Landes und unſere
9ntereſſen nach Außen zu wahren. Die neue Regierung
wird ſo gut wie die alte darnach ſtreben den Frieden
Europas zu erhalten.“

Die zukünftige Regierung Englands iſt von der bisherigen
ſoweit die für uns in Deutſchland zunächſt wichtige europäiſche

Politik in Betracht kommt, hauptſächlich in einem Punkte ver-
ſchieden. Dieſen Differenzpunkt bildet das Schickſal der unab
hängigen und halbunabhängigen Staaten der Balkanhalbinſel.
Nach Anſicht der Liberalen haben bei der Theilung der euro-
päiſchen Türkei die einzelnen Nationalitäten keine gerechte Be
rückſichtigung gefunden. Zweifellos wird über dieſen Punkt noch
mancher Streit entſtehen noch manchmal werden Arnauten und
Bulgaren an die rohe Gewalt appelliren Wir glauben jedoch
bereits früher dargethan zu haben daß durch das deutſch öſter
reichiſche Bündniß jeder ernſtlichen Bedrohung des Friedens im
Südoſten ein Damm entgegengeſtellt wurde.

Es iſt nicht nur möglich ſondern es iſt ſogar eine unbe-
ſtreitbare Wahrheit, daß bei der Feſtſtellung der Grenzen der
neugebildeten Staaten auf die Vertheilung der einzelnen Volks
ſtämme nicht hinreichend Rückſicht genommen wurde. Namentlich
das ſich in England der Sympathien der neuen Regierung er
freuende griechifche Element wurde wie das auch in Deutſch
land vielfach anerkannt wurde in einer nicht zu bewilligenden
Weiſe vernachläſſigt. Dieſes iſt entſchieden eine Lücke, welche die
Berliner Conferenzen hinterließen.

Ueber derartige Fragen können jedoch kaum erhebliche Diffe
renzen entſtehen zumal wie ſich aus der Lage der entſcheiden
den Staaten ergiebt, jeder der europäiſchen Großmächte ihre
eigenen Intereſſen näher liegen als diejenigen einiger halbent-
wickelten Nationalitäten.

Von Bedeutung für das friedliche Programm des neuen
Miniſteriums iſt es, daß der zukünftige Cabinetsminiſter Mun-
della bei Francis Broemel, dem Berichterſtatter der „Wiener

Halle, Sonnabend den 24. April.

Allgemeinen Zeitung“ ausdrücklich hervorhob, die Liberalen wür-
den Rußland nie die Suprematie über die Balkanhalbinſel ge
ſtatten. Dieſe Worte enthalten eine Anerkennung der bisherigen
hiſtoriſchen Grundlagen der engliſchen Politik.

Herr Mundella gab ſeinen Verſicherungen noch eine weitere
Ausdehnung dadurch ſaß er die Bildung von Rußland un-
abhängiger Staaten als Ziel der engliſchen Politik darſtellte.
Dieſe Abſicht liefe dem panſlaviſtiſchen Programm ſchnurſtracks
entgegen. Nicht minder würde dieſes Programm durchkreuzt
werden durch die zu erwartende Begünſtigung des griechiſchen
Elements. Die Griechen ſtehen hinſichtlich ihres religiöſen Be-
kenntniſſes wie ihrer politiſchen Ziele zu dem Panſlavismus in
einem unverſöhnlichen Gegenſatze. Sie ſind die gefährlichſten
Nebenbuhler um die türkiſche Erbſchaft. Eine Vergrößerung
Griechenlands nach der öſtlichen Meeresküſte hin, wäre ein wirk
ſamer Schachzug gegen die ruſſiſchen Pläne. Die Ziele der
orientaliſchen Politik ſind bei dem alten und dem neuen Miniſte-
rium offenbar die gleichen nur in der Wahl der Mittel ſind
beide verſchieden.

Sollte alſo im Orient für das engliſche Kabinet ſich eine
Veranlaſſung darbieten, in das Schickſal der fraglichen Länder
einzugreifen, ſo werden für den Panſlavismus keinerlei Vortheile
aus einer ſolchen Einmiſchung erwachſen. Sind dagegen die
Bulgaren, Montenegriner u. ſ. w. verſtändig genug, Frieden zu
halten, ſo beſteht für England kein befonderes Intereſſe eine
Aenderung der ſtaatlichen Verhältniſſe Südoſteuropas zu bean
tragen. So lange dieſes nicht geſchieht, wird aber die Frage ihren
rein akademiſchen Charakter bewahren.

Jm Uebrigen möchte es gut ſein, die Aeußerungen der Herrn

Mundella nicht auf die Goldwage, zu legen. Soweit dieſelben
unſeren Reichskanzler betreffen, berthen ſie theils auf einer völ
ligen Verkennung der Verhältniſſe, theils ſind ſie von jenem bei
einer gewiſſen Sorte von kleinen Leuten chroniſch gewordenen
Bismarck- Argwohn eingegeben, welcher unter den ſonderbarſten
Formen bald da und bald dort aufzutauchen pflegt. Es gilt dieſes
beſonders von Herrn Mundella, wenn er ſagt, Bismarck dränge
Oeſterreich mit „böſen Hintergedanken“ nach dem Oſten und
„ſpekulire auf deſſen Zerfall“. Es wäre jedenfalls eine neue
Art auf den Zerfall eines Staates zu ſpekuliren, dadurch, daß
man mit demſelben Bündniſſe abſchließt.

Nichts von dem, was ſeitens der engliſchen Liberalen bisher
über die Orientpolitik vorgebracht wurde, bildet eine Bedrohung
des europäiſchen Friedens. Auch Herr Mundella ſcheint das
Schickſal der Völkerſchaften des Südoſtens nicht hierzu machen
zu wollen. Er gab ſogar ſeine Friedensliebe padurch kund, daß
er mit einer Mißbilligung des „unheilvollen Militarismus“ ſchloß
und den Wunſch nach Errichtung eines allgemeinen Schieds
gericht s ausdrückte. Es dürfte nur ſchwer ſein, ein ſeinen Ab

(Mit Beilagen.)

ſichten entſprechendes Friedenstribunal zuſammenzuſetzen, da er
gerade demjenigen Manne, ohne den ein ſolches gar nicht denkbar

wäre und welcher durch die Wucht ſeiner Perſönlichkeit den größ
ten Einfluß äußern würde dem deutſchen Reichskanzler
„böſe Hintergedanken“ zuſchreibt.

Nach einer Anzahl von Verſuchen wird auch das zukünftige
engliſche Kabinet zu der Ueberzeugung gelangen, wie man unend-
lichen Schwierigkeiten begegnet, um auf den Trümmern eines
Staates etwas Neues aufzuerbauen, der wie die europäiſche
Türkei eine in Ragçe, Sprache und Bildung ſo unendlich ver
ſchiedene und auf der Oberfläche des Landes ſo ungleich vertheilte
Bevölkerung in ſich vereinigt. Es wird allem menſchlichen Er
meſſen nach vielleicht noch mehr als ein Jahrhundert vergehen,
ehe lebenskräftige Staatsorganismen aus dieſem Ragçen und
Sprachengemenge erwachſen. Vielleicht kommen die engliſchen
Liberalen, ſobald ſie ſich erſt einige Zeit praktiſch mit der Frage
beſchäftigt haben, zu der Ueberzeugung, daß es gut ſein wird,
auch den Nachkommen einen Theil der Arbeit zu überlaſſen.
Datiren doch die Anfänge der Orienfrage ſchon aus der Zeit,
wo in den Kreuzzügen die Lateiner ihr Reich dort begründeten
und ſo oft und in ſo manigfacher Geſtalt ſie im Laufe der Jahr
hunderte auftauchte, ſo verging doch immer ein erheblicher Zeit
raum bis ſie in ein akutes Stadium eintrat.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 22. April. Dem Abgeordnetenhauſe wurde

heute die mit Serbien vereinbarte Eifenbahnkonvention
vorgelegt. Die vom Budgetäusſchuſſe beantragte Reſolution
betreffend die Anſtellung ezechiſcher Lehrkräfte an der Univerſität
in Prag wurde vom Hauſe mit 163 gegen 147 Stimmen ange
nommen.

Die „Polit. Korreſp.“ läßt ſich aus Madrid melden,
der päpſtliche Nuntius habe von Spanien ein Aſyl für die aus
Frankreich vertriebenen Jeſuiten verlangt, der Miniſter
präſident, Canovas del Caſtillo, habe verſprochen daß einer be
ſtimmten Anzahl von Jeſuiten der ungehinderte Aufenthalt in
Spanien mit Ausnahme der baskiſchen Provinzen geſtattet
werden ſolle.

Paris, 22. April. Ninard wurde am vorigen Sonntag
im Departement HauteVienne im zweiten Wahlgange mit
Stimmenmehrheit zum Senator gewählt. Die von anderer Seite
dgeiedre Nachricht, daß eine Stichwahl erforderlich ſei, iſt un
richtig.

Rom 22. April. Sitzung der Deputirtenkammer. Der
Deputirte Cavalotti machte Mittheilungen über ſeine Aus-
weiſung aus Trieſt und bemerkte dabei, der Polizeidirektor von

Trieſt habe ihm erklärt, daß der Ausweiſungsbefehl von dem
Miniſterium in Wien herrühre. Miniſterpräſident Cairoli wieder

27] Die Kinder der Frau von Bland.
Roman von E. Vely.

(Verfaſſerin von „Die Erbin des Herzens“ „Kämpfe und Ziele“ 2c.)
(Fortſetzung.)

Nicht ein Laut aus dem Nebenzimmer, wo die Mutter mit
dem todten Sohn war; Käthe ſchauderte, wenn ſie an die ſchreck
liche Stille da drinnen dachte und nach einer Weile ſagte ſie leiſe:

„Laß mich zu ihr gehen, Winfried, ſo allein, das iſt fürchter-
lich, und ſie könnte einer weiblichen Hülfe bedürfen.“

Winfried zögerte mit einer zuſtimmenden Antwort, Käthe's
Verlangen hatte ihn etwas peinlich berührt, endlich ſagte er:

„Du kennſt meine Mutter nicht
„Sie hat ihre Tochter nicht, laß mich, Winfried!“
Er wagte keinen Einwurf mehr, ſondern drückte nur einen

Kuß auf die reine Stirn, welche ihm zugewandt war.
s Käthe ſchritt bem Nebenzimmer zu, in dem Augenblicke aber,

in welchem ſie die Thür erreicht hatte, wurde dieſelbe von innen
geöffnet und Frau Levine erſchien. Jhr ſeidnes Gewand rauſchte
wie ſonſt, ihre Haltung war gewohntermaßen ungebeugt, nur ihre
Lippen lagen noch feſter, herber aufeinander und die Augen blickten
hohler. Ob ſie geweint oder nur anklagende Blicke gen Himmel
geſchickt hatten, wer hätte das jetzt ſagen und fragen mögen. Jn
der Bewegung, mit welcher ſie die Thür hinter ſich zuzog, ſo daß
ſie feſt ins Schloß einſprang, lag deutlicher, als hätten es Worte
ausgedrückt, das Fertigſein, das Abgeſchloſſenhaben mit dem,
was ſie jenſeits derſelben getroffen.

So hatte ſie Vater Kommerell aus dem Sterbezimmer ihres
Gatten, ſeines geliebten Freundes, treten ſehen, als er die Nacht
im Nebenzimmer gewacht. Er hatte es Käthe einmal voll Bitter
keit erzählt und hinzugefügt: „Jn dem Moment wurde es mir
klar, daß ſie ihren Mann nie geliebt, mochten auch die anderen
Menſchen ſie groß und bewunderungswürdig in ihrem Schmerz
nennen.“

Hatte ſie den Sohn, welchen ſie ſoeben verlaſſen, auch nicht
geliebt fragte ſich das junge Mädchen. Nein, eine Mutter, der
ihr Kind in der Blüthe der Männlichkeit entriſſen, die war be
klagenswerth!

Käthe hob die Kinderaugen und ſtreckte ihr mit einer haſtigen
Regung die Hände entgegen.

„Frau von Bland ich kam

Aber ſie ſtockte, die weiche Stimme konnte nicht vollenden,
die Lippen wurden blaß. Die ſchlanke Frau ihr gegenüber hielt
ihre Arme unbeweglich geſenkt, blickte ſtarr in das Geſicht des
Mädchens und ſagte

„Mein Fräulein, Sie wählen einen ſeltſamen Augenblick
ſich mir vorzuſtellen einen, in welchem alles Fremde und
Weltliche ſich mit taktvoller Scheu entfernt halten ſollte!“

Sie ſtreifte dabei Käthes s leichtes Morgenkleid und ihre
gelöſten Haare mit raſchem Blicke und trat der Mitte des
Saales zu.

Das Mädchen taumelte zurück.
„Jſt Hendrik da, Winfried fragte die Frau des Hauſes.

„Es wäre mir lieb, wollteſt Du nach ihm ſehen!“
Winfried war zu Käthe herangetreten.
„Jch werde Deinem Befehle nachkommen, Mama, nachdem

ich die nächſte Pflicht erfüllt und meine Braut hinübergeleitet
habe,“ ſagte er kalt und legte den Arm des zitternden Mädchens
in den ſeinen.

Frau Levine ſandte ihm nicht einmal einen Blick nach, es
war, als habe ſie die Worte gar nicht vernommen, auch jene
nicht, welche Winfried laut hinzuſetzte, ehe er Käthe hinausführte:

„Verzeih ihr, meine ſanfte Taube, der Schmerz macht oft
zuerſt hart und ungerecht.“

Draußen warf Jene ſich ſchluchzend an ſeine Bruſt.
„O Winfried, Winfried, was thaten wir! Dieſe Frau wird

mich nie bei ſich aufnehmen!“
„Dann komme ich zu Euch!“ ſagte er, als ſpreche er ein

feierliches Gelübde aus.
Frau Levine ſaß kerzengerade, mit übereinander gelegten

Häuden in einem Seſſel, nur dann und wann hob ſie ein Spitzen
tuch empor und ſtrich damit über ihre Lippen. Herr von Bolten
öffnete mit möglichſt wenig Geräuſch die Glasthüre, welche auf
die Terraſſe führte, und zog den Arzt mit hinaus.

„Ah,“ ſagte er, „Luft! Es ſind ſo viele Emotionen! Aber
die Frau

„Ein unheimlicher Charakter,“ meinte der Andere.
„Force! Bewunderungswürdig, ich liebe weinende Frauen

nicht. Was ſagen Sie zu der kleinen Kommerell?“
„Das reizendſte Weſen.“
„Ja, ja. Aber ohne den früheren goldenen Hintergrund!

Jch kenne zum mindeſten ein halbes Dutzend Kameraden, die ihr

einen Antrag gemacht hätten. Haben Sie nicht eine Cigarrette?
Wenn die Dame da drinnen nicht ſolch ſeriöſen Blick hätte, ich
bäte um einen Schluck Wein, mir iſt flau.“

„Zum mindeſten müſſen wir den Lieutenant zurückerwarten,“
ſagte der Doktor, nach ſeiner Uhr ſehend.

„O, bis der ſeinem Ritterdienſt genügt was ſagen Sie
daß er Ernſt macht, mein Beſter?“

Der Gefragte lachte gedämpft. „Daß er einen vorzüglichen
Geſchmack hat.“

„Bah, darüber iſt nicht zu ſtreiten, aber, Sie ſehen ja, die
Frau Mama will ſie nicht

„Dort kommt Winfried zurück mit Herrn Hendrik Bland,“
meinte der Doctor.

Sie traten ein, als eben der Schwiegerſohn der Frau vom
Hauſe reſpektvoll die Hand küßte.

„Es war des Herrn Wille,“ ſagte die klare Frauenſtimme,
„und ich muß mich auch dieſes Mal beugen, wie ich mich ſchon
ſo oft gebeugt habe.“

Hendriks gewohnter Gleichmuth ſchien doch ein wenig zu
wanken, er warf einen furchtſamen Blick auf die Nebenthür.

„Zu denken, daß ich ihm heiter Lebewohl ſagte! Renate iſt
wie gebrochen, ſie wollte aber nicht, daß ich auf ſie wartete.“

Frau Levine machte eine entſchiedene Bewegung mit der

„Jch bedarf Deiner auch, ich bin eine Frau und kann nicht
allen Dingen gerecht werden. Sorge für eine Beſtattungsfeier
lichkeit, die unſeres Namens und Hauſes würdig iſt. Winfried
ſteht durch ſeinen Beruf den Geſchäften fern, Du biſt nun der
igentüiche Chef, Hendrik es ruht viel auf Dir, ſei deſſen ein
gedenk.“

Dann ſtand ſie auf und wandte ſich gegen Bolten und
den Arzt.

„Jch danke Jhnen meine Herren ich kann ein Duell nicht
billigen und nicht verſtehen, aber es giebt Geſetze, denen man
ſich trotzdem unterwerfen muß. Sie erfüllten Mannes- und

Freundes Pflicht bei meinem Sohne. Jch danke Jhnen.“
Sie wies Hendriks Geleit zurück und verließ den Saal.
Eine ſchwüle Stille.
„Welch eine Frau!“ ſagte Herr von Bolten, aber der Aus-

Hand

ruf, der Bewunderung ſpenden ſollte, fiel ängſtlich klingend aus.
Fortſetzung folgt.)
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holte die bereits in der Sitzung vom 17. d. M. gegebenen Er
klärungen und fügte hinzu, die Regierung habe ſich nicht an das
u halten, was der Polizeidirektor geſagt habe, ſondern an dasPuige was aus den zwiſchen ihr und der öſterreichiſchen Re

gierung gewechſelten Erklärungen hervorgehe. Cavalotti bemerkte,
daß er durch die Erklärungen des Miniſterpräſidenten nicht be
friedigt ſei, ſeitens der Kammer wurde dem Zwiſchenfalle indeß
eine weitere Bedeutung nicht gegeben.

Bukareſt, 22. April. Der rumäniſche Finanzminiſter
hat nunmehr auch die weiteren finanziellen Abmachungen geneh-
migt, welche für die Durchführung der Retrozeſſion der rumäni
ſchen Eiſenbahnen von den Berliner Kommiſſarien verabredet
waren. Die Konvention wird hiernach mit dem Schluſſe dieſes
Monats in Kraft treten. 8

Das amtliche Blatt veröffentlicht eine Zuſammen
ſtellung über die Kadres der Territorialarmee, welche
für die Folge aus 30 Dorobanzen und 12 KalaraſchiRegimen-
tern beſteht und in 5 Diviſionen eingetheilt iſt. Die fünfte
Diviſion wird von der Dobrudſcha geſtellt.

Konſtantinopel, 22. April. Der Mörder des Groß-
cherifs von Mekka iſt zum Tode verurtheilt worden.

London, 21. April. (Poſt.) Dem Vernehmen nach beab
ſichtigt der Prinz von Wales im Laufe des Herbſtes Auſtra-
lien zu beſuchen. Die Ausſtellung in Sidney wurde Diens-
tag in Gegenwart des Gouverneurs von Neuſüdwales, der Mi
niſter, Richter und Mitglieder beider Häuſer des Parlaments
formell geſchloſſen. 7000 Preiſe wurden vertheilt; Deutſchland
erhielt viele Medaillen.

22. April. Gutem Vernehmen nach hat die Königin
das Entlaſſungsgeſuch Lord Beaconsfields angenom-
men und iſt Lord Hartington heute zu einer Audienz bei der Kö-

n nigin nach Windſor eingeladen worden.
Mehrere Morgenblätter melden, daß Lord Hartington

zu Gunſten Gladſtone's auf die Bildung des Kabinets verzichten

31 werde. Lord Hartington iſt in Folge der Berufung der Kö-
nigin heute Nachmittag um 2 Uhr in Windſor eingetroffen.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Außer durch das Intereſſe an der politiſchen Wand-
lung jenſeits des Kanals werden alle Gemüther in Wien durch
einen dramatiſchen Zwiſchenfall in Spannung erhalten, der ſich
in der vorletzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes gelegentlich
der Debatte über den Religionsfonds abſpielte, wobei dem Fürſten

n Lobkowitz die Rolle des Hauptbetheiligten zufiel.
Das Circular Freycinets findet in diplomatiſchen und

politiſchen Kreiſen große Anerkennung und Bewilligung. Es ge-

und durch die nachdrückliche Betonung, daß dieſelbe eine Politik
des Friedens und der Verſöhnung ſei. Die Energie dieſer Er
klärungen macht den beſten Eindruck, da ſie in dem Munde Frey
cinets keinerlei Mißtrauen begegnen und zugleich auf die bün-
digſte Weiſe mancherlei Jnſinuationen entgegentreten, welche,

fällt durch die klare und loyale Darlegung der Politik Frankreichs

mit gewiſſen Erinnerungen an den Namen der Nationalver
theidigung, das heutige Kabinet Freycinet geheimer Revanche
gedanken ziehen. Die Darlegung der einzelnen Punkte der aus
wärtigen Politik zeigt, daß Europa im Allgemeinen keinen Grund
zu irgend welchen kriegeriſchen Befürchtungen haben dürfe.

n Aus Petersburg ſchreibt man den Moskauer „Rußkija
Wjedomoſti“ (Ruſſiſche Zeitung), daß auf Befehl des Grafen

u LorisMelikoff demſelben von allen Gerichten im europäiſchen
l Rußland Berichte über die gegenwärtig in Unterſuchung ſtehen
n den Häftlinge erſtattet wurden, welchen Berichten zufolge jetzt

in den Korrektions Anſtalten 3000, in den Gefangenhäufern

J von vier Orden, welche Siam verleiht.

46000 und überhaupt in Haft (PolizeiArreſten u. ſ. w.) 63 000
Perſonen internirt ſeien und der Verurtheilung entgegenſehen.
Die 63 000 Perſonen wurden ſeit dem letzten Attentate im
Winterpalais verhaftet!

Der römiſche Korreſpondent eines Londoner Blattes meldet
unter aller Reſerve, der Vatikan beabſichtige, ſich dem neuen
liberalen Kabinet behufs Erneuerung formeller diplomatiſcher
Beziehungen mit England durch Beglaubigung eines Nuntius
oder apoſtoliſchen Delegirten in London zu nähern. Kardinal
Manning ſei mit der delikaten Aufgabe, die Angelegenheit zu
unterhandeln, betraut worden.

In der „N. Fr. Preſſe“ findet ſich die Analyſe eines angeb
lichen Programms des ſog. Exekutivkomité's der ruſſiſchen
Umſturzpartei. Daſſelbe proklamirt den Widerſtand quand
méme gegen die Regierung und erklärt jeden für einen Feind,
der ſich dieſer Taktik nicht unbedingt anſchließt. Das Dokument
iſt, wenn authentiſch, eben uur ein neuer Beleg für den an Wahn
ſinn grenzenden politiſchen Fanatismus der revolutiongiren Führer.

Der Berner „Bund“ glaubt, das franzöſiſche Miniſterium
ſei von ſeinem Beſchluß, keine ſchweizer Zöglinge, wie bisher.
zur polytechniſchen Schule zuzulaſſen, zurückgekommen und folgert
dies aus der Mittheilung einer ſonſt gut informirten franzöſiſchen
Zeitung, daß auf Erſuchen des ſchweizeriſchen Geſandten nun

Der diesjährige Buß und Bettag, der bisher
zwiſchen Oſtern und Pfingſten fiel, dürfte diesmal vielleicht zum
letzten Male gefeiert worden ſein. Die Vertretungen der deutſchen
Landeskirchen, wenigſtens im nördlichen Deutſchland, haben im
Einverſtändniß mit den betreffenden Kirchen Regierungen ſich für
Veranlaſſung eines gemeinſamen Landesbußtages für ganz
Deutſchland ausgeſprochen. Es iſt für die Zukunft der letzte
Freitag des Kirchenjahres, alſo der nach dem Todtenfeſt in Aus
ſicht genommen. Gegenwärtig werden in 28 Landeskirchen des
evangeliſchen Deutſchlands jährlich 47 Buß und Bettage an 24
verſchiedenen Tagen gefeiert, davon fallen 7 in die Paſſionszeit,
3 nach Oſtern, 13 in den Herbſt und die Zeit des Advents, I in
die Nähe von Weihnachten. Nicht einmal im Königreich Preußen
iſt bisher der Buß und Bettag in allen Provinzen gemeinſam.
Nachdem ſich die erſte ordentliche Generalſynode der 8 älteren
Provinzen der preußiſchen Landeskirche, ebenſo wie die Synodevon Schleswig-pelſtein und Naſſau für die Verlegung des bis

herigen Bußtages auf den obengenannten Tag ausgeſprochen ha
ben, dürfte die baldige Anordnung deſſelben zunächſt für die preu
ßiſchen Gebiete der evangeliſchen Kirchen Deutſchlands in naher
Ausſicht ſtehen.

Die „Poſt“ iſt ermächtigt, mitzutheilen, daß von keiner
Seite an den Fürſten Ernſt von Leiningen die Aufforderung
geſtellt worden iſt, von der engliſchen Marine in die deutſche
überzutreten, wie dies in verſchiedenen inländiſchen und auslän
diſchen Blättern behauptet worden iſt.

Vor dem Statthaben des 50jährigen Regierungs
jubiläums des Herzogs Wilhelm von Braunſchweig,
welches am 20. April des nächſten Jahres ſtattfindet, ſoll die

Rückverlegung des braunſchweigiſchen Jnfanterie Regiments Nr.
92, das ſich nun ſchon ſeit 187 I dem 15. deutſchen ArmeeKorps
zugetheilt findet, nach Braunſchweig erfolgen. Vielleicht findet
dieſe Translozirung mit der Errichtung des neuen deutſchen
Truppenkörpers ſeine Verwirklichung.

Das Programm des II. Vereinstages der landeskirchlichen
evangeliſchen Vereinigung,

welche am 19. und 20. Mai d. Js. in Potsdam tagen wird,
iſt Folgendes: Dienstag, den 18. Mai, Abends 8 Uhr: Vertrauliche
Beſprechung der Vorſtands und Ausſchußmitglieder der verbundenen
evangeliſchen Vereine, ſowie geſellige Vereinigung der ſonſtigen Gäſte.
Mittwoch, 19. Mai, Vormittags 9 Uhr: I. Hauptverſammlung.
Eröffnung mit Geſang und Gebet. Conſtituirung der Verſammlung
durch Wahl des Vorfitzenden und des Büreaus. Anſprache des Vor
fitzenden. Thema: „Die Bedeutung der einheitlichen Landeskirche
und die Bedingungen ihrer gedeihlichen Ausgeſtaltung.“ Referent:
Geheimrath Dr. Schrader aus Königsberg. Correferent: Conſiſtorial
rath Krummacher aus Stettin. Abends 6 Uhr: FeſtGottesdienſt.
Prediger Prof. D. Beyſchlag aus Halle. Abends 8 Uhr: Gemein
ſames Abendeſſen. Donnerstag, den 20. Mai, Vormittags 9 Uhr:
II. Hauptverſammlung. Geſang und Gebet. Thema: „Kirche undTheologie.“ Referent: Prof. D. Riehm aus Halle. Rachmittags
3 Uhr: Gemeinſame Dampfbootfahrt auf der Havel.

Die für die Verſammlungstage in Ausſicht genommenen Vor
träge betreffen Fragen, welche für die weitere Entwickelung unſeres
kirchlichen Lebens von beſonderer Bedeutung find, und deren Be
peechung, wie man hoffen darf, und aufklärend wirken
wird. n dem erſten Tage ſoll das e „Die r der
einheitlichen Landeskirche und die Bedingungen ihrer ichen
Ausgeſtaltung“, an dem zweiten Tage das Thema: „Kirche und
Theologie“ behandelt werden. Bei dem erſten Thema wird es ſich
vorzugsweiſe darum handeln die hohe B deutung hervorzuheben,
welche die Erhaltung der Landes und Volkskirche gerade in unſerer
Zeit nicht allein für das religiöſe und ſittliche, ſondern auch für das

nationale Leben hat. Der zweite Gegenſtand berührt die
n unſeren ſo brennend gewordene Frage der Lehrordnung

und Lehrfreiheit. Es wird dabei zur Erörterung kommen müſſen, in
welchem Sinne die Theologie kirchlich ſein und der Kirche dienen
muß, und andererſeits zu erweifen ſein, daß die Freiheit und Selbſt
ſtändigkeit der theologiſchen Wiſſenſchaft ein Lebensintereſſe der evan
geliſchen Kirche iſt.

Außer einer Anzahl Privatwohnungen, welche von Bewohnern
Potsdams in gaſtfreundlicher Weiſe zur Dispofition geſtellt ſind, wird
auch in mehreren Gaſthofen Logis zu mäßigem Preis für die Theil
nehmer bereitſtehen. Wer von dem einen oder anderen Anerbieten
Gebrauch zu machen gedenkt, wird erſucht, baldmöglichſt an Herrn
Stadtrath Saenger in Potédam, Leipziger Str. 8 a eine bezüg-
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die Subvention des Reiches nicht gewahrt werden könne, auch der
vorgeſchlagene Modus für das Reich möglichſt vortheilheft ſei ſo
würde eine Ablehnung des Entwurfs das deutſche Jniereſſe und den
deutſchen Einfluß im Auslande erheblich ſchädigen

Abgeordneter Graf zu r erklärte fichim Allgemeinen gegen eine Einmiſchung des Reiches in induſtrielfe
Unternehmungen, glaubte aber aus den vom Vorredner angeführten
Gründen im vorliegenden Falle eine Ausnahme machen zu müſſen
Deutſchland habe ein lebhaftes Jntereſſe, den Strom deutſcher Aug.
wanderung auf ein Gebiet zu leiten, welches mit dem Mutterlande
in enger Beziehung bleibe, und dieſer Zweck ſei nur zu erreichen auf
dem G z Vorlage r ete.

g. Bamberger glaubt eine Entſchuldigung der Regiwegen der Vorlegung des Entwurfs nur darin e finden, n
über die Verhältniſſe nicht genügend ovrientirt geweſen ſei. Na
Analogie dieſer Vorlage werde die Jnduſtrie und der Ackerbau glei
falls im Intereſſe der nationalen Arbeit die Forderung ſtellen könn
daß das Reich ihnen eine beſtimmte Verwerthung des Anlage
kapitals garantire, und dieſe Art der Unterſtützung ſei in der That
viel zweckmäßiger als der Zollſchutz. Der Redner hierauf näherauf das Unternehmen der deutſchen SeehandelsGe Aiſchaft ein, be
ſtritt auf Grund der bisherigen Entwickelung die Rentabilität des
ſelben. Der Buchwerth der Befſitzungen des Hauſes Godeffroy ſei
vollkommen imaginär. Nach einer ſachkundigen Schätzung des wirk.
lich in Kultur genommenen Bodens belaufe ſich der wirkliche Werth
nicht auf 4--5 Millionen, ſondern auf etwa 750000 Mark. Die
günſtigen Schilderungen der deutſchen Marineoffiziere beruhten meiſt
auf Angaben des dortigen Konſuls eines Vertreters des Hauſes
Godeffroy. Bei den geringen Bedürfniſſen der Samoaner nach
europäiſchen Produkten ſei der Export dorthin ein kaum nennens.
werther, und überdies beſtehe derſelbe zu 78 Prozent aus en liſchen
und nur zu 22 Prozent aus deutſchen Waaren. Ein nationgales
Intereſſe komme alſo gar nicht in Frage, die Beſorgniß, daß die
Godeffroy'ſchen Beſitzungen in die Hände des engliſchen Hauſes Baring
Brothers fallen könnten, ſei durchaus unbegründet. Jenes Haus
werde froh ſein, 50 Prozent ſeiner Forderungen zu erhalten wenn
es von den Plantagen in der Südſee fern bleiben könne. Offenbar
ſei die Regierung getäuſcht worden und glaube jetzt ein gutes Werkzu thun, thatſächti werde deutſches Geld und die deutſche handels-

politiſche Ehre komprommittirt werden wenn man die Vorlage an
nehme.

daß er ſich vorbehaltenBundeskommiſſar Kuſſerow erklärte

ſchließlich von den Gegnern des Hauſes Godeffroy geliefert worden
ſeien, ausführlich zu widerlegen. Den Vorwurf gegen die deutſchen
Marineoffiziere, daß ſie ſich in ihren amtlichen Berichten von den
Mittheilungen des dortigen Konſuls zu Gunſten des Hauſes Godeffroy
hätten beeinfluſſen laſſen, müſſe er entſchieden h

Abg. Bamberger beſtritt, gegen die arineoffiziere einen
ſolchen Vorwurf erhoben zu haben und bezeichnete die diesbezügliche
Behauptung des Bundeskommiſſars als eine Erfindung ein

Ausdruck, der vom Präfidenten als unparlamentariſch gerügt wurde.
u u Haus vertagte hierauf die weitere Berathung bis Freitag

r.

Lokales.
Halle, den 33. April.

Wie der Staats Anzeiger mittheilt, wird der Land
gerichts Präſident Fr antz in Greifswald zum 1. Juli d. J. in
gleicher Amtseigenſchaft an das hieſige Landgericht verſetzt.

Wie wir dem ſoeben ausgegebenen und von uns in dieſem
Blatte mitgetheilten Programme zu der am 19. und 20. Mai
d. J. in Potsdam ſtattfindenden Verſammlung der landes-
kirchlichen evangeliſchen Vereinigung entnehmen, wird
von den Theilnehmern der hieſigen theologiſchen Fakultät Prof.
Dr. Beyſchlag am 1. Verſammlungstage den Feſtgottesdienſt
halten, während Prof. Dr. Riehm für den zweiten Tag einen
Vortrag zugeſagt hat über das Thema: „Kirche und Theologie“.

Am 20. d. M., dem 2. Jmmatriculationstage, wurden bei
der hieſigen Univerſität immatriculirt 27 Theologen, 10Juriſten,
11 Mediziner, 28 Philoſophen, 5 Pharmazeuten, 5 Landwirthe
zuſammen 86 Studirende.

Die hieſige Firma P. Rouvel Nachfolger hat beim
deutſchen Patentamte ein Patent nachgeſucht auf einen Apparat
7 Verhüten des Einfrierens der Waſſerleitungen in den Wohn

äuſern.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
S Aus der Elb ünd Elſteraue, d. 19. April. Der

im November v. J. in Prettin gegründete Verein gegen Haus
liche Mittheilung gelangen zu laſſen. Am Bahnhof in Potsdam wird
von Dienstag den 18. Mai Mittag 12 Uhr ab bis Mittwoch Mittag
ein Empfangsbüreau für die Ankommenden offen ſtehen, in welchem
jede weitere Auskunft ertheilt, und ein ſpecielles Programm mit An
gabe der für die Verſammlungen 2c. beſtimmten Locale ausgegeben
werden wird. Die Beſucher des Vereinstags erhalten auf den Berlin
Magdeburger, Berlin-Anhalter Magdeburg-Halberſtädter, Halle- Leip
ziger Bahnen Retourbillets mit 7tägiger Gültigkeit, und brauchen
zu dieſem Behuf nur die gewöhnlichen Retourbillets in Potsdam bei
der Ankunft vom Vorſtand, und dann vor der Rückreiſe am Villet
ſchalter abſtempeln zu laſſen.

Deutſcher Reichstag.
(35. Sitzung vom 22 April.

Der Reichstag ſetzte heute die Berathung des Geſetzentwurfs
gegen den Wucher fort. Zu dem Artikel 3 lagen die Anträge des
Abg. Lasker vor, den gutgläubigen Erwerber einer Wucherforderungin ſeinen Beſitz unbedingt zu ſchützen, die Rückforderung, zu welcher

der Schuldner berechtigt ſein ſoll, auf den Betrag der über den üb
lichen Zinsfuß hinaus bezahlten Zinſen zu beſchränken und das Recht
der Rückforderung mit dem Ablauf des dritten Jahres vom Tage
der erfolgten Leiſtung verjähren zu laſſen.

Abg. v. Kleiſt-Retzow erklärte ſich gegen dieſe Anträge, weil
ſie die Beſtimmungen der Vorlage allzu ſehr abſchwächten und den
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mehr wiederum Schweizer aufgenommen werden ſollen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 22. April.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Poſtdirektor
a. D. Hartmann zu Magdeburg den königlichen KronenOrden
dritter Klaſſe zu verleihen.

Am Sonnabend, 24. April, gedenkt der Kaiſer, wie
die „Prov. Korreſp.“ meldet ſich nach Wiesbaden zu begeben
und dort ungefähr bis 9. Mai zu verweilen. Am 11. Mai ſollen
in Berlin die erſten Truppenbeſichtigungen ſtattfinden.

Prinz Carl empfing am Montag den früheren han-
ſeatiſchen Conſul in Bangkok, Herrn Pickenpack, welcher dem
Prinzen die Dekoration des ſiameſiſchen Kronenordens über-
brachte. Dieſer „Orden der ſiameſiſchen Krone“ iſt der dritte

Zwei derſelben können
auch Ausländer erhalten, nämlich dieſen und den noch höheren
des Weißen Elephanten von Siam (MohaWaraBohruOrden),
den beiſpielsweiſe der Kaiſer, der Kronprinz und Fürſt Bismarck
beſitzen. Die beiden anderen Orden ſind der des Sterns der
neun Edelſteine, ein religiöſer Orden, der nur an Buddhiſten
verliehen wird, und der Orden Chulachonoclao mit dem Bildniſſe
des jetzigen Königs von Siam, ebenfalls nur für Jnländer be-
ſtimmt. Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß die

n neueſte Aufmerkſamkeit des Königs von Siam mit dem bevor-
ſtehenden Beſuche in Berlin in Verbindung ſteht und denſelben
mit einleiten ſoll.

Am königlichen Hofe wird heute der Geburtstag der
Prinzeſſin Margarethe, jüngſten Tochter des Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin (geb. 1872), gefeiert.

e Seehandels- Geſellſchaft über.

Wucherern Gelegenheit zur Umgehung des Geſetzes gäben.
Abg. Lasker verwahrte ſich entſchieden gegen die Behauptung,

daß die Tendenz ſeiner Anträge dahin gehe, Wucher zu begünſtigen.
Der Zweck derſelben ſei nur der, das legitime Geſchäft dagegen zu
ſchützen, daß es mit unter den Maßregeln gegen den Wucher leide.
Das Beſte wäre, den Artikel 3 gänzlich zu ſtreichen und die civil
rechtlichen Folgen der einzelnen Rechtsſyſteme für den Wucher ein
treten zu laſſen.

Geh. Rath Hagens hielt die Anſicht aufrecht, daß der Erfolg
der Anträge des Vorredners eine Begünſtigung des Wuchers ſein
würde. Der mit der Bearbeitung des Obligationenrechts betraute
Redaktor der Kommiſſion zur Ausarbeitung eines allgemeinen bür
erlichen Geſetzbuches habe ſich in einer württembergiſchen Fachzeitſchrift ausdrücklich anerkennend über die Faſſung der Regierungs

vorlage ausgeſprochen und theile die Anſicht des Abg. Lasker bezüg-
lich des Schutzes der gutgläubi-en Erwerber von Wucherforderungen
durchaus nicht.

Abg. Reichenſperger erklärte fich damit einverſtanden, daß
nur die über das Maß des gewöhnlichen Zinsfußes hinausgehenden
Zinſen zurückgefordert werden dürften, und daß für das Recht der
Rüſckforderung eine Verjährungsfriſt feſtgeſetzt werde, beantragte die
letztere aber auf fünf Jahre zu bemeſſen.

Abg. Wolffſon wünſchte eine Zurückverweiſung des Artikels 3
nebſt den Lasker'ſchen Anträgen an die Kommiſſion zur ſchriftlichen
Berichterſtattung. Dieſer Vorſchlag wurde jedoch abgelehnt und ſo
dann auch ſämmtliche Anträge Lasker's verworfen. Dagegen beſchloßdas Haus nach dem Amendement Reichenſperger eine funffahrige

Verjährungsfriſt für das Rückforderungsérecht feſtzuſetzen. Jm
Uebrigen wurde die Vorlage unverändert genehmigt.

Das Haus erledigte darauf ohne Debatte eine Reihe von Rech
nungsvorlagen und finanzieklen Berichten und ging demnächſt zur
Berathung des Geſetzentwurfs wegen Unterſtützung der deutſchen
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Staatsſekretär Scholz empfahl die Annahme der Vorlage, da
es fich um die Abwendung eines empfindlichen Verluſtes für die
deutſchen Handelsbeziehungen im Auslande handele. Jn dieſer Be
ziehung ſei ein öffentliches Jntereſſe in Frage, und da daſſelbe ohne

bettelei hat bis Ende des vergangenen Jahres 79 Marken für
Mittageſſen und 108 für Nachtlager an durchreiſende Handwerks-
burſchen vertheilt, in den drei erſten Monaten des gegenwärtigen
135 Marken für Mittageſſen und 227 für Nachtquartier. Am
vergangenen Sonntag hielt der neugegründete „Landwirthſchaft-
liche Verein für Prettin und Umgegend“ im Saale des Raths-

kellers die erſte Vereinsſitzung ab, zu welcher ſich auch die Land
wirthe und Freunde der Landwirthſchaft zahlreich eingefunden
hatten. Nachdem die Sitzung eröffnet, wurde ein Vorſtand ge
wählt. Aus dieſer Wahl gingen hervor: Herr Domainenpächter
KöllmannLichtenburg als Vorſitzender, Herr Oeconom Schurad-
Prettin als Secretair. Hierauf wurden vom Vorſtande die
Statuten vorgelegt und einer Beſprechung unterworfen. Es
wurde hierauf eine Frage an Hrn. Köllmann, „betr. den Anbau
der beſten Sorten Kartoffeln“, gerichtet, die dieſer in erſchöpfender
und ſehr ſachverſtändiger Weiſe beantwortete. Bei der nun folgen

den Erörterung über das Abhalten der nächſten Sitzung wurde ge
wünſcht, dieſelbe wegen des Anbaues von Mais und der dazu zu be
ſchaffenden Ausſaat nicht zu weit hinaus zu ſchieben und beſtimmt,
die nächſte Sitzung am Sonntag, den 2. Mai Nachm. 3 Uhr abzu
halten. Herr Baumſchulenbeſitzer Böttcher aus Naundorferbotſich,

da er mit den beſten und größten SaamenHandlungen bekannt,
Proben von Sämereien und Gemüſe zu verſchaffen und wurde
beauftragt, in der nächſten Sitzung dergleichen von Mais vorzu
legen. Eine an Hrn. Böttcher gerichtete Frage, „welches iſt die
geeignetſte Zeit zur Anpflanzung der Obſtbäume“, wurde zur
Zufriedenheit der Anweſenden beantwortet. Für die nächſte
Sitzung wurden die folgenden drei Fragen geſtellt: a, Discuſſion
über Anlage einer zweckentſprechenden Düngergrube. (Antrag-
ſteller Grieſe-Lebien). b, Ueber rationelle Fütterung der Pferde
und des Rindviehs, ob naß oder trocken gefüttert werden ſoll.
c, Der gemeinſchaftliche Bezug von Zuchtvieh iſt in Ausſicht
genommen und wird Hr. Köllmann-Lichtenburg Offerten von den
Händlern aus Oſtfriesland und Holland vorlegen. Zum Schluß
wurde dem Vorſitzenden für die Bemühungen um den Verein
der Dank der Verſammlung durch Erheben von den Plätzen aus
geſprochen.

f Jn Heldrungen wurde am 18. d. früh von 11 Mi-
nuten vor 7 Uhr an am öſtlichen Himmel eine Nebenſonne beo
bachtet. Dieſelbe ſtand ungefähr 18 Grad in ſüdlicher Richtung
von der Sonne entfernt und zeigte ſich in ſchönen Regenbogen-
farben. An der Seite nach der Sonne zu erſchienen dieſe Farben
dunkler und kräftiger, als in der entgegengeſetzten Richtung. Ganz
leichtes Gewölk bedeckte den Himmel und da, wo die Nebenſonne
ſtand, ſchien eine Lücke in dieſem Gewölk zu ſein. Die Luft war
ganz ſtill. Allmählig erblaßten die Farben der Nebenſonne ſo
daß zuletzt nur noch ein lichter Schein zu ſehen war bis auch
dieſer endlich verſchwand. Die ganze Erſcheinung dauerte bis zu
ihrem gänzlichen Verſchwinden ungefähr 15 Minuten.
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gealſchüler unter Vortritt des Direktors Herrn Dr. A. Emm-
rich mit Spaten und Hacken bewaffnet auf die kahlen Anhöhen
an der Donopskuppe, woſelbſt ſie unter Anleitung eines Sach
tundigen 1500 Stück Fichten und Tannen anpflanzten.

Vermiſchtes.
[Der Kaiſer und die Kaiſerin] beehrten am Donners

tag früh um 10 Uhr die Fiſcherei- Ausſtellung mit ihrem Beſuch.
Schon vor der Ankunft derſelben war die Prinzeſſin Friedrich Karl,
ſowie Prinz und Prinzeſſin von Hohenzollern eingetroffen. Punkt
zehn Uhr erſchienen die Majeſtäten, an der Pforte begrüßt von dem

Riniſter Dr. Lucius und dem Präſes des Comité's Kammerherrn
von BehrSchmoldow. Ein dreifaches donnerndes Hoch wurde den
eben von den Verſammelten dargebracht. Mit herzgewinnender
Freundlichkeit dankte der Kaiſer für die Ovation. Der Polizeiprä
ſident Herr v. Madai ging den allerhöchſten Herrſchaften voraus.
Rach einem Rundgang um das große Baſſin, deſſen Sterletts be
ſonders den Kaiſer zu intereſſiren ſchienen, wurde mit der Beſich

ägung der japaniſchen Abtheilung die Wanderung durch die Aus
ſtellungsräume begonnen. Die kaiſerlichen Herrſchaften verweilten
über zwei und eine halbe Stunde in der Ausſtellung und drückten
ihre Befriedigung über alle einzelnen Theile aus. Die Mitglieder
des Comité's hatten die Ehre, vorgeſtellt zu werden, ebenſo die be

deutendſten Ausſteller. Beſonders entzückte die Kaiſerin die Grotte
mit dem Wilberg'ſchen Panorama, und eingehend unterhielt ſich die
hohe Frau in liebenswürdiger Weiſe mit den verſchiedenen Aus

llern.ne [Gaſteiner Jubiläum.] Das angekündigte Gaſteiner

Jubiläum ſcheint das Signal zu einer hiſtoriſchen Polemik geben zu
ſollen. Dr. Zillner, in Fragen Salzburgiſcher Geſchichte als Auto
rität geltend, bezeichnet die Behauptung des zwölfhundertjährigen
Beſtandes von Gaſtein als „unerwieſen und unerweisbar,“ und
behauptet, daß „mit vermeſſenem Griff“ um ſieben Jahrhunderte zu
viel ins Programm aufgenommen wurden, da von Gaſtein erſt im
Jahre 1350 Andeutungen vorkommen. Man iſt nun neugierig, was
die Gaſteiner Curcommiſſion zur Rettung der proclamirten 12 Jahr
hunderte unternehmen wird.

[Fürſtenthum Liechtenſtein.] Jm verfloſſenen Monat
wurde im Fürſtenthum Liechtenſtein die Volkszählung vorgenommen.
Die Einwohnerzahl beläuft ſich auf 9124 Perſonen, welche in dem

drei Quadratmeilen großen Ländchen Heimathsrecht beanſpruchen
dürfen. Wie Alles, ſo ging auch dieſe Volkszählung in dem Länd-
chen in der friedlichſten Weiſe vor ſich.

[Vom Veſuv] wird dem „B. T.“ telegraphiſch gemeldet,
daß die Kronprinzeſſin am Mittwoch mit Gefolge auf der Veſuv-
bahn eine Fahrt zur Beſichtigung des Kraters unternommen habe.

Die hohe Frau hat ſich ſehr befriedigt über die Anlage und die
Leiſtungen der Veſuvbahn ausgeſprochen und die beſten Wünſche
für die gedeihliche Entwickelung des Unternehmens hinzugefügt.

WMarktberichte.

Magdeburg, d. 22. April. Landweizen 205--215 Golden-
drop 210 Rauhweizen 196-—-205 Roggen 170--184 Che
valiergerſte 190--200 Landgerſte 175--187 Hafer 150--160

1000 kg. Magdeburger Börſe, d. 22. April KartoffelſpiAtus pr 10ooo Linerprocert loco ohne Faß 61,60——62

4 In Meiningen wanderten dieſer Tage ganze Schaaren
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Nordhauſen, d. 22. April. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22 .4bis 20 59 Roggen 19 5 bis 18 45
bis 16 53 Hafer 14 50 bis

ril. Weizen loco geſchäftslos Termine ſtei-
gend, gekünd. 16,000 Ctnr., Kündigungspreis 218,5 .4& bez. Loco
209--230 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat u. April-
Mai 216,5--219 bez., Mai Juni 216,5--220--219 bez. Juni
Juli 210--211,5--211.4 bez., Juli Aug. 203--203,5--202.5.4 bez.
Aug. Sept. .4 bez. Sept. Oct. 199--199,5-199 .4 bez. Oct.
Nov. bez. en loco ſchwacher Umſatz, Termine höher,
gekünd. Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco 165--175 .4nach Qualität gefordert, rufſ. bez., inländ. 159, 5--173 ab
bez. pr. dieſen Monat bez., April Mai 167 166,5--167, 5--
167 bez. Mai Juni 163-162,5-164——1683,5 bez. Juni Juli
159,75--159 25— 160,25 bez., Juli Aug. 153,5 154,5 154
bez., Aug. Sept. 4 bez. Sept. Oct. 151,5--153 162,5 bez.

Gerſte matt, pr. 1000 Kilogr. große und kleine, 150--203
nach Qualiät gefordert. Hafer loco matt, Termine matt, gekünd.

Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco 144--165 nach Qua
lität gefordert, pr. dieſen Monat bez., April Mai bez.,
Mai/ Juni 145 bez. Juni Juli 146 bez. Juli Aug. 143,5——
144 bez., Aug. Sept. bez., Sept. Octbr. 140 bez.
Mais loco matt, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis pr. 100
Kilogr. Loco 139 143 nach Qualität gefordert. Erbſen pr.
1000 Kilogr. Kochwaare 169--200 .4 nach Qualität gefordert Fut
terwaare 160 168 .4& nach Qualität gefordert. elſaaten pr.
1000 Kilogr. gekünd. Ctnr. Kündigungspreis bez., Win
terraps bez. Winterrübſen bez. Sommerrübſen .4
bez. Rüböl höher gekünd. Ctnr. Kündigungspreis bez.
Loco mit Faß bez., ohne Faß .4 pr. 100 Kilogr. bez.pr. dieſen Monat April Mai u. Mai Juni 52,8--5352,7 bez.
Juni Juli 53,6—53 853,6 bez. Juli Aug. bez., Aug.
Sept. bez. Sept. Oct. 5656,4-56,2 bez. Oct. Nov.

bez. Nov. Dec. .4 bez. Leinöl pr. 100 Kilogr loco ohne
Faß 4 bez. Lieferung .4 bez. Spiritus etwas matter,
gekünd. 130,000 Liter Kündigungspreis 61 pr. 100 Liter à 100

160,000 Loco mit Faß bez., pr. dieſen Monat April-
Mai u. Mai, Juni 61,3-60,8-61 bez., Juni Juli 62,2-61,962 bez. Juli Auguſt u. Aug. Septbr. 632 62,6——62.7 bez.,
Sept. bez. Sept. Oct. 55--57,757,8 bez. Spiritus
pr. 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 61 .4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 31,50--29.00, Nr. 0 29,00--28,00, Nr. 0
u. 1 28,00--26 00. Roggenmehl feſt, gekünd. Ctnr., Kündigungs-
preis .4 pr. 100 Kilogr. bez. Nr. O und 1 per 100 Kilogr. un-
verſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat u. April Mai 22,90 bez.
Mai/ Juni 22,65 bez., Juni Juli 22,55 bez., Juli Aug. 22,35

vez.
Breslau d. 22. April. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.

April Mai 60 80 bez., Aug. Sept. 62,00 bez. Sept. Oct. 56,70 bez.
Weizen pr. April Mat 21000 bez. Roggen pr. April Mai164,50 bez. Mai Juni 16450 bez. Sept. Oct. 150,00 bez. Rüböl

pr. April Mai 52 00 bez. Mai Juni 52,00 bez., Sept. Oct. 55,00
bez. Wetter: Schön.

Leipziger Produktenbörſe d. 22. April. Weizen pr. 1000 Ko.
netto loco hieſ. 220——-229 bz. unverändert. Roggen pr. 1000 Ko.
netto loco hieſ. 180-—186 bz. fremder ohne Handel unverändert.
Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 168 190 bz.
netto loco hieſiger 150--154 bz. Mais pr. 1000 Ko. netto loco
rumäniſcher 150-—-154 bz. amerikaniſcher 148--150 bz. Raps
pr. 1000 Ko. netto loco 230-—-235 bz.
netto loco 14,50 Bf. Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 52 bz.,
pr. April Mai 52 bz., pr. Mai Juni 52,50 Bf. unverändert.
Spiritus pr. 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 61,70 Gd. un
verändert.

Stettin d. 22. April. Weizen pr. Frühj. 212 00 bez. Mai-
Juni 209,00 bez. oggen pr. Frühj. 166,50 bez. ai Juni
159,50 bez. Rüböl 160 Kilogr. pr. Frühjahr 52,75 bez., Herbſt
55,50 bez. Spiritus loco 68,60 bez. Frühj. 60,80 bez., Juni-
Juli 61,60 bez.

Rapskuchen pr. 100 Ko.

Hamburg, d. 22. April. Weizen loco flau, auf Termine fe
ſter. 2 oco ſtill, auf Termine feſter. Weizen pr. April Mai
210 Br. 209 G. pr. Sept. Octör. 260 Br., 199 G. Roggen pr.
April Mai 158 Br., 157 G. pr. Sept. Oct. 147 Br., 145 G. Hafer
ruhig. Gerſte flau. Rüböl feſt, loco 54, pr Mai 54. Spiritus
ruhig, pr. April 52 Br., Mai Juni 51 Br. Juli Aug. 51
Br. Aug. Dec. 52 Br. Wetter: Schön.

Liverpool, d. 22. April. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Matt. Middl. amerikaniſche MaiJuni Lieferung 6 Auguſt
September Lieferung 67/, d.

Petroleum. Berlin d. 22 April. Loco 25,0 .4 bz., pr.April 24,0 .4 V Hamburg: till. Standard whüte loco
7,20 Bf., 7,10 Gd. pr. April 7,10 Gd. pr. Aug. Dec. 7,90 Gd.
Bremen: Feſt. (Schlußbericht.) Standard white loco 7,15 à 7,20

pr. Auguſt Decbr. 7,85 bz. Antwerpen. Schlußbericht.
affinirtes, Type weiß, loco 17, bz. 18 Bf., pr. Mai 18 pr.

0 Bf.September 19 Bf. pr. September December 19*, bz.h NewYork (d. 21. April): Petroleum in Ken da
d. do. in Philadelphia 7 Gd. a Petroleum 65 do

ipe line Certificats D. 71 C. Wechſel auf Lond t7 re fi ech f London in Gold
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff

ſchleuſe bei Trotha) am 22. April Abends am neuen Unterhaupt 224,
am 23. orgens am neuen Unterhaupt 2,24 Meter.

i and der Saale bei Bernburg war am 22. April
Waſſer d der Unſtrut am Brück

aſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurtam 22. April 1,80 Meter über 0. ß vfu
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22, April. Am

1,74 Meter über 0.
aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. April 47 Centi

meter unter 0.

Börſenberichte.
Berlin, d. 22. April. Die von den fremden Börſenplätzen

vorliegenden Meldungen lauteten auch heute ungünſtig und aus
Glasgow trafen aufs Neue niedrigere Eiſenpreiſe ein. Jn Folge
hiervon eröffnete die Fonds und Actienbörſe heute wiederum recht
matt und mit niedrigeren Courſen auf dem geh reten Spekulations
markt. Periodiſch machten ſich im Verlaufe des Verkehrs in Folge
von r kleine Beſſerungen bemerklich, die aber ſpäter
zumeiſt wieder verloren gingen. Das Geſchäft blieb im Allgemeinen
von mäßigem Belang doch gingen einige ſpekulative Hauptdeviſen
zu den herabgeſetzten Courſen lebhaft um. Der Kapitalsmarkt er
wies ſich feſt bei ſtillem Geſchäft für heimiſche ſolide Anlagen, wäh
rend fremde feſten Zins tragende Papiere ſich theilweiſe ſchwächer
ſtellten. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren meiſt
weichend und ſehr ruhig. Der Privatdiskont wurde mit 2 für
feinſte Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet waren Credit
actien und Franzoſen erheblich niedriger und ziemlich belebt, Lom-

barden ruhiger. Von den fremden Fonds erſcheinen Oeſterreichiſch
Ungariſche

I

rt. Prioritäten behauptet aber ſtill.
Hafer pr. 1000 Ko. Hauptdeviſen mäßig lebhaft.

ſtill und theilweiſe etwas ſchwächer,
h

enten matter bei ſtillem Geſchäft auch Rhen waren ſchwächer. Deutſche le
und ruhig. Pfand- und Rentenbriefe h nlei-Preußiſche Staatsfonds feſt

und inländiſche Eiſenbahn
i en en waren matter,

Bankactien und Jnduſtriepapiere
Montanwerthe matt, Haupt

ev r Tendourſe um 2 Uhr. Tendenz: Beſſer. LombardenFranzoſen 469.00, Creditactien 468,50, Dortmunder Stamm Kurs

täten 76,75, Laurahütte 109,87, Deutſche Bank 136,00, Diskonto-
Commandit 165,50, Bergiſche 109,00, Cöln Mindener 146,50, Main
er 96,50, Rheiniſche 158,70, Oberſchleſiſche 180,87, Galizier 111,25
umänier 53,75. Oeſterr. Papierrente 61,50, Oeſterr. Silberrente

62,00, Italiener 83,25, Ruſſen alte 87,60, Ruſſen neue 89,62
Oeſterr. Goldrente 75,25, Ungar. Goldrente 88,75, Ru ſiſche Notenr II. Orient 60,00, III. Orient 59,75, Rumän. S 1860er

ooſe

gerlin Börse vom 22 April Dividende 18781879 Dividenve [1878 1879 fs.iner Bors Berliner Caſſenverein. 8 ſo 8 h (169, 906 Rordhäuſer Tap.Fabr. 75,90 BerlinAnhalter J. u. II. Em. Tiſe 102, 90b3 in e en n ten e n e e d btecheraunſchweiger Bank „A. 2Fonds und Staatspapiere. Zrann dw Kreditdant an pel, verdet S 3 Seelin Seht Feuer 77

wo 9 er O. 9 L 2 n eDeutſche Reichs Anleihe 4 1100, 90b3B eben i en 412 7 Salzwertke Korrſtor. 5 vs, 59bz G do. Lit. C. tn 101406 o ar Stuacte 19,235
Fonfolidirte Anleihe 42 105. 8063 Darmſtädter Bant 634 9 h 140, 90638 Shhlefiſche Jinthutten. S 98,50 BerlinPotsd.-Magdeb. 4 99, 25bz6 Jmperials 676
rn 4 (99,759 do. Zettelbank. 5145 16106,406 do. St. -Pr.-A. [42 5 105,99 G do. do. E. (410101,206 Oeſterreichiſche Banknoten 176 60bdo 185253 4 192, 756 Defſ. Creditbank, neue Thale, Eiſenwerk. 50, 75 G Berl. -Stett. II. Em. gar. 312 4 199,50 G do. Silbergulden 171500StaatsSchuldſcheine 312 96, 25bz do. Landesbank 8i2 120,00bz6 Weſtfäl. Draht-Jnduſt. 534 106, 90bzB do. III. Em. do. 4 99,506 Ruſſiſche Banknoten 2138063
r d i 142, 363 r i. 333 7 tn Wiſſener, Stamm. Pr. (61 0 28, 25 G BreSlan gel. n S 99,256

reu Genoſſenſchaft. 2 rei wnLandſchaftliche Centr. 99,40bz Disconto-Commandit. 615 165, 756b do. IAt. K. 415102,906Reumärkiſche 4 100,30 Effett. u. Vewſel vent e 3 Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- do. 1876 2 106,0063 G
Oſtpreußiſche S All r n 916 b 377 G Prioritäts-Actien San Mindener T. 8399 9 u7.2 eraer Bau 5 „7583 o. II. Em. üſſz Pommerſche 3 91,00B G Hannoverſche Bank 512412103, 2563 do. 32 gar. IV. Em. 4 199,308 Prämienſchlüſſe.

e 4 100,20bz Leipziger Creditanſtalt 623 10 145, 10b3 AachenMaftricht a do. VI. Em. 4 101,2063 62 do. 42 e Magdeburger Bankv. 416123 81, 25bz Altona Kieler 6231 149, 7563B alle-SorauGuben gar. 412 104,256b3 April. MutC nene 4 57 5 Meininger Creditbank 2 0 92, 75b36 Bergiſch-Märkiſche 4 105,90b3 agdeb.Halberſt. von1865 412 101.006 Berlin-Potsdamer2 San z 99,7 bz W Bank 845 10 37 5 5 Rasdepurg Aittenber 2 792 6 e -Märkiſche 106 1072Sitz rilterich. 312 90, 756 See rer ne 854 i nen Serlin Sorge o 2, 00 z an un x 99, 40 63 Valiier e wer 1131 113
do. do. 4 98,60 bz Preuß. Bod.-Cred.- Anſt. 5 9 92,50bzB Berlin zu I o 122297, 75b2 Riederſchleſiſch-Märk. J. S. 4 99,758 Mainz Ludwigshafen 98 99do. II. Serie 412102,506 do. Ctr. Bd. -Cr. Aſt. 9 i 9 i 128, 75b36 SBerlinPotsd.Mgdeb. 4 98, 90 z (Odberſchleſiſche gar. V. 312 92, 00 Oberſchleſtſche 183 i 2 185
do. do. 4 (99,79 Reichsbank (42 6 o 5 [150,10bz G Berlin Stettin 3,65 434 114,6053 G do. gar. 312 F. 42103, 25 B Oeſterr. Nordweſtbahn 280 v

W Kur und Reumärkiſche 4 199 b Sächſiſche Bank 534 6 119,00bz6 Breslau-Schwd. Freib. 34434 107,90b do. G. 4 Nheiniſche cZPommerſche 4 100,256 Schaffh. Bankverein 3 (91,50bz8 CölnMindener 62 o 6 146,50bz do gar. 400 H. 41 103, 60bz Rumäniſche 543,11 TS Poſenſche 4 (99,89 G Schleſiſcher Bankverein 5 6 1103,506 alle-Sorau-Gubener 0 0 23, 10bz do. von 1879 412 104,460bzB Rechte Oder-Ufer 9Freußiſche c eimariſche Bank 0 11, 6öetwbz G Märtiſch-Poſener 00 36,00663 do. (oſelOderberg) 5 BreslauSchw.Freib.2 Thani e u. Weſtfäliſchel 4 [100,90bz G MagdeburgHalberſtadt 9 i 6 146,50636 Oſtpreußiſche Südbahn 412102,106 Darmſtädter 144 22
e 1192828 Riederſchleſ.-MRärt. gar. 4 1 100,908 Rechte Öderufer Pr. 41103506 Deutſche Van t 14142 Schleſiſche 4 (100,206 Induſtrie Papiere erregt 4 w m r z o s09 n 16911711215erſchl. A. C. D. E. [3 2l ;1,1063 o. v. von 62 un 412101,80 reuß. Boden-Credit. 94 ido. B. gar. [3 i 150,00bz G Rhein Nahe v. St. gar. I.Em. 412 103,890 G Saurahütte 1167211155
Vad. Prämien- Anleihe 67. 4 Bazar 8 113,00 G Oſtpreußiſche Südbahn 0 0 56,60bz Schleswig Holſteiner 412 Bsher Looſedo. 35-Fl.-Obligation 174,50b3 Brauerei Ahrens 1 212 64,00bzB Rechte Oderuferbahn 7 l140,006b3 Thüringer 1. Serie. 4 (99,80 G Oeſterreich. Goldrente 7534 761,11
Vayer. Prämien- Anleihe 4 134,90638 do Böhmiſches. 10 9 114,50b3 Rheiniſche 7 7 158,7063B do. IV. Serie. 412 103,00B Ungariſche Goldrente 89341I.-L. p. St. T 97,006 do. SBeg o 2 51, 75 B do. neue 2000 E. 5 150,8063z do. V. Serie 4151103,00B Ttaliener 83, 90185 84, 1010 90CölnMind. Pr zu e do. Königſtadt. 9 0 19, 75 b36 do. B. gar. 44 099,20 do. I. Serie 103,998 Fuſſen, neue 36 viede S en dbr s 60 do. Tivoli t r en. l 4 J 6 MainzLudwigshafen 1878 106,40B Rrivi e Rote n 2168,8 2178oth. Gr. Präm. dbr. 5, do. Unions argard-Poſen. 42 41042 102, 60bz o. do. gar. a eue Orient II. 603e i et i geren in er e t e nning. Looſe pro T hall St. Pr. 5 „00t o. „75 e i it 1477147819Oidenb 10. Thlr e. St. 3 156, 9063 arziwiher Warierſerit 8 7 o6 do. S. S raig Ah 105, 25236 DuxBodenbach 5 84,90bz 6 eſterreichiſche Kredit 477147810

r 7 Deſſauer Gas 13 13 161, 75636 Mainz Ludwigshafen. 4 (96, 75b i Prog nene S w13Ausländiſche Fonds. Eilenburger Cattun 2 r WeimarGera gar, i 4 412 33„3038 za e Weſib. 1873 ar. fr. t

i 16 5 2 59 I 2Oeſterreichiſche Gold Rente 4 75, 70etwbz iſt Sherſbtchyne e e e e t a n n
do. Papier-Rente t 61,60350b3 G Glauziger Zuckerfabrik 212 17,596 z r. g4 en 2 W tdo. Silber Rente i 62,2065 Ineh weſen Berl. 5 5 68396 Verl./Görl. St. Pr. 1 81,3063 G Je W. a. e 10 eipziger Börse vom 22. April.Orſt. Credit 58er p. Stück. 1737338 örbisdorf. Zuckerfabr. Bl 3 75,00b3B Halle Sorau-Guben s 9 682,00656 gaſchauOderberg gar. 53 1750065
do. 1860 Looſe 5 32 Maſch.-Fabr. Anhalter 412 0 53 906;6 Märtiſch-Poſener (5 5 5 191, 00636 Kronprinz Rudolf B. gar 80 7063 6
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o ibe 71172 31,502 r z o o. nene gar. 3 358,90 6 -3000 3 177,00n an e e et t e e d e atret heg ten du b.i e h e 129 42 eſterr. Nordweſtbahn gar. 5 6,00 6 o,8 rane n nreihe 64. 5 136 neuß, ehtarrit. Saat Rnßtrutbahn kir. 0 [7,006 do. Lit. R en et 2 e do. 3090 et
do. do. B. 5 1148,90bz Omnibus-Gefellſchuft 10 7 097,90b e erb.) 5 80, do. 399 3 77,606do. Orient- Anleihe 5 59,10460,00 Pferdebahn (Greppin). 712 7 e 147 0063 Südöſt. Bahn Lomb.) gar. 3 269,306 do. Staats Anl. v. 1830rirkiſche Anleihe z fr. 10,60etwbz8 Ünion Tabat g 6 Amſterdam- Rotterdam 6 121,00b; do. do. n e gar. 3 269. 30 1000 u. 500 T. 3 98,006

h h h. rohe er. is h r u. t ger 5 deöhm. Weſtb. 590gar. [5 53 95, 9063 ngar. Rordoſtbahn gar. 5 2,10b o. do. v. 1855 100 T. 3 (88,0Hypotheken-Certificate Eliſabeth Weſtb. gar (3 5 5 406 do. Sſtbahn ar. 3 70300 do. do v. 1847 500
t n Bergwerks-Hütten-Geſellſchaften. Setiziſche Carl eadw.s. S do. do. II. G. 5 83,50bzB do. do. 1852--08560 T. 4 1100, 700;3Anh. Landesb w Pfobr s [104,756 4 Orrerr rege 6 (4170,50a1a69 e Gold- Prior. 5 50 do. do. v 1869 500 T. 4 1100,75el. Hoboth. et Bant. t 93.0 Arenberg, Berghau 9 1170,898 welhahn i 30836 d J et M. zar. 5 h de T. h. 186o. do. do. u 199 BergiſchMärk. Bergw. E 38,00b; Rumänier 2 53, 75 b Chark.Krementſchug gar. 5 (90,00 B do. do. do. 50 u. 25 T. 4 1606, 75

do. do. do. 5 1101,30bz G Bochum Bergw., A. 0 I104,50B Ru e 7 143,106 do. do. in Sterl. St. 5 do. do. 1870 100u. 50 T. 4do. do. do. 5 1187 do. hlfabrik F Pobz8 Euſſſche Südweſth. gar. 5486( 65 09 etwbzGſ JelezOrel gar 5 92,5963 do. do. v. 1867 abg. 500Ut. H. P. Pr.-Bod. C. rz.110 5 1 „75 do. Gußſtahlfabrik z 33 8 Schweizer Weſtbahn wen 3;*2537 elez-Woroueſch gar. 5 500 T. 4 1100,506

a et s et e e 33 e tet e e a ey r r T S. urnau- Prager 76,5 ursk-Charkow gar. 5 3,406b o. „-Zitt. L. A. 1 31291,2omm., Hyp. Br. 5. 193,2 ZSraunſchweiger Kohlen 9 35, 9563 Warſchau Wien 9165 231 0086, Kurst Riew gar 5 (98,40 v do. do. Iit. B. 25 T. 9 t
db. Pfoöbr. Centr. Bd. Cr. 42 100,50 Dortmunder Union I12,00b3 G oſkoRjäſan gar. 5 1083,25636Unt. do. rückz. à 110 5 112,75bz do. abgeſt. 400 M. 0 23 70 MoskoSmolensk gar. 5 (94,50 etw bzGS rich a 100 5 z. Serhe. e A. 8 7366 riläts Arten und ren eiegeße Ane. I h 3 2 3 i R 50 t n Wenn aSei d d s h 183 z r rz.I10 6 z8ize Eiſenbahn-Prioritäts-Actien und uer u e v 1972 e 99
a r. „2 Duxer Kohlenverein 3 Schuja2 2,do. v de ruaz. 3 4 i 10250 Gelfenkirchener e 121, Obligationen. Vor 2 de der bz B uſſig eplitzer rn 1877. 183

Kruppſche Obligat. abgeſt. 5 e Georg Mar. Bergw. B. 0 139,99b3 es Warſchau-Wien. II. Em. 5 102 506 Böhmiſche Rordbahn 1871 5 80,00 POeſterr. Bod. Cred. Pfobr. 5 101,75 Greppiner Werke 0 3 37,00 63 I de 111 Em 5 105 50b Buſchtiehrader, alte 5 81,25b38Südd. Bod.-Cred.Pfobr. 5 104,00B arkrt. Bergwerk. 6 162,90b636 Aachen-Maftricher i 101,006 3 do. von 1871 5 180,006zu Str. Bd. gred. Pfobr. 1770 vent 333 t 183:888 W 6 d Kolacher n 13:22814 15 v raz SSäwed. AHyv. Vid. deis7 a i 408 d Hüttenverein 659063 BergiſchMärtiſche i. S. t Wechſelcours. g. gr. Joſephbahn von 1873 9 81 73
öluMüſener Bergw. 0 29, 75bzB v. St. 34 gar. 32 91,25638 rag-Turnauer von 1874 5 (98,006Bank-Papiere. Königs u. Laurahütte 1 1109,50b3 do. III. L B. o. (31291,256b36 Amſterdam 100 Fl. 8 T. 169,30bz J Schuldſch. Mansf, Gewerkſch. 419103,256

Wo bei den Effekten ein anderer Zinsfuß nicht König Wilhelm 9 35,90b do IV. Serie. 42 102, 90b Zondon 1 8. S. 8 T. 209,4653 do. do. 166/506notirt iſt, werden Köſg Zinſen verechnet. Lauchhammer 39,00 636 do. V. Serie. 412 102, 9063 gari 100 Fr. 8 T. 80,90bz do. Em. 1875. 5 1104,406Louiſe Tiefbau 2 j59,2063 do. VI. Serie. 412 103,60b3 Wien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 170,40bz Leipziger Stadt Oblig. 1868410103, 756
Dividende [18781879 Magdeburger 6 3 z 126,00 B do. VII. Serie. 412 102, 90b3 Petersburg 100SR. 3 W. 213,009b do. do. 1876412104,506Aachener Diskonto 5 95,00b36G Marienhütte. 2 i 71,50bz B do. VIII. Serie. 412 102,70bz Warſchau 100SRN. 8 T. 213,35bz S. Th. -Braunk. V. St. -Act. 4 8,75 98,75

s erdamer Bank (614 7 110,006 do. Conſ. do. IX. Serie. 5 106,90638 do. do. St. Prior. 5 108,003l einl. u. Weſtf. 0 0 43,00B Mechernicher 142,50 6 do. Dortm.Soeſt II. S. 412 101, 75bzergiſch-Märkiſche Baut 6 623] 108, 00bz6 Menden, Schwerte 3 88,50636 do. Rordb, (Friedr.-W.) 5 1102,60 Diskonto Berlin Wechſel 400, Lombard 500,



l

z

e

Bekanntmachungen.
Das landesfiscaliſche ſogenannte Herrenhaus auf dem Stubenberge bei

Gernrode am Harz mit der darauf ruhenden Gaſt und Schenkwirth-
ſchaftsGerechtigkeit, den dazu gehörigen Gebäuden und dabei befindlichen
Anlagen ſoll fernerweit auf 12 hintereinander folgende Jahre, vom 1. October
1880 bis dahin 1892, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, und zwar
mit Vorbehalt der Genehmigung Herzoglicher Finanzdirection in Deſſau
und der Auswahl unter den Bietern.

Es iſt hierzu ein Termin auf
Sonnabend den 29. Mai er.

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen KreiskaſſenLocale anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bieter vor dem Termine
über ihre Befähigung und Vermögens Verhältniſſe ſich auszuweiſen haben
und daß zur Sicherung ihrer Gebote von jedem die Summe von 300
vaar oder in gültigen Papieren zu hinterlegen iſt.

Die Verpachtungs Bedingungen liegen hier zur Einſicht aus, auch
kennen ſolche gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden.

Ballenſtedt, am 9. April 1880.
Herzogliche Anhalt. Kreiskaſſe.

Verpachtung.
Das in Bayern, Kreis Oberfranken gelegene Rittergut Schmölz mit

Theiſenart und Lerchenhof ſoll zum Termin Petri Cathedra (22.
Februar) 1881 auf weitere 12 Jahre verpachtet werden.

Dieſes Gut beſteht außer den im beſten Zuſtand ſich befindlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden aus circa690 en n gleich 236 Hektaren, oder 900 preußiſchen

Morgen, Gärten, Feldern, Wieſen und Weiden, Alles größten
theils arrondirt, dann einer Schäferei zu 600 Stück und einer
kleinen Brauerei.

Die gedachte Beſitzung liegt in dem fruchtbaren Rodachthale an der
HochſtadtStockheimer Eiſenbahn, Stunde vom Bahnhof Küps, 1 Stunde
von der Stadt Kronach und 3 Stunden von Coburg entfernt.

Die näheren Pachtbedingungen können bei der unterzeichneten Renten-
verwaltung eingeſehen und die einzelnen Gutsbeſtandtheile auf Verlangen
durch den herrſchaftlichen Förſter in Schmölz eingewieſen werden auch
iſt Herr Oberlandesgerichts Präſident Freiherr von Egloffstein in
Jena bereit, Auskunft zu ertheilen.

Pachtangebote hierauf wollen bis 21. Juni d. Js. bei der J S
nuterzeichneten Verwaltung eingereicht werden.Zunkentt, Poſt Fern ſein a Bamberg, 18. April 1880.

Gräflich und Freiherrlich von Egloffstein'ſches Kaſſenamt.
Müller.

Kohlen- Verkauf. 39
Von heute an offeriren wir zu Sommerpreiſen ab Grube

Delbrück bei DiesKaum:
Prima RBriquettes mit 55 Pfg. per Centuer,
Dampf-Nasspresssteine, großes Format, vorzüg

lich feſt gepreßßt, mit Mk. 9. 25 Pfg. per Tanuſend.
Halle a/S., den 14. April 1880.

Die Gruben- Verwaltung.

Nähmaschine: Fabrik vorm.
Frister Rossmann, Actiengesellschaft.

eeeeeeeeccceeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeee9

Schifchen- (Singer) und Schiffchen- (medium),Greifer- t ulen) Vähmaschinen.
Nähmaschinen für Schuhmacher und Schneider.

Handmaschinen, Oel, Nadeln, sowie einzelne
Apparate und Maschinentheile.

T VFabrikate bewährt und anerkannt.
Der grosse Absatz unserer Fabrikate spricht be-

redter denn jede Reklame!
Reparatur- F. Lindenheim,
Werkstatt. Schmeerstrasse 30.

Plissé-
Brennerei.,

Unſer W. Trausport englischer
pReit- und Wagenpferde, veſtehend aus
25 Stück, ausſchließlich Pferde erster Classe,
J iſt heute hier eingetroffen und findet

Sonnabend den 24. dſs. Mts.

de

h ee xv edie erſte Muſterung ſtatt.

Leipzig. d. 21. April 1880. Bieler Bujarsky,
kl. Windmühlenſtraße 10.

Zuckerrüben- u. Futterrübenſaamen-Offerte.
Dippesche Imperial-Zuckerrühbe, weiß, mehrfach prämiirt,
n Preis nach ren ch gilo 25othe und gelbe Rieſenflaſche, à 50 Kilo 25Goldgelbe Wage 38 5 Futterrüben

ſind von eigner Ernte des Ritterguts Morl in größeren und kleineren Poſten

entweder daſelbſt oder bei Emphinger, Halle a/S., Dachritz
gaſſe Nr. 7 zu beziehen.

Ziegelei-VerkaufHaus- Verkauf.
Ein herrſchaftl. Haus mit Seiten-

gebäude und Garten in der Königs bei nur I-2000 Anzahlung.
ſtraße iſt zu verkaufen. Auskunft er Reſt feſt. e
theilt Hr. Juſtizrath Fiebiger hier. Aus beſond. Gründen verk. meine

an d. Stadt u. Bahnhof gel. Ziegelei
Für einen tüchtigen u. empfeh mit ausgez. u. aush. Lehmlager, ein

lenswerthen Detailliſt aus meinem Ofen, 2 Scheunen, eleg. Wohnung,
Hauſe ſuche ich ſofort Stellung. 9 Schffl. Areal, für den feſten Preis
Beſcheidenſte Anſprüche. von 6000 Zu erfragen bei

Louis Lehmann, E. Uhirich in Grimma.
Colonialwaaren, Delikateſſen u. In Kindenan- Plagwitz de Jeip-

Die Dividendenscheine pro 1879 der

Thüringischen Eisenbahn-Gesellschaft
werden für die

Stamm-Actien La. A mit 8 25.50,
do. La. B 491 2 4 12.--,do. La. C 4 13,50an meiner Casse Kostenfrei ausgezahlt.

Halle a/S., den 22. April 1880.

Reinhold StegKnenr-
Frauen Jnduſtrie-Schule

des Birector Karl Weiss.
In die Nähſchule, practiſche Schneiderei, Maſchinennähen und

Wäſchezuſchneiden, ſowie ſämmtliche feineren Arbeiten, werden zum
erſten Mai wieder Schülerinnen aufgenommen. Gute und billige
Penſion im Jnſtitut! Leipzigerſtraße 62. III.

Verlag von R. Schultz R Comp. Straßburg.
e c
Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Zum kirchlichen Frieden.
Eine wiſſenſchaftliche Behandlung der gegenwärtigen kirchlichen

Streitfragen,
von

Dr. Chr. Ed. Baumstarlk.
Preis: M. 2.

r r

Apotheker RBRenemanns Diamantköätt kittet
dauerhaft Glas, Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Ser-
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 49 bei

Albim Hentze Schmeerſtraße 39.

jaſfregarten TrothCaſfregarten Trotha
(früher alte Preusen'ſche Local)

empfiehlt ſeine Localitäten mit angenehm eingerichteten
Gartenanlagen einem geehrten Publikum zur gefl. Be
nutzung bei Abhaltung von Bällen, Waſſerfahrten
und ſonſtigen Vergnügen größerer und kleinerer Geſell

Piauinv zur gefl. Benutzung. ff. franz

zur Verfügung.
geſorgt.

Mottenpulver 3von bisher unübertroffener Qualität, 1000 Mal 0

in Schachteln à 50 u. 1.4. hat Gegen Gicht, Rheumatismus 2c. ſelbſtſich ſeit Jahren ſtets vorzüglich bewährt. in an et Fällen wird „Prof.

Allein zu haben bei Dumont's Gichtwaſſer“ (antirheum, Liq.)
13 von vielen Tauſend glückl. Geheilten alsM. P altsg O. einziges Nadicalmittel auf's Wärmſte

gr. Ulrichsſtraße 38. empfohlen. Erfolg r Für d. Heil
wirkung wird m. ob. Summe garantirtGraues Winmdspiel, 8 W. Preis Fil. 3. Fl. 5 gegen

alt, bildschön, verkauft Frau Voreinſdg. od. Nachnahme vom General
PPommer, Barfüsserstr. 6a III. Depot t u u
Ein glatthaariger, wirklich gut dreſſirter Hühnerhund wird zu kaufen ge Geſucht per ſofort ein erſter

ſucht. Offerten mit Angabe des Alters Verwalter mit g. Atteſten, 1 älterer
erbittet Privatförſter Schellert in unverh. Diener, welcher Fahren
Schkölen bei Naumburg a/S. kann, durch das r äh Ver

Jum T. Im wird ein tichtiger Ver einsbüreag, Leipzigerſtr. 26.

walter geſucht. Der Vorstand.Kammergut Niederroſzla b. Apolda. SIn beſter Geſchäftslage Lindenau's G eſucht zu ſofort 1 Kuh- u.

bei Leipzig iſt ein kl. Haus mit La Ochſenfütterer durch das Vereins
den, gr. Hof u. Garten Wegzugshal hürean, Leipzigerſtr. 26.

ber zu verkaufen. Brust Krause, Ti u ſtr. 7 höh. Stände find. discr. RathDamen Hilfe bei ein. prakt. Frau.

Ein junges Mädchen, welches die e Ja ToiminsWirthſchaft erlernt hat, wird jetzt oder Adr. sub, prüx“ Inralldendank“ Leligfr.

Johanni zur Stütze der Hausfrau ge-
ſucht. Offerten befördert
C. W. Offenhauer in Eilenburg.

Watent-
Brwerdungen und Verwerthung

in allen Staaten
ſowie

Marken u. Muster- Schutz
durch

das internationale Patent Geschäſt
von

Richard Lüders,
Patent-Anwalt und Civil-Ingenieur.

Görlite und Wien
Haupt Büreau: Görlitz.

Filiale: Wäen IV, Mühlgaſſe 13.

Hülfeu.Rettunes
durch die ſih 1000-fath bewährte

Heilmethode.
Rin Vermächtniss vieljähriger Erſahrung-

Einzig reelles und nenestes Verp-
fahren, Haut-, Geschleechts- unä
Frauenkrankheiten auch brliefſiech
schnell, sicher und dauernd. ohne Be-
rufsstörung zu heilen. 8. mit IUust.
versehene Auflage versendet fr. für
30 in Briefmarken Schulz, e

Für die bevorſtehende

Reive-VSafson
empfehle billigſt

Reiſehandbücher, Führer, Weg-
weiſer v. Bädeker, Meyer,

Griebenm u. A.
Reiſekarten, Specialkarten,

Reiſeliteratur in großer Auswahl.

Max Moestler.Poſtſtraße.

Pianino
und Flügel aus den Fabriken von
Steinway e Sons, Vewyork,
J. Feurich, Leipzig, Th. Stein-
weg Nachüg., Braunschweig,und anderen alten bewährten
Fabriken empfiehlt zu Fabrik-
preisen
Hermann Tuch jun,,

Magdeburg, Fürstenwallstr. 7.

Stett. Portl.-Cement
Hannover, Cellerstr. II. verſchies Marten in friſch

d in verſchtedenen arken in erG Werre empfiehlt Ferd. Hille.Je S.Weinhandlung, Naumburg a/S. zig iſt eine gr. Bäckerei u ein Haus,

Eine ,pferdige Gaskraftmaſchine, welches ſich ſeiner ausgez. Lage wegen
von Köller Blum gebaut, ſehr gut zu Café u. Conditorei eignet, zu ver
gehend, ſteht z. Verkauf Wienerſtr. 35, kaufen. Näheres Lindenau, Lin-
Berlin. Zu beſ. Vormittags. denſtr. 7. Ernſt Kranufe.

Looſe n Türkische PHauwen,
f teriger Pferdelotterie à a B 30

Pie Boſlangtalt
für Lungenkrauke, Bleichſüchtige,
Geneſende, Nerveuleidende zu Bad
Reiboldsgrün bei Auerbach in
Sachſen, in herrlicher Gebirgs und
Waldlage, 2120“ hoch, iſt Sommer u.
Winter geöffnet. Proſpecte durch

Dr. med. Driäver.
Waſſerheilanſtaltu Ku,

Alexaudersbad c et
Fichtelgebirge bei Hof und Eger-Fran-

haensbad. Bahnſtat. Wunſiedel. Saiſon
p. 15 Mai--October. Hofrath Dr. Cordes.

In einer der größzten Mittel
ſtädte und in der Mitte der indu
ſtriereichſten und bevölkertſten Ge
gend des Königreichs Sachſen iſtein ſeit 6 Jahren beſtehendes

ſlottes Colonial Spirituo-
sen-, Producten-, Ta-
hak- und Cigarren -Ge-
schäft en gros und en detail

zu verkaufen. Verſehen mit
uter treuer Kundſchaft giebt die
es Geſchäft nachweislich gutes

Rentiment. Jährlicher Umſatz en.
200,000 wark. Zur Uebernah
me des Grundſtücks c. ſind ea.
30 40 ine Mark erforderlich.
Reelle Selbſtkänfer wollen
Aufragen richten unter Chiffre B.

176 an die Annoncen Expedi
tion von Haasenstein
Vogler, Zwickau.
Bestauratton oder dte
Ein feines Reſtaurant oder Hötel

wird von einem coulanten, zah
lungsfähigen Wirthe zu kanfen
oder zu pachten geſucht. Offerten
unter Chiffre 4 an NMal.
Stüchkrath in der Exp. d. Ztg.

Von -Larten
indeleganter Schrift, das Hundert von

1 25 an bei
Albin Hentze, echmeerſtr. 39,

Pelzsachenübernimmt zum Conservfren
Chr. Voigt.

Schiesshaus

Gr. Tabarzin Thüringen.
Bei kommender Saison empfiehlt

ſich unter t ſolider Preiſe
C. Mohr Beſitzer.

Gute Betten
J u

3 t J

re intesgen.zät. onaut. Inte

J e S er

2 ne Se
Sonnabend Abends 8 Sitzung im

„„Kühlen Rrunnen“.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh glücklich erfolgte Ge

burt eines munteren Jungen beehren
ſich Freunden und Bekannten ergebenſt
anzuzeigen

Rich. Brinkmann und Fran
Eliſe geb. Kramer.

Halle a/S., d. 23. April 1880.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 3 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod unſer liebes Gret-
chen im Alter von 2 Jahren 14 Tagen.

Groß iſt unſer Schmerz.
Thurau, den 20. April 1880.

Die tiefbetrübten Eltern
F. Rohde und Frau

nebſt Großeltern.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

guten Vaters, Schwieger und Groß-
vaters, des Schiffbaumeiſters Karl
Hutans, können wir nicht unter
laſſen unſern herzlichſten Dank darzu
bringen allen Denen, die ſeinen Sarg ſo
reichlich mit Kronen u. Kränzen ſchmück-
ten und die ihn zu ſeiner letzten Ruhe-
ſtätte trugen. Jnsbeſondere Dank der
löblichen Gemeindevertretung für ihre
ehrenvolle Begleitung. Dank dem Herrn
Paſtor Backs für die troſtreiche Rede
am Grabe. Dank allen Denen, die ihm
das letzte Geleit zur Ruheſtätte gege
ben haben.

Trotha und Giebichenſtein,
den 21. April 1880.3 ſind 3 Stückſind zu haben bei Ed. Stück für 3.4 11 bei Ferd. Hille.

T o e eGebaucr-Schwerſchke

rath, gr. Märkerſtr. 11.

ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.
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Berlin, den 22. April.
Der Kaiſer hat dem zum bevollmächtigten Miniſter

der Dominikaniſchen Republik ernannten Herrn Kück geſtern um
1, Uhr Nachmittags eine Privat Audienz ertheilt und aus
deſſen Händen das Schreiben des Herrn Präſidenten dieſes Frei-
ſtaates entgegengenommen wodurch Erſterer in der gedachten
Eigenſchaft am hieſigen Hofe beglaubigt wird.

Der Uebergang der Berlin-PotsdamMag-
deburger Eiſenbahngeſellſchaft an die königliche Eiſen
bahn Direktion zu Magdeburg iſt nunmehr in das Berliner
girmenregiſter eingetragen worden. Das bisherige Direktorium
als ſolches hat aufgehört zu fungiren. Mit Uebergang der Ver
waltung und des Betriebes des Eiſenbahnunternehmens auf den

Staat hat die Geſellſchaft ihren Sitz nach Magdeburg als dem
Sitze der dortigen königlichen Eiſenbahndirektion verlegt. Gegen

über den bisherigen Prioritäts und ſonſtigen Gläubigern der
BerlinPotsdam Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft behält dieſe
Behörde indeß ihren Gerichtsſtand in Berlin.

Die Zahl der erledigten katholiſchen Pfarr-
ſtellen, welche wegen des Kulturkampfs nicht. wiederbeſetzt wer
den können, beträgt gegenwärtig 867.

Durch die mit dem 1. d. M. in Kraft getretene neue

Intereſſe der Steuerzahler weſentlich berührt. Eine Beſtim
mung geht nämlich dahin, daß die direkten Steuern, ſoweit deren
örtliche Einziehung den Gemeinde, bezw. den ſelbſtſtändigen Guts
bezirken obliegt, von den Erhebern, bezw. den Gutsvorſtehern
auf Grund eines doppelten Lieferzettels, in welchem die Hebe
gebühren ſogleich zu berechnen ſind, an die Kreiskaſſe abgeführt

werden.

Die landesherrliche Verordnung über den Nachweis
der allgemein wiſſenſchaftlichen Vorbildung der
Geiſtlichen iſt in Baden jetzt veröffentlicht. Nach derſelben
darf Niemand als Geiſtlicher der katholiſchen oder der evangeliſch
proteſtantiſchen Kirche mit einem, nicht blos vorübergehende öf-
fentliche Ausübung kirchlicher Funktionen erfordernden Amte im
Großherzogthum betraut werden, bevor die in Art. 1 des Geſetzes
vom 5. März 1880 bezeichneten Nachweiſungen dem Miniſterium

des Jnnern vorgelegt und von dieſem als genügend anerkannt
worden ſind, bezw. bevor bei etwaigem Mangel geſetzlicher Er
forderniſſe aus beſonderen Gründen durch das Staatsminiſterium
Dispenſation ertheilt iſt.

Aus Metz ſchreibt man der „M. Z.“: Während in den
letzten Jahren die Zahl der ſich zu dem EinjährigFreiwil-
ligendienſt Meldenden im Vergleich zu andern Ländern eine
verhältnißmäßig zahlreiche war, erſchienen bei der diesjährigen
Frühjahrsprüfung blos drei junge Leute, von denen zwei die Be
rechtigung erhielten. Dieſer geringe Zudrang erklärt ſich haupt
ſächlich daraus, daß, ſeit die weſentliche Erleichterung gewähren
den Uebergangsbeſtimmungen außer Kraft getreten ſind, nur noch
wenige der bei den Prüfungen erſchienenen, privatim vorbereiteten
jungen Leute dieſelben beſtanden. Dadurch wurde die Bevölker
ung ſelbſt auf den ſicherſten Weg hingewiefen, für ihre Söhne
die Berechtigung zu erlangen, nämlich ſie in die deutſchen höheren
Schulanſtalten zu ſchicken. Letztere haben daher von Jahr zu
Jahr eine erhebliche Zunahme von einheimiſchen Schülern zu
verzeichnen.

Die Hamburger Reichstagswahl Angelegen-
heit iſt plötzlich in ein völlig unerwartetes Stadium getreten.
Wie bereits gemeldet, wurden die Führer des ſocialiſtiſchen
WahlComites am Donnerstag verhaftet und die in deren Hän-
den befindlichen Wahlfonds mit Beſchlag belegt, unter der An
klage, Sammlungen zur Förderung ſocialdemokratiſcher Zwecke

a

Halle, Sonnabend den 24. April 1880.

veranſtaltet zu haben. Auf die Erklärung hin, lediglich Beiträge
für die Koſten der Reichswahl entgegengenommen zu haben,
wurden die Verhafteten zwar wieder entlaſſen, die beſchlagnahm
ten Summen blieben dagegen bis zur Beendigung der Unter-
ſuchung in Gewahrſam ver Polizei. Da dieſe Unterſuchung kaum
vor dem Wahltermin zu Ende gehen wird, ſo befindet ſich die
Partei augenblicklich ohne Wahlfonds und in Folge deſſen haben
die Führer der Socialdemokratie eine Verſtändigung mit dem
Wahlcomité der Fortſchrittspartei angeknüpft, um mit der letz
teren gemeinſchaftlich für Dr. Rée einzutreten, der in politiſcher
Beziehung auf dem rein demokratiſchen Standpunkt ſteht, und in
ſo weit auch den Socialdemokraten, ſofern ſie keine Ausſicht
haben, einen eigenen Candidaten durchzubringen, annehmbar er
ſcheint.

Aus dem Bundesrathe.
Der Bundesrath trat heute Nachmittag 2 Uhr im Reichstage

unter dem Vorſitz des Staatsminiſters Hofmann zu einer Plenar-
ſitzung zuſammen, welche länger als drei Stunden dauerte. Die Mit
theilungen ſeitens des Reichstags, betreffend die Beſchlüſſe deſſelben
über Eingaben wegen des Verbots der Einfuhr von Reben und zu
dem Entwurf des Geſetzes über Ergänzungen und Aenderungen desReichsmilitärgeſetzes; Vorlagen, betceſſent Geſetzentwürfe über die

Fürſorge für die Wiltwen und Waiſen der Reichsbeamten, über die
Beſteuerung der zum Militärdienſt nicht herangezozenen Wehr-

pflichtigen; über den Geſetzentwurf wegen Bezeichnung des Raum
Geſchäftsanweiſung für die k. Kreiskaſſen wird auch das gehalts der Gefäße, in welchen Flüſſigkeiten zum Verkauf geſtellt

werden, ein Antrag reußens über Einverleibung der Stadt Altona c.
in das Zoulgebiet, und über eine ganze Reihe von Entwürfen für
ElſaßLothringen, bei denen es ſich zumeiſt um eine Zuſtimmung
des Bundesrathes zu den Beſchlüſſen des reichsländiſchen Landes
ausſchuſſes handelt, gingen an die Ausſchüſſe. Es begann dann die
erſte Berathung über die Anträge der Referenten zu dem Antrage
Preußens, betreffend die Reviſion der Geſchäftsordnung des Bundes
rathes. Der Bundesrath nahm dieſelben mit wenig Aenderungen
in erſter Berathung an.

Parlamentariſches.
Das ſiebente Verzeichniß der bei dem Reichstage einge

Chtee hat das Centrum beantra

gangenen Petitionen liegt vor. Daſſelbe weiſt wieder eine Reihe
unintereſſanter Eingaben auf. Der Jnternationale Verein zur

Be
Verbot reſp. Einſchränkung der Viviſection hinſichtlich der Qualität
und Quantität der Verſuche, hinſichtlich der Art der Verſuchsthiere.
Der Vorſtand des Provinzialvereins zur Bekämpfung der wiſſen
ſchaftlichen Thierfolter zu Hannover hat ſich in einer Erklärung
dieſer Petition angeſchloſſen. Mehrere der eingegangenen Petitionen
beziehen ſich auf das StempelabgabenGeſetz. So geht ein Petitum
des Ausſchuſſes des Vereins deutſcher LebensverſicherungsGeſellſchaften,

die Handelskammer zu Münſter bittet in einer vom Abg v. Heere-
mann überreichten Eingabe um Ablehnung des Geſetzes, dagegen um
Annahme der Beſteuerung der Börſenyeſchäfte
Handelskammer piaidirt gleichfalls für Ablehnung des Geſetzes,
eventuell Ablehnung der Äbſchnitte über Quittungs, Giro und
Checksſteuer und über Beſteuerung der Schlußnote. Die durch den

Erſte Beilage zu J 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

n Petenten (u. A. der Verband deutſcher Baugewerksmeiſter
in Kaſſel) wünſchen beſonders eine getrennte gewerbliche Geſetzgebung
fan den Fabrikbetrieb und das Handwerk und Kleingewerbe. Mehr
ache Eingaben von landwirthſchaftlichen Vereinen wünſchen Amendir
ung des Viehſeuchengeſetzes dahin, daß die Schutzpockenimpfung für
Schafe facultativ zugelaſſen, event. pe die entſtehenden Verluſte
voller Schadenerſatz geleiſtet werde, ferner, daß die Maximalent
ſchädigung für die wegen Rotz getödteten Pferde erhöht werde c.
Schließlich erklären ſich einzelne Schiffscapitäne für das r
ahrtgeſetz, während die Handelskammer zu Flensburg ſich inne
er bekannten Commiſſionsbeſchlüſſe für Amendirung ausſpricht.

Zur dritten Berathung des Wuchergeſetzes hat der Abg.
Graf Bismarck folgende Reſolution wer „Der Reichstag
wolle beſchließen, dem Herrn Reichskanzler zur ägung anheimzu

eben, in wie weit es geboten erſcheine, den im Artikel 1, der Deuthen Wechſekordnung gegebenen Begriff der Wechſelfähigkeit im All

zu beſchränken, namentlich durch Anlage von Regiſtern da
ür zu z daß nur die in dieſelben eingetragenen Perſonen nach

Erfüllung beſtimmter in dem Geſetze näher feſtzuſetzender Bedingungen
die Wechſelfähigkeit erlangen.“ Zur dritten Leſung des d

ſüt die Verlängerung des jetzigen
eſetzes nur auf ein Jahr zu bewilligen.

König Ludwig von Bayern hat durch huldvolles Schreiben
dem Herrn Baron zu Franckenſtein, dem erſten Vitepräſidenten
des deutſchen Reichstages und Vorſitzenden der Fraction des Centrums,
das Prädicat „Excellenz“ verliehen.

Jn Liſſa-Frauſtadt hat am 19. April die Erſatzwahl
zum Reichstag ſtattgefunden. Nach den bis jetzt vorliegenden Be
richten wurde der Unterſtaatsſekretär Herr v. Puttkamer wieder

Lokales.
Halle, den 23. April.

Die Vorſtellungen des Herrn B. Schenk im Neuen
Theater erfreuen ſich eines recht regen Beſuches ſeitens des
Publicums und wirklich ſind auch die Produktionen deſſelben auf
dem Gebiete der Taſchenſpielerkunſt täuſchende und gelungene
zu nennen. Aus dem reichhaltigen Programm erwähnen wir nur
das Experiment mit dem lebenden Kanarienvogel, die kabalitiſche
Glocke, Concert auf der Mundharmonica, die Reiſe um die Welt.
Die letztere Piege ſtellt prachtvolle Monſtre-Tableaus aus allen

gewaählt.
W 252222

Gegenden der Welt zur Sommer- und Winterzeit, bei Tages-ämpfung der wiſſenſchaftlichen Thierfolter zu Dresden bittet um s d rzeit, bei Tages
und Nachtbeleuchtung, ferner Carricaturen dar. Morgen, Sonn-
abend Abend wird Herr B. Schenk mit ſeinen Geiſter und Ge
ſpenſtererſcheinungen beginnen, die ſich dafür Jntereſſirenden
machen wir gern darauf aufmerkſam.

Sämmtliche Filialen der Reichsbank haben die
Genehmigung erhalten, Wechſel unter Bankdiskont anzukaufen,

Liſtemann und Genoſſen zu Magdeburg, dahin, daß durch das Geſetz
auch die Einrichtung von Stempelabgäben für Verſicherungspolicen
einheitlich für das ganze Gebiet des deutſchen Reiches geregelt werde;

Die Mannheimer

Abg. v. Forckenbeck überreichte Eingabe eines Gutsbeſitzers bittet um
Erhöhung der Brau und Branntweinſteuer unter Gewährung der
Fabrikatſteuer für Spiritus. Andere Petitionen erklären ſich für
und gegen die Aenderung des Civilſtandsgeſetzes. Der Vorſtand des
„Bundes freier religiöſer Gemeinden“ verwendet ſich für eine reichs
geſetzliche Regelung der Rechtsverhältniſſe der freten religiöſen Ge
meinden. Ein Peient will den in Gotha beſtehenden Feuerofen zur
Leichenverbrennung geſchloſſen wiſſen. Zahlreiche Petitionen, Maß fängniß.

haben bereits durch den diesregeln gegen die Reblaus betreffend
bezüglich gefaßten Beſchluß ihre Erledigung gefunden. Das Gleiche

gytt verſchiedenen die Rechtſchreibung betreffenden Petitionen der
all.Ausfuhrzoll auf Lumpen gerichteten Petitionen. Die Gewerbeordnung

iſt wie gewöhnlich das Gebiet auf dem ſich vielfache Wünſche nach
den entgegengeſetzten Richtungen äußern. Eine Anzahl von Petitionen,

verlangen Aufhebung der Gewerbefreiheit, Einführung obligatoriſcher
Jnnungen, der Geſellen und Meiſterprüfung, der obligatoriſchen
Arbeiterlegitimation, die Regelung des Lehrlingsweſens, Strafbe
ſtimmungen für den Arbeiter und Lehrlingscontractbruch u. ſ. w.

Sehr zahlreich find die gegen den in Anregung gebrachten

nicht nur die Hauptſtellen, wie heute die Börſenzeitung ſchreibt.
Am Bußtag fanden in der Haide mehrere Schläge-

reien ſtatt, wobei das leidige Meſſer wieder eine hervorragende
Rolle ſpielte. Die Meſſerhelden ſollen bereits zur Anzeige ge
bracht worden ſein.

Verhandlungen des Schöffengerichts I.
im Landgericht Halle am 19. April 1880.

Präſident: Amtsgerichtsrath Meyer Schöffen: Kaufmann
Seatas und Uhrmacher Haaſe, beide von hier, Staatsanwalt:

erichtsäſſeſſor Berndt, Gerichtsſchreiber: Referendar Schütte.
De Handarbeiter Hermann Löbe und Otto Heimann aus

Trotha werden wegen eines im Januar d. J. ausgeführten Gans-
diebſtahls mit je 3 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Zimmermann
Auguſt Schulze von hier erhält wegen Arreſtbruchs 3 Tage Ge

erſelbe hatte in einer Prozeßſache Eiſenhändler Chr.
Glaſer gegen Schulze gerichtlich mit Beſchlag belegte Sachen bei
Seite geſchafft und über ſolche verfügt. Der Bergarbeiter Carl
Schmidt aus Oberteutſchenthal wird wegen eines im Januar
d. J. in der dortigen Brauerei ausgeführten nicht unerheblichen
Malzdiebſtahls mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft. Der Handar-
beiter Wilhelm Schaaf aus Böllberg wird wegen Diebſtahls,

Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, Bedrohung, verbunden mitwelche durch conſervative und klerikale Abgeordnete überreicht ſind. f geg g hung
Lärmens, begangen am 8. März d.

einem Verbrechen Hausfriedensbruch uud Erregung ruheſtörenden
a in der Böllberger Mühle, mit

3 Wochen Gefängniß und 2 Tagen Haft beſtraft. Die Handar-
beiter Franz Maie, Karl Koitzſch und Maurer Karl Uhde,
ſämmtlich aus Bruckdorf werden wegen gemeinſchaftlichen Dieb-

Eine amerikaniſche Predigt.
Nachſtehender Auszug aus einer Predigt des Dr. Talmage

zu Brooklyn iſt uns mit folgenden Bemerkungen über die Perſön
lichkeit des Redners zugegangen. Dieſelben ſind einem Briefe aus
NewYork entnommen. Sie lauten: „Ich habe Dir beiliegend die
Ueberſetzung einer Predigt des hier berühmten oder berüchtigten
Paſtors Talmage, einer engliſchen Zeitung entnommen, geſchickt;
es dürfte für Euch intereſſant ſein zu ſehen, wie man hier zu Lande
oft aus der Kirche eine Bühne macht. Die Pantomimen dieſes
Seelenhirten kann ich Dir leider nicht wiedergeben, er ſoll aber auf
der Kanzel dem beſten Akrobaten nichts nachgeben.

Vertreter Gottes der vor Kurzem die faſhionablen Laſterhöhlen
New Pork's bei Nacht beſuchte und am nächſten Sonntag von der
Kanzel herab eine Beſchreibung des ſündhaften Sodoms darnach

gab, Not bene mit akrobatiſcher Vorſtellung verbunden. Dieſer
Mann hat ſtets ein volles Haus, ſeine Gemeinde iſt eine der reich
ſten der Stadt und beläuft ſich ſein Einkommen auf 20000 Doll.
jährlich.“

„Von zwei Herren in Irland habe ich Kabel Depeſchen er
halten“, begann Mr. Talmage, indem er mit beiden Händen in
ſeinen Taſchen herumſtöberte,“ die ich Euch nächſten Sonntag vor
leſen werde. Ich werde dann zu gleicher Zeit über den Nothſtand
in Irland ſprechen und lade Euch ein, mit vollem Herzen und vollem
Beutel zu kommen.“ (Beifall). Der Text war aus Joel II, Cap.
XI, 28: „Jch werde meinen Geiſt ausſchütten über alles Fleiſch;
Eure Alten ſollen Träume und Eure Jungen Viſionen haben.“

„IJhr fragt mich, ob ich an Träume glaube? Ja, ich thue es!
Sie ſind den Menſchen zu allen Zeiten vergönnt worden und be
ſonders in früheren Zeiten, als Gott noch häufiger mit ſeinem er
wähltem Volk in directe Berührung trat. Abimalek hatte Träume,
Jacob hatte ſie, als er die Himmelsleiter ſah, Joſeph träumte oft,
einmal von mageren, das andere Mal von fetten Kühen und dann
wiederum, daß alle andern Garben ſich vor ſeiner Garben neigten.
Der Mund Bäcker des Pharao hatte einen Traum, der ihm ſeinen
Kopf koſtete; Nebukadnezar hatte Träume, und das „zerbrochene
Bild und der gefällte Baum“, von denen er geträumt hatte, ver
wirklichten ſich in ſeinem Schickſal. Maria empfing eine Eingebung
im Traum, der zufolge ſie vor der Wuth des Herodes mit ihrem
Kinde floh. Die Frau des Pilatus wurde durch eine ähnliche Viſion
gewarnt, ihren Mann nichts mit „jenen gerechten Mann“ zu ſchaffen

haben zu laſſen. Wenn Ihr an vie heilige Schrift glaubt, ſo müßt
Ihr auch glauben, daß Gott zu Zeiten ſolche Mittel wählt, um mit
ſeinen Geſchöpfen in Berührung zu treten. Doch jetzt in unſern
Zeiten brauchen wir eigentlich dazu keine Träume mehr, denn die
Bibel iſt ja voll von Offenbarungen von Gott, daß wir auch ohne
Fingerzeige durch Träume zufrieden ſein ſollten. Wenn Jhr 20
Fahrpläne nach Pittsburg, oder London, oder Glasgow habt, braucht

Es iſt derſelbe

Jhr dann noch eine Viſion Nachts zuvor, die Euch den Weg zeigen
muß? Die Bibel iſt unſer großer Wegweiſer, unſer koſtbarer An
zeiger und ſo lange wir ſie haben, brauchen wir nicht nach andern
Quellen und Jnſpirationen zu ſuchen.

Man ſoll uicht viel über Träume nachdenken und grübeln,
denn es giebt ſo verſchiedene Ausdeutungen, daß man ſein Gehirn
verwirren kann, ehe man zu einer befriedigenden Auslegung gelangt.

z. B. wenn man eine Leiche bei der Hand faßt, ſo ſtirbt er, heißt
es; oder wenn Jemand einen Garten betritt, ſo iſt ein baldiges
Grabmal ſicher für ihn. Wenn dann wirklich etwas eintrifft, was
er geträumt hat, ſo ſagt er: „Jch wußte es, ich habe es ja geträumt;
wenn hingegen nichts erfolgt, dann heißt es: „natürlich, Träume
bedeuten immer das Gegentheil von dem, was man träumt.“

Geſunder Schlaf iſt der beſte Ableiter der Träume und wird
immer noch in hohen Ehren gehalten, ſeitdem Adam durch ihn die
wundärztliche Operation überſtanden hat, die ihm zu ſeiner Eva
verhalf (Gelächter). Jedoch ein Schlaf, wie der Seinige, iſt in
unſeren Tagen nicht mehr nöthig, vielmehr muß der Mann, der
heutigen Tages eine Eva fangen will, (hier warf Mr. Talmage
einen bedeutſamen Blick auf eine junge, rothwangige Lady, die nahe
der Kanzel ſaß) ſeine Augen weit offen haben. Gelächter und Er
röthen).

Mit der Bibel in unſerer Hand haben wir jetzt dergleichen
Fingerzeige nicht mehr nöthig. Die Chineſen und Egypter könnten
ſie wohl noch gebrauchen, denn ſie haben keine Bibel und bis zum heuti
gen Tage noch glauben die Chineſen, daß ihr Kaiſer als erlauchter
Bruder der Sonne und des Mondes, ſeine Jnſtruktionen von Gott im

Schlafe empfängt. Homer glaubte und erzählt es uns in ſeiner Jlias,
daß die Träume die Boten des Zeus ſein. Aber warum ſollten
wir, im Beſitz unſerer Bibel, unſere Zuflucht zu der Auffaſſungs-
weiſe dieſer weit entfernten Heiden nehmen? Soll Stowe und
Barnegat Light (zwei Leuchtthürme) mit einem Leuchtkäfer um den

Preis ſtreiten
Allein auch die gewöhnlichſte Art der Träume iſt nicht ohne

Nutzen, beweiſen ſie doch die ſeparate Einheit von Körper und Seele.
Jm Traum verläßt die Seele den Körper, in einem Athemzug iſt
ſie 3000 Meilen über den Ocean getragen, in einer Seecunde iſt
ſie 80 Jahre zurück. Die große Mehrzahl der Träume iſt das Re
ſultat von Störungen in unſerm phyſiſchen Syſtem. Hiob litt an
Carbunceln, die ihm Furcht einjagten, und er ſagt: „Du beängſtigſt
mich bei der Nacht.“ Zahlloſe Experimente beweiſen wie richtig
ſich ein Traum zu der phyſiſchen Condition des Träumenden an-
paſſen läßt. Ein Forſcher legte einſt Flaſchen mit heißem Waſſer
gefüllt an ſeine Füße und er träumte, er beſtiege den Aetna (Ge-
lächter). Irgend etwas jedoch, was Jhr unter dem Einfluß von
Chloral, Opium oder Brandy träumt (dies in einem vertraulichen

Tone zur Gemeinde geſprochen) iſt nicht etwa eine Enthüllung des
Herrn, darin müßt Jhr kein Mißverſtändniß machen.“

Die Anführung dieſer Narkota erinnert Herrn Talmage an
De Quincy, den berühmten Opium-Eſſer und er gab einige Bei-
ſpiele der Viſionen deſſelben. „Er befand ſich in einem mächtigen,
aſiatiſchen Urwald. Affen Papageien, und Kakadus glotzten,
ſpotteten, knurrten und ſchwatzten ihn an. Er flüchtete in eine Pa
gode und war Jahrhunderte lang in einen verſteckten Winkel hoch
in der Spitze derſelben feſtgemauert. Er war abwechſelnd Götzenbild
und Prieſter, bald wurde er angebetet, bald opferte er. (Hier ath
mete die Gemeinde erleichtert auf. Er floh vor dem Zorne Brah-

mas durch alle Urwälder Aſiens; Viſhnu haßte ihn, Seeva lauerte
verſteckt auf ihn. Plötzlich ſtieß er auf Jſis und Oſiris ſie be-
ſchuldigten ihn, eine Frevelthat begangen zu haben, vor den der
Jbis und das Krokodil ſchauderten. Er wurde für 1000 Jahre in
ſteinernen Särgen zuſammen mit Mumien und Sphynxen „in den
engen Niſchen ewiger Pyramiden begraben. Er wurde mit krebs
erzeugenden Küſſen bedeckt und lag vermiſcht mit allen Arten
ſchleimigen Ungeziefers im Röhricht des ſchlammigen Nils.“

„Die Mehrzahl der Träume iſt eine Strafe für Ueberbürdung
der VerdauungsOrgane. Vor allen Dingen muß ich Euch vor
ſpäten Abendmahlzeiten warnen, ſie ſind die nächtlichen Erbſchafts
Urkunden für UnverdaulichkeitsLeiden (Ayspepsia).

Und noch hütet Euch vor dieſen ſcharfgewürzten Saladen, die

da die ſchlimmen Leidenſchaften und böſen Gedanken heißblütiger
Menſchen noch mehr anfeuern. Der Menſch braucht von 3-5
Stunden zur Verdauung und Niemand hat das Recht, ſeinen
Magen zur Arbeit zu zwingen, wenn alle übrigen Organe ruhen.
Meine Regel iſt die: Erſtens: Jß nichts nach 6 Uhr Abends.
Zweitens Geh um 10 Uhr zu Bett. Drittens: Halte die Fenſter
ungefähr 5 Zoll offen zur beſſeren Ventilation. Thuet Alles das
und andere Welten werden Euch nicht viel beunruhigen (Gelächter).
Wenn Euere Geſundheit gut und Euer Gewiſſen rein iſt, dann
werden auch Euere Träume in Ordnung ſein; doch wenn Euer
Gewiſſen beladen iſt hütet Euch, denn dann iſt es, wenn ſeine
Schrecken am furchtbarſten ſind. Kein Wunder, daß Richard der
Dritte in der Nacht vor der Schlacht bei Bosworth Field von den
Geiſtern ſeiner gemordeten Opfer träumte und glaubte, daß er von
hölliſchen Dämonen in Stücke geriſſen würde. Zuweilen geben
Träume große Gedanken ein. Coleridge entwarf ſein Khubla Khan
während er unter dem Einfluß von Narkoten war und ſchrieb nach
ſeinem Erwachen 300 Zeilen nieder. Ein großer Componiſt
träumte von einer herrlichen Sonate und ſchrieb, erwachend, einen
Theil davon der ſo wunderbar ſchön war, daß er alle andern
Verſuche ſeines Lebens in den Schatten ſtellte. Das Geſchick
ganzer Armeen und Nationen iſt zuweilen durch Träume beſtimmt

worden, die durch Unverdaulichkeit verurſacht waren. Napoleong
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ahls an Stroh, geſchehen im Januar d. J, wie folgt beſtraft:
aie 5 Tage, Koitzſch 5 Tage, Uhde 3 Tage Gefängniß. Mehrere

Verhandlungen endeten mit Freiſprechung.

ſtehenden Frauenvereins, eines Vereins deſſen Tendenz dahin
geht, bedürftige und würdige hieſige Ortsarme zu unkerſtützen,
weiſt für das Jahr 1879 in Einnahme 750 7 4 und in Aus-

gabe 328 33 4 näach, ſo daß ein baarer Kaſſenbeſtand von
421 74 verbleibt. Aus der Einnahme, welche nur aus
freiwilligen Beiträgen der Vereinsmitglieder beſteht, ſind dies
mal 322 93 Bekleidungskoſten für 32 Konfirmandinnen
beſtritten worden. Unter der Verwaltung des hieſigen Dom
Kapitels ſteht eine milde Stiftung die ſog. LutherStipendien
Stiftung aus welcher im Jahre 1879 300 Stipendien
gelder an 4 Domgymnaſigſten und 2 Studenten mit je 60, reſp.

'30 .4 gezahlt worden ſind. Das Geſammtvermögen dieſer
Stiftung beſtand am Schluſſe des Jahres 1879 in 7930
10 A. Zu Oſtern d. J. wurden hier konfirmirt: 95 Knaben
und 87 Mädchen aus der Wenzelsparochie, 31 Knaben und 22
Mädchen aus der Dom, 34 Knaben und 30 Mädchen aus der
Othmars und 29 Knaben und 28 Mädchen aus der Moritz
Parochie, zuſammen 189 Knaben und 167 Mädchen. Neu auf-
genommen wurden in den verſchiedenen ſtädtiſchen Schulen: in
der höheren Bürgerſchule 25 Knaben: in der höheren Töchter-
ſchule 19 Mädchen; in der Vorſchule 21 Knaben; in den inner-
ſtädtiſchen Bürgerſchulen 171 Knaben und Mädchen in den vor
ſtädtiſchen Bürgerſchulen 75 Knaben und Mädchen und in der
StadtArmenſchule 112 Knaben und Mädchen. Die Bevöl-
kerung hieſiger Stadt beziffert ſich jetzt, incl. 850 Mann Mili-
tär, auf rund 16500 Perſonen. Das ſeit mehreren Tagen
eingetretene warme Sommerwetter am 17. d. 200 R. Mittags
im Schatten hat uns am 13. d. die erſten Schwalben und
am 15. d. M. die erſten Nachtigallen gebracht. Auf hieſigem
Wochenmarkte, 17. d., wurde als eine ſeltene Erſcheinung in der
Mitte des Monats April, der erſte diesjährige Spargel, freilich
zu etwas hohem Preiſe, feil geboten. Seit dem 18. d. ſtehen
in hieſiger Gegend die Kirſchbäume, theilweis auch die Apfel-
und Birnbäume in voller Blüthe. Der Himmel behüte uns nur
vor Froſt! Am 21. d. traf der Oberſt und Kommandeur des
Magdeburgiſchen FeldArtillerie- Regiments Nr. 4 v. Fragſtein-
Niemsdorff hier ein, um am 22. und 23. die zur hieſigen Gar-
niſon gehörende reitende Abtheilung des vorgenannten Regiments
einer eingehenden Beſichtigung zu unterziehen.

Die Weißenfelſer dürfen, wenn ſich die Nachricht be
ſtätigt, mit dem Erfolg, welchen der Reichstagsabgeordnete
Graf Flemming in der Angelegenheit betr. Verlegung der
dortigen HuſarenGarniſon nach Merſeburg iu Berlin gehabt
hat, ſehr zufrieden ſein. Nachdem nämlich, wie bekannt, auf eine
Anfrage demſelben vom Kriegsminiſterium eine ſehr wenig tröſt-
liche Antwort geworden, hatten die ſtädtiſchen Behörden eine
Adreſſe an den Kaiſer aufgeſetzt und dieſe dem Grafen Flemming
zur Ueberreichung übergeben, welchem Auftrag derſelbe bereit-
willigſt nachgekommen iſt. Kaiſer Wilhelm ſoll ihn äußerſt huld-
voll empfangen und demſelben die Erfüllung der Bitte der Stadt
Weißenfels in ſichere Ansſicht geſtellt haben.

Aus Nordhauſen wird der „M. Z.“ geſchrieben Es
iſt hier das Gerücht verbreitet, der Gegner des stud. math. N.
letzterer hatte in einem amerikaniſchen Duelle durch Vergiftung
ſein Leben geendet), habe aus Reue darüber, daß er den N. in
den Tod getrieben, ver Stadt Nordhauſen mehrere Begabungen
zu wohlthätigen Zwecken gemacht.

Das f. Miniſterium zu Gera hat dem Diakonus Al-
brecht aus Veranlaſſung der Rede, welche er ſ. Z. am Grabe
des durch eigene Hand verablebten Max Hirſch daſelbſt gehalten,
für die Zukunft größere Vorſicht und Milde empfehlen und den-
ſelben angewieſen, in zweifelhaften Fällen beſonders in ſolchen
Fällen in welchen ein Konflikt mit der Gemeinde zu beſorgen
ſein könnte, den Rath ſeines Superintendenten einzuholen. Es
giebt ſich außerdem der Hoffnung hin, daß ein ähnlicher bedauer-
licher Vorfall nicht wieder vorkommen werde.

Die ſtädtiſchen Behörden in Gera haben trotzdem ſie
bereits ca. 70 000 für das Schulweſen verausgabten, be
ſchloſſen von jetzt ab den ſämmtlichen (ca. 600) Kindern der

Heer wurde bei Leipzig, Dresden und Borodino nahezu aufgerieben
in Folge einer Störung der Magenſäfte ſeines Führers.

Zuletzt noch möchte ich hinzufügen, daß Gott noch heutzutage
manchen Menſchen im Traum erſcheint. Alle Träume, die Euch zu
beſſeren Menſchen machen kommen von Gott, und deßhalb muß
auch ein Traum, der ein gutes Reſultat zur Folge hat, von ihm
kommen. Die Kirchenväter glaubten an Träume, Tertullian
anerkannte ſie; Johann Huß's Träume ſind unſterblich geworden.
Die Nacht bevor Cäſars Ermordung träumte ſeine Gemahlin, er
wäre todt in ihren Schoß gefallen. Jch habe einen Freund, einen
in den Ruheſtand getretenen SeeCapitän. Dieſer träumte eines
Nachts, daß eine Schiffsmannſchaft in großer Noth irgendwo in
der Nähe ſeines Schiffes herumſchwämme. Er weckte ſeine Leute,
ſetzte Segel und ſegelte los auf s Geradewosl, ſodaß ſeine Mann
ſchaft glaubte, er ſei verrückt geworden.
eine halbverhungerte Mannſchaft, auf Schiffstrümmern herum-
ſchwimmend. Er nahm ſie auf, fütterte ſie und brachte ſie nach

Schließlich ſtieß er auf

mäßiges Steigen

New York. Wer ſandte ihm dieſen Traum? Der Gott der Meere.
Jm Jahre 1695 ſcheiterte ein Schiff aus Spithead an dem ſoge-
nannten Caske-Felſen. Die Beſatzung kroch auf die Felſen und
der Capitän eines Schiffes von Southhampton hatte in einer Nacht
zweimal geträumt, daß auf den CasketFelſen ſchiffbrüchige See
leute dem Tode nahe ſeien. Er glaubte an ſeinen Traum, verließ
ſeinen Cours und rettete die Ueberlebenden. Wer leitete dieſen
Traum? Der Gott der Meere, der Gott der Felſen.

Der Ehrw. Dr. Buſhnell erzählt von einem Traum, den einer
ſeiner Freunde, Capt. Yount, in den Sierra Nevadas gehabt hatte.
HYount träumte zweimal in derfelben Nacht, daß eine Familie im
Schnee halb erfroren dem Hungertode nahe ſei. Jm Traume ſah
er ihr Lager inmitten einer ſo ſonderbaren FelsGruppirung, wie er
noch nie geſehen hatte. Er erzählte es am nächſten Morgen ſeinem

Nachbar; dieſer rief: „Gütiger Himmel, Jhre Beſchreibung paßt
ſo ganz genau auf die Felſen, die die Schlucht (er nannte den
Namen einer ſolchen, ungefähr 150 Meilen entfernt) bilden.“ Auf
ſeinen Traum vertrauend ſammelte Yount eine Anzahl Männer
und brach trotz des Geſchöſſes der Nachbarn nach der Schlucht auf,
wo ſie auch richtig die Familie dem Erfrierungs und Hungertode
nahe auffanden. Wer gab ihm dieſen Traum? Der Gott des
Schnees, der Gott der Sierra Nevada! Dr. Cranage in Welling-
ton, Engl. erzählte mir, auf welchewunderbare Weiſe der Herr einem
armen Mann in ſeinem Dorfe erſchienen ſei. Eines Morgens, als

III. Bürgerſchule die zu einem erfolgreichen Unterrichte nöthigen

Bücher und Hefte unentgeltlich zu verabreichen.
In der Elbe iſt während der erſten Wochenhälfte eine

weſentliche Veränderung im Waſſerſtande nicht eingetreten. Der

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. Dieſelbe, in Folge eines ausgiebigen
9 be d.

reichliche Zufluß, welche

r gefatte

bewirkt Außig ſandte in den letzten Tagen
keine Notiz, Dresden meldete am 18. einen Stand von 0,49, am
19. von 0,47 m unter Null, und der Pegel der fiskaliſchen Strom
brücke bei Wittenberg zeigte am 19. eine Waſſerhöhe von 1,90,
am 20. von 1,92 und am 21. Abend von 1,96 m über Null an.

Aus Weimar wird geſchrieben: Die deutſche Shake
ſpeare- Geſellſchaft hält ihre diesmalige Generalver-
ſammlung nicht, wie ſonſt üblich, am 23. d. M., dem Geburts
tage des großen britiſchen Dichters, ſondern erſt zu Pfingſten
hierſelbſt ab, mit Rückſicht auf die längere Abweſenheit ihres
Präſidenten Prof. Dr. Delius aus Bonn der ſich zur Zeit in
Rom befindet, in der Verſammlung aber den Feſtvortrag
halten wird.

4 Der Vorſtand des weimariſchen Pferdezucht-
vereins hat in einer am 10. April d. J. ſtattgefundenen Sitzung
beſchloſſen, die diesjährige allgemeine weimariſche Zucht-
ſtuten- und Fohlenſchau am 24. Mai auf dem zu dieſem
Zwecke ſehr günſtig gelegenen Roßplatze in Buttſtädt abzuhalten.
Dem ſich für die Landespferdezucht intereſſirenden Publikum kann
dieſe Schau, welche nun bereits die achte ſeit dem Beſtehen des
weimariſchen Pferdezuchtvereins iſt, ganz beſonders empfohlen
werden, da vorausſi htlich bei obiger Schau reichliche Gelegenheit
geboten ſein wird, die in der Buttſtädter Gegend nicht unbedeu-
tende Pferdezucht näher kennen zu lernen. Wie in herkömmlicher

Waiſe, ſo wird auch mit dieſer Schau eine Prämiirung der vor
züglichſten Thiere verbunden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Profeſſor Müller, deſſen Marmorgruppe „Der geefeſſelte

Prometheus“ in der Berliner National-Gallerie ſo viel Bewunderung
erregte arbeitet gegenwärtig in Rom an einer Pendantgruppe „Der
befreite Prometheus“. Der Künſtler läßt den Herkules die Ketten
des Gefeſſelten ſprengen. Dieſe Schöpfung wurde durch keinen Auf-
trag hervorgerufen, vielmehr lag der Plan zu ihr ſchon fertig vor,
noch bevor die erſte Gruppe vollendet war. Allem Anſchein nach
wird der Bildhauer mit dieſem neuen Werke einen Vorwurf ver-
ſtummen machen, der vor dem gefeſſelten Prometheus laut wurde:
es fehle ihm die Ausdrucksfähigkeit für das Heroiſche und Titanen-
hafte. Die beiden männlichen Geſtalten ſollen, wie mitgetheilt wird,
ſchon jetzt eine impoſante Wirkung hervorbringen. Profeſſor Müller
wird ſeiner Vaterſtadt Koburg einen Gipsabguß des „gefeſſelten
Prometheus“ zum Geſchenk machen. Die Gruppe ſoll in eineme für dieſen Zweck erbauten Pavillon vor der Veſte aufgeſtellt

werden.
Richard Wagner hat an den Direktor und die angeſehenſten

Mitglieder des Apollotheaters in Rom Autographe gerichtet in
denen er ihnen für ihre Bemühungen bei der jüngſten Aufführung
ſeiner Oper „Lohengrin“ dankte. Auch überſandte er einem Jeden
derſelben zugleich ſeine Photographie.

Jn Leipzig wird am 19. und 20. Mai ein Vereinstag aller
r Münz- und Medaillenkunde ſich Jntereſſirenden ſtattfinden, welcher
en Zweck haben ſoll, Wander- Verſammlungen der Freunde der

Numismatik und Geldlehre ins Leben zu rufen.
Laut Opinione hat die Accademia de Lincer in Rom den aus

gezeichneten Phyſiker Profeſſor Dr. Rudolf Clauſius in Bonn zu
ihrem Mitgliede erwählt. Von Sella, dem Präſidenten der Aka
demie, iſt demſelben dies in folgendem Telegramm nach Bonn ge-
meldet worden: „„Professori Clausius-Bonn. Regia Lynceorum
Academia te inter suos socios auxiliares cooptavit. Mihi gaudeo,
tibi gratulor. Sella.“ Die telegraphiſche Erwiderung lautete:
„Quintimno Sella-Rema. Gratias ago tibi quam maximas quod
nuntium ad me pertulisti quo magnopere gaudeo. Clausius.“

Der bekannte Chinareiſende Graf Széchenyi hat über
Shanghai an die „Monatsſchrift für den Orient“ einen Bericht
gelangen laſſen, aus welchem hervorgeht, daß er in Folge der War-
nungen und Machinationen der chineſiſchen Behörden in der Thatdie Peiterteiſe nach Thibet ganz aufgegeben habe und am 15. De-

cember von Bathang nach Chung-tien aufgebrochen ſei, um von da
über die Provinz Yün-nan nach Jndien zu gelangen. Chung-tien
iſt der Sitz der Subpräfektur gleichen Namens im Departement Li-
kiangfu, 269 51' 36* n. Br. und 1000 27 20“ ö. L., im Nordweſten
der Provinz Yünnan, begrenzt im Norden und Oſten von Szechuen
und im Süden und Weſten von Thibet. Der Kin-ſha-kiang, ein
Nebenfluß des Yangtse, durchfließt dieſes Departement.

Vermiſchtes.
Jn Bezug auf die letzte Kanzlerkriſis in Berlin)

wird noch mitgetheilt: Subordination muß ſein, ſo lautet die Parole,

ſie mit einer andern armen Frau ihrer einzigen Gefährtin hungernd
vor ihrer Hütte ſtand, rief ſie plötzlich aus: „Oh, Jennhy, ich ſehe
Berge von Brod, ich ſehe Berge von Butter.“ Jenny antwortete
„Alle dieſe Sachen gehören Deinem Vater und glaubſt Du, er ließe
Dich ſterben?“ Kurz darauf kam Hülfe, und die Arme, die dem Ver
hungern nahe war, bekam eine reichliche Unterſtützung des Noth-
wendigſten. Wer gab ihr dieſe Viſion? Der Gott der Hungeruden
und Durſtenden. Es ſind ſogar Leute unter Euch, die durch einen
Traum zu Gott bekehrt worden ſind. Der ehrwürdige Dr. Newton
ſah einſt, als er noch als laſterhafter Seemann fuhr, ein himm-
liſches Weſen den Wolken entſteigen und ihm einen Ring von un
ſchätzbarem Werth auf den Finger ſtecken, mit den Worten „Behalte
den Ring und Dir wird es wohlergehen.“ Eine andere Geſtalt,
nicht ſo ſchön, kam und verſuchte ihn zu überreden, den Ring in's
Meer zu werfen. Feurige Berge ſtiezen am Horizont empor, Wol-
ken, ſchwarz wie der Zorn, drohten über ihm. Der gefallene Engel
überredete ihn bald und in Verzweiflung ſchleuderte Newton den Ring
in's Meer. Da erſchien ein anderer Engel und ſtürzte ſich mit den
Worten: „IJch werde ihn wiederholen und für Dich bewahren“ dem
Ringe nach. Und als er emportauchte zur Oberfläche, den glän
zenden Ring in der Hand da erbleichten die feurigen Berge am
Horizont und die düſtern Wolken verſchwauden aus dem Aether;
da wußte John Newton, daß der Ring ſeine Seele ſei.
Ein Deutſcher ſah im Traum auf der Reiſe über den Ocean
einen Mann mit einer Hand voll weißer Blumen. Nach ſeiner
Ankunft in NewYork beſuchte er zufällig eine AbendAndacht in
Fultonſtreet und ſah in den Händen eines der Vorbeter einen
großen Strauß Tuberoſen. Er folgte dem Letzteren auf ſeinem
Weg nach Hauſe, ward bekehrt und iſt heute noch ein Stadt Miſ-
ſionär. John Hardeaſtle, ein anderer Seemann, träumte, daß er
einem Appell beiwohnte, bei dem ſein Name nicht verleſen wurde.
Als er nach dem Grunde fragte, gab man ihm zur Antwort, man
wollte ihm Zeit zur Reue geben. Er ging in ſich.

„Jch glaube kaum, fügte M. Talmage hinzu, daß in der ganzen
Verſammlung eine einzige Perſon iſt, die noch nicht ein Mal vom
jüngſten Gericht geträumet hat.“

Er ſchloß ſeine Predigt mit einer draſtiſchen Beſchreibung
deſſelben und übernahm ſogar, um den Effect vollſtändig zu machen,

die Rolle des Engel Gabriel und blies, in Nachahmung der
Poſaune ſeine beiden Hände geſchloſſen vor den Mund haltend:

„Wo erlöſt von ird'ſcher Unvollkommenheit
Jm Steruenkleid wir ſitzen bis in Ewigkeit.“

mächtigen ReſſortChefs“ predigen läßt. Der arme Staats ſecre
r Stephan ſcheint mit unter die Zahl dieſer Sünder zu gehören,

enn die „Grenzboten“ citiren den böſen, offenbar aus Bismarcks

Mund ſtammenden Witz: „König Stephan gegen König Wilhelm

geht nicht. e ee n hlehregken fette Recgetskfwagitstete
lebhaft für das Zuſtandekommen einer Expedition zur Erforſchung
des Südpols agitirt und geſammelt wird. Jetzt erfährt man
folgendes Nähere darüber. Eine Deputation der Geſellſchaft die
ſich zu dem genannten Behufe in Rom gebildet hat, legte den be
züglichen Plan der italieniſchen Regierung vor, welche ihrerſeits die
Sache dem Parlamente behufs Bewilligung der erforderlichen
finanziellen Unterſtützungen unterbreiten wird. Eine über das
beabſichtigte Unternehmen von dem ehe und dem
Lieutenant Bove, welcher Nordenſkjöld auf der „Vega“ nach dem
Nordpol begleitet hatte, ſoeben ausgegebene Broſchüre enthält
folgende Details: Hauptzweck der Expedition würde die Erforſchung

der SüdpolarMeere und Länder ſein. Die Dauer iſt auf drei
Jahre berechnet die Vorbereitungen würden in Genua und Neapel
ſtattfinden. Die Unkoſten würden auf 600000 Lire, davon
250000 für das Schiff, 100 000 für Mund- und ſonſtige Vor
räthe, 150 000 für den Sold der Mannſchaft u. ſ. w. veranſchlagt.
Der Tonsgehalt des Schiffes würde 600 Kubikmeter betragen.
Die erforderliche Summe hofft man durch eine Subſkription in ganz
Jtalien, ſowie durch eine Unterſtützung ſeitens des Parlamente
herbeizuſchaffen. Sobald die Hälfte derſelben geſichert iſt, wird
man mit dem Bau des Schiffes beginnen. Außer mehreren Marine-
Offizieren werden verſchiedene Naturforſcher und Aerzte an der
Expedition theilnehmen. Von Gibraltar aus wird man im Mai
die erſten Studien auf dem atlantiſchen Ozean vornehmen, im
Auguſt wird man Montevideo berühren um dort diejenigen von
der Mannſchaft auszuſchiffen, welche ſich unterwegs dem Unternehmen
nicht gewachſen zeigten. Jm September wird das Schiff vom Feuer
land aus wieder in See gehen nach den Falkland und Shetland-
Jnſeln, um von dort aus die Erforſchung über die zweifelhafte Ge-
wißheit der Exiſtenz eines ſüdlichen Kontinents vorzunchmen. Beim
Kap, welches 1840 von d'Orville entdeckt wurde, denkt man zu
überwintern den zweiten Winter würde man bei Kemp oder
Enderby zubringen.

[Brunhildein Thränen!] Das iſt die neueſte Meldung
aus dem wiener Hofoperntheater. Als Dienstag Morgens die
Regiſſeure und Jnſpectoren zur Probe der „Walküre“ auf der
Bühne des Hofoperntheaters erſchienen, fanden ſie Brunhilde-
Materna in Thränen aufgelöſt und umgeben von einigen Unter
officieren des Traincorps. Um die Urſache ihres Kummers be-
fragt, vermochte ſie vorerſt keine Auskunft zu geben, erſt als ſie
zu ſchluchzen aufgehört und die Augen ein wenig trockener ge
worden, erzählte ſie, daß „Grane“ das reizende Pferd, an das
ſie ſich ſo gewöhnt, einen Beinbruch erlitten habe und ihr heute
ein neues Walkürenroß vorgeſtellt werde. Die Anhänglichkeit der
Künſtlerin an die erſte „Grane“ iſt ſo groß, daß ſie das Pferd
kaufte und ihm von nun ab das Gnadenbrod geben wird.

[(Die Wahrheit des Grabſteines. Nicht nur große
Dichter und große Philoſophen wiſſen allgemeinen und unum-
ſtößlichen Wahrheiten in kurzen und prägnanten Worten kern-
haften Ausdruck zu verleihen, ſehr oft gelingt dies auch dem nai
ven Sinn des ſchlichten Volkes. So hat kürzlich Jemand auf den
Grabſtein eines Pariſer Vororte Friedhofes folgende ſchlagende
Erinnerungsworte meißeln laſſen „Hier ruhen Frau J. Leblanc
und Herr Paul Lenoir, ihr Schwiegerſohn. Der Tod allein ver-
mochte ſie zu einigen.“

Handel, Jnduftrie, Verkehr und Volkswirthſchaftliches.
Frankfurt a. M., 22. April. Die Deutſche Handels-

geſellſchaft in Frankfurt a. M. erzielte im vergangenen Jahre
einen Reingewinn von 1607 701 von demſelben gelangen zunächſt
r die Aktionäre 5 pCt. als Dividende zur Vertheilung und ſollen
em Reſervefonds 84 945 zugeführt werden. Nach Abzug der

Tantièmen für Aufſichtsrath und Direktorium verbleiben 642 789
zur Verfügung der Generalverſammlung. Wie bereits gemeldet, iſt
die Superdividende auf 4 pCt. fixirt. Der Reſervefonds enthält
nunmehr 1 286 889

Deutſche Exporthäuſer erleiden nicht ſelten empfindlich Ver
luſte durch die Nichtbeachtung der Vorſchriften der britiſchen Zoll-
ordnung von 1876 betreffs der bei der Einfuhr nach dem Ver-
einigten Königreich, eventuell bei dem bloß über britiſche Häfen

ehenden Durchgangsverkehr überhaupt nicht oder nur unter Ein-
chränkung zugelaſſenen Waaren. Die betreffenden Kreiſe ſollten da

her ſich mit den bezüglichen Beſtimmungen und mit den Ausführungs-

Beobachtung derſelben iſt um ſo nothwendiger, als die für den Fallder Stichtbeſbigang vorgeſehene Strafe in der Beſchlagnahme und

keit ſind die Vorſchriften wegen Nichtzulaſſung der irgend mit briti-
ſchen Marken Z ichen oder Benennungen verſehenen Waaren und
die Abſchnitte der Zollordnung 42, 43 und 153.

Nach einer der „B. B.Z.“ von unterrichteter Seite zugehen-
den Mittheilung dürfte demnächſt die Perſonen und Gepäck-
Expedition auf den preußiſchen Staatsbahnen noch eine weitere
Vereinfachung erfahren mit der bereits ſeit einiger Zeit im Lokal-
verkehre mehrerer Eiſenbahn-Direktionsbezirke Verſuche gemacht wor-
den ſind. Man will nämlich thunlichſt auch zwiſchen ſolchen Staats
bahnſtationen, für welche eine direkte Billet- und Gepäck Expedition
nicht beſteht, die direkte Abfertigung ermöglichen, und zwar durch
Ausgabe von Blanquets, welche von dem Billeteur bezw. Gepäck-
Expedienten auf Grund der vorliegenden, von ihm zuſammenzuſtellen
den Tarife für die Theilſtrecken auszufüllen find und über welche
eine beſondere Kontrole und Abrechnung unter den einzelnen Staats-
bahnverwaltungen geführt wird. Selbſtverſtändlich iſt dies Verfahren
nur in den Verkehren möglich, in denen keine Privatbahnſtrecken
tranſitirt werden.

Eingegangene Neuigkeiten.
Verkehrskarte von Mittel Deutſchland nebſt einem Verzeichniß

enthaltend ſämmtliche Verkehrsorte der preußiſchen Provinzen
Sachſen und Heſſen-Naſſau, des Groherzogthums Heſſen-Darm-
ſtadt Oberheſſen), der Herzogthümer Anhalt und Braun
ſchweig, der Thüringiſchen Staaten, der Fürſtenthümer Lippe und
Waldeck und wichtigſte Angaben über dieſelben, ſoweit ſolche nicht
durch Zeichen auf der Kärte dargeſtellt ſind. Nach amtlichen
Quellen bearbeitet von L. Lehmann, Oberpoſtdirektionsſckretär
im kaiſerlichen General-Poſtamt-Maaßſtab: 1:600,000- Preis 2 4.
Verlag des Berliner Lith. Jnſtituts (Julius Moſer). Berlin W.
Potsdamer Straße 110.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 22. April.

Das Depreſſionsgebiet mit unruhigem, theilweiſe ſtürmiſchem
Wetter iſt von Britannien nach Norwegen fortgerückt, ſo daß die
Winde auf Jrland und Schottländ nach Nordweſt umgegangen ſind.
Vom Oſtſeebecken bis zum Biscayiſchen Buſen herrſcht eine warme,
meiſt ſchwache, füdliche Luftſtrömung mit vorwiegend heiterem,
trockenem Wetter. Die Temperatur iſt im nordöſtlichen Deutſchland,
wo geſtern Gewitter aufgetreten ſind, erheblich geſunken, ſonſt im
Allgemeinen wenig verändert. Nizza: Nordoſt, ſtill, wolkig, Plus
16,2 Grad.

Die Temperatur in Celſius Graden war in nachgegannten
Städten folgende: in Haparanda 1,8, Petersburg 3,1, Ham
burg 12,7, Memel 7,5, Paris 8,4, Karlsruhe 11,6, München

1 110, Leipzig 16,0, Berlin 13,2.

welcher Fürſt Bismarck jetzt in ſeinen Orzanen gewiſſen „eigen

beſtimmungen in der Zollordnung vertraut machen. Die ſorgfältige

oft in der Vernichtung der Waare beſteht. Von beſonderer Wichtig
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Bekanntmachungen.

Kormittags 11 Uhr im Büreau der

geben, woher auch die Submiſſions-

gen zu beziehen ſind.

W d nr hfnn
in Kraft:
die Nachträge 5 zu Heft 1 bezw. 19

4, 5, 9,
der Nachtrag VIII 6,

XIV 7,II e S.

Nordhauſen, d. 20. April 1880.
Die Anlieferung von 250 ebm Le

dexkalk ſoll im Wege öffentlicher Sub
miſſion vergeben werden und ſind Of

en bis Mittwoch den 5. Mai

unterzeichneten Bau Jnſpektion abzu

Bedingungen und Formulare gegen
portofreie Einſendung von 75 Pfenni

Königliche BauJnſpeetion
Nordhn usen.

eder Verband Verhehr.
Zum Verbands Gütertarife treten

Dieſelben enthalten
a. mit Gültigkeit vom 1. Mai e.

Tarifſätze für den Verkehr zwiſchen
den Stationen Bettenhauſen, Nie-
derzwehren, Oberkaufungen der
FrankfurtBebraer Bahn und den
Stationen der Nordhauſen Er-
furter bezw. SaalUnſtrutBahn,
mit Gültigkeit vom 1. Juni e.
theilweis erhöhte Frachtſätze für d.
Verkehr der Stationen der Säch-
ſiſch-Thüringiſchen Oſtweſtbahn,
und der Station Weida der Thü-
ringiſchen Bahn, ſowie Druck-
fehlerberichtigungen.

Die in den Nachträgen VIII zu
Heft 6 bezw. XI zu Heft 10 ent-aleenes theilweis erhöhten Frachtſätze

für den Verkehr zwiſchen Werdau und
Nordhauſen finden vom 1. Juni C.
ab auch gleichzeitig im VerbandsVer-
kehr Thüringiſcher Bahnen Anwen-
dung.

Die Nachträge werden demnächſt in
den Verbandsexpeditionen käuflich zu
haben ſein, bis dahin ertheilt Aus-
kunft auf etwaige Anfragen unſer Ta
rifbureau.

Erfurt, den 16. April 1880.
Namens der Verbands Verwaltungen

Die Direction äer e
Fiseubahn-Gesellschaft,

Guts- Verpachtung.
Die der verw. Frau Caroline Koch

und Gen. in Schernberg gehörige,
daſelbſt belegene Beſitzung, 1 Stunde
von Sondershaufen, Stunden vom
Bahnhof Hohenebra (NordhauſenEr
furter Eiſenbahn) entfernt, ſoll auf 12
Jahre von Johanni 1880 bis dahin
1892 öffentlich nach Meiſtgebot ver-
pachtet werden.

Jm Auftrage der Eigenthümer habe
ich zu dieſem Zwecke Termin auf
11. Mai d. J. Vormitt. 10 Uhr

im Gemeindegaſthauſe zu Schern-
berg anberaumt.

Die Beſitzung enthält circa 265
Morgen artbaren Landes im beſten
Zuſtande mit den dazu gehörigen Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden.

Die Beſitzung des Gutes ſteht Pacht-
luſtigen jederzeit frei.

Die Pachtbedingungen können bei
dem Unterzeichneten eingeſehen, auch
gegen Erſtattung der Copialien in Ab-
ſchrift bezogen werden.

Erfurt, im April 1880.
Der Juſtizrath Huſchke.

Rittergutsverkauf.
Ritterg. i Mark, erhält durch eine

im Bau begriffene Bahn Bahnhof.
6000 Morgen incl. 700 Mrg. gute
2ſchnitt. Wieſen und 1700 Mrg. Forſt,
welche durchweg bis über 100jährig.
Beſtänden ſchön beſtanden iſt, z. Th.
Laubholz. Brillante Jagd, groß. Reh-
ſtand. Acker ſchön. milder Weizen
boden. Maſſive Gebäude, ſchönes com
fortables Wohnhaus im groß. Park.
Bedeut. Brennerei. 100 Rindvieh,
2000 Schafe, 50 Pferde, gr. Schweinez.
Grundſteuerreinertrag trotz Forſt 6000
Thaler, Hypotheken feſt. Forderung
450,000 Thaler, Anzahlung 100 bis
80,000 Thlr. Nur Selbſtreflectanten
erhalten nähere Auskunft unter Adreſſe
v. B. 7 Poſtamt 48, Berlin, Fried-
richſtraße, poſtlagernd.

mern Ausgelooſt worden.
Wir fordern die Jnhaber der gezogenen Obligationen auf, den Nomi

nalbetrag der Letzteren

vom 1. Juli er. ab
1. in Erfurt, bei unſerer Hauptkaſſe; außerdem bezüglich der Se

rien T, III und IV,
in Deſſau, bei Herrn J. H. Cohnm und für deſſen Rechnung,
in Berlin, bei den Herren Rreest GelpkKe,
in Frankfurt a M., bei den Herren M. A. von Roth-

schälcd G Söhne,
in Leipzig, bei der Leipziger BanlkK; bezüglich der Se

rien II u. V außer bei den unter 1 u. 4 genannten Stellen,
in Berlin, bei der Däürection der Däsconto- Ge-

sellschaft,
in Leipzig, bei der Allgemeinen Deutschen Cre-

dät-Anstalt,
in Weimar, bei der Weimarischen BRankK,
in Erfurt, bei Herrn Adolph Stürcke; bezüglich der

Serie VI außer bei den unter 4, 6, 7. und 9 genann-

ten Stellen, 1in Berlin, bei der Bank für Handel und Industriäe,
in Frankfurt a/M., bei der Filiale der Bank für Han-

del und Industrie
gegen Rückgabe der Obligationen in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden zu
erheben.

Die Obligationen vom 1. Januar 1848 (I. Emission), vom 31.
März 1855 (III. Emission), vom 1. März 1857 (IV. Emission) und
vom 1. September 1874 (VI. Emission) ſind der Coupons Nr. 12 und
der Talon, den Obligationen vom 1. Nosember 1851 (II. Serie) die
Coupons Nr. 10 bis 12 und der Talon, und den Obligationen vom 1. Juli
1870 (V. Serie) die Coupons Nr. 9 bis 12 und der Talon beizufügen.

Die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen hört mit dem
1. Juli er. auf.

Die Jnhaber der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe als rückſtändig
aus früheren Verlooſungen aufgeführten Obligationen fordern wir wieder-
holt zur Rückgabe der Obligationen und Abhebung der betreffenden Capi-
talbeträge auf.

Erfurt, den 15. April 1880.
Die Direction.

W iehee

Verzeichniß
der am 12. April 1880 ausgelooſten, vom 1. Juli 1880

ab zur Einlöſung gelangenden Prioritäts- Obligationen
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

I. Emission.
Von der jetzt 4prozentigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre
1848, für welche die Obligationen unterm 1. Januar 1848

ausgeſtellt ſind.

Serie A. zu 1000 Thaler. 8 Stück.
Nr. 184. 232. 250. 300. 317. 396. 406. 483.

Serie B. zu 500 Thaler. 34 Stück.
Nr. 7. 9. 26. 123. 133. 219. 220. 222.

415. 431. 530. 605. 693. 819. 918. 957.
1117. 1248. 1268. 1299. 1356. 1364. 1498. 1621.
1704. 1827. 1946. 1957.

Serie C. zu 200 Thaler. 128 Stück,
60. 90. 98. 147. 279. 283. 305.

582. 602. 677. 738. 846. 875.
1121. 1331. 1419. 1450. 1711. 1763.
1985. 2133. 2250. 2341. 2452. 2480.
2887. 2894. 2963. 3065. 0. 3220.
3510. 3626. 3693. 3733. 3802.
3998. 4243. 4414. 4431. 4514.
4658. 4688. 4757. 4774. 2. 4892.
5177. 5196. 5399. 5484. 5494. 5526. 5550.
5639. 5676. 5701. 5723. 5950.
6328. 6331. 6454. 6659. 6756.
6834. 6897. 6921. 6925. 55. 6992.
7184. 7228. 7281. 7372. 7499.

zu 100 Thaler. 179 Stück.
273. 418. 511. 519. 797.

1169. 1293. 1297. 1319. 1510.
1859. 1899. 1971. 2001. 2010.

2324. 2431. 2563. 2601. 2607. 2628. 2680.
3132. 3140. 3167. 3234. 3342. 3412. 3471.
3671. 3824. 3852. 3863. 3865. 3900. 3906.
4246. 4356. 4419. 4425. 4513. 4561.
4677. 4738. 4923. 4927. 4979. 4986.
5313. 5365. 5367. 5410. 5507. 5511.
5618. 5672. 5694. 5835. 5846. 5871. 5904.
6050. 6095. 6119. 6168. 6170. 6172.
6399. 6405. 6430. 6447. 2. 6623. 6640.
6825. 7139. 7176. 7232. 7261.
7768. 7916. 7922. 7965. 8011.
8183. 8290. 8457. 8474. 8535.
8743. 8871. 8891. 8967. 8972. 9014.

9151. 9156. 9249. 9361. 9407. 9413. 9465.
9518. 9555. 9562. 9611. 9679. 9734. 9848. 9861. 9984.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupon Nr. 12 und Talon zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

Aus der Verlooſung vom 3. April 1871:
zu 260 Thlr. Nr. 2597.

2) Aus der Verlooſung vom 3. April 1872:
zu 100 Thlr. Nr. 7986.

3) aus der Verlooſung vom 10. April 1875:
zu 200 Thlr. Nr. 248. 6791.
zu 100 Thlr. Nr. 7712.

4 aus der Verlooſung vom 5. April 1876:

224.
962.

1630.

380.
942.

1839.
2525.
3281.
3848.
4589.
4996.
5595.
6040.
6767.
7070.

47.
432.

1015.
1973.
2669.
3414.
3881.
4641.
5033.
5633.
6183.
6827.
7 144.

Nr.

813.
1538.
2157.
2695.
3505.
4008.
4590.
5159.
5526.
5934.
6257.
6737.
7627.
8035.
8561.
9034.

872.
1603.
2195.
2813.
3584.
4178.
4610.
5197.
5596.
5955.
6329.
6773.
7719.
8093.
8600.
9130.
9467.

80.
921.

1732.
2268.
2875.
3589.
4243.
4651.
5275.
5615.
6012.
6347.
6815.
7748.
8128.
8739.

Nr.
1055.
1762.

Serie C.

Serie D.

Serie C.
Serie D.

Ein Reiſender
wird von einem umfangreichen Holz
geſchüft und Dampfſägewerk zum
baldigen Antritt event. per 1. Juli ge
ſucht und nur ganz vorzüglich empfoh
lene Bewerber, die mit der Holzbran
che vertraut ſind, berückſichtigt. Fro.
Offerten subd J. Z. 6735 befördert
Rud. Mosse, Berlin 8SW.

Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 837. 1961.
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 2449. 3110. 4478. 5453.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 3935. 7315. 8034. 8543. 9131.

5) aus der Verlooſung vom 9. April 1877:

Nr.

Nr. 8.

Jerie C. zu 200 Thlr. Nr. 625. 707. 1748. 2444. 6629.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 3611. 4039. 5444. 5870. 6143. 6190.

7356. 9088. 9450. 9649. 9672.
7) aus der Verlooſung vom 9. April 1879:

Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 1417.
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 1283. 2002. 2041. 2641.

4492. 4614. 4793.3637.
7245.

8. 2128. 2141. 2260.
3686. 4277. 4889. 4918.

6273. 7589. 7707.
9124. 9573.

5987.
8718.

F. Emission. (Cerie II.)
Von der jetzt 4Aprozentigen Prioritäts-Anleihe vom

Jahre 1852, für welche die Obligationen unterm 1. No
vember 1851 ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thaler. 8 Stück.
Nr. 12. 37. 60. 70. 228. 255. 289. 314.

Abtheilung B. zu 200 Thaler. 39 Stück.
93. 107. 113. 152. 164. 192. 193. 425. 463.

766. 807. 822. 868. 871. 922. 966. 1000. 1034.
1074. 1156. 1244. 1265. 1321. 1324. 1340. 1358.
1469. 1535. 1547. 1607. 1625. 1843. 1908.. 1986.
Abtheilung C. zu 100 Thaler. 78 Stück.

74. 145. 241. 379. 540. 542. 575. 614.
635. 705. 709. 721. 843. 919. 986. 1138.

1203. 1211. 1214. 1221. 1333. 1346. 1434. 1482.
1538. 1564. 1572. 1576. 1656. 1724. 1785. 1825.
1898. 1942. 1975. 2037. 2049. 2085. 2193. 2228.
2346. 2390. 2427. 2489. 2805. 2812. 2871. 2889.
2968. 3016. 3369. 3391. 3478. 3627. 3667. 3674.

3756. 3761. 3858. 3869. 3876. 3908. 3978. 3985.
Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 10-12 und Talon

zurückzugeben.

3053. 3347.
5528. 6768.

3233. 3470.
5116. 5321.
7854 8375.

Serie D. zu 100 Thlr. Nr.

Nr. 637. 1043.
1391.

623.
1167.
1501.
1836.
2252.
2935.
3754.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind

aus der Verlooſung vom 5. April 1876:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 2378. 2910. 3282. 3400.

2) aus der Verlooſung vom 9. April 1877:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1108. 1532.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 31. 1896. 1999. 2649.

3) aus der Verlooſung vom 11. April 1878:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 500. 1175. 1306. 1343. 1442. 1450.

1592.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 951. 1626. 1890. 2983. 3001. 3100.

4) aus der Verlooſung vom 9. April 1879:
Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 304.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 936. 1178. 1696.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 212. 494. 931. 1545. 1557. 1562.

1832. 1956. 2636. 2925. 2971. 3360.
3412. 3777. 3909.

H. Emßss o. (Serie III.)
Von der jetzt 4prozentigen Prioritäts-Anleihe vom Jahre
1855, für welche die Obligationen unterm 31. März 1855

ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. z0 500 Thaler. 5 Stück.
Nr. 46. 57. 69. 138. 322.

Abtheilung B. zu 200 Thaler. 50 Stück.
76. 184. 206. 257. 439. 446. 603. 610. 697. 811. 869. 879.
1268. 1420. 1513. 1696. 1705. 1710. 1716. 1773. 1938. 2143.
2204. 2252. 2280. 2287. 2365. 2628. 2635. 2746. 2878. 3077.
3188. 3237. 3323. 3352. 3379. 3380. 3429. 3440. 3445. 3509.
3658. 3688. 3768. 3813. 3814. 3836. 3855. 3897.

Abtheilung C. zu 100 Thaler. 245 Stück.
117. 419. 164. 267. 341. 561. 579. 629. 749.

1056. 1067. 1588. 1659. 1689. 1760. 1812. 1826. 1995.
2238. 2266. 2384. 2675. 2683. 2697. 2908. 3278.
3460. 3475. 3593. 3683. 3721. 3886. 4066. 4202.
4231. 4265. 4333. 4363. 4418. 4467. 4514. 5004.
5155. 5173. 5190. 5293. 5371. 5381. 5415. 5529.
5738. 5767. 5779. 5821. 6001. 6051. 6183. 6257.
6362. 6377. 6396. 6588. 6650. 6667. 6670. 6852.
6911. 7038. 7089. 7091. 7183. 7199. 7208. 3. 7416.
7886. 7972. 7982. 8016. 8046. 8176. 8604. 8626. 8936.
9090. 9091. 9181. 9182. 9277. 9310. 9461. 9462. 9541.
9693. 9724. 9740. 9785. 9934. 9942. 9958. 9970. 10043.
10324. 10388. 10491. 10587. 10687. 10740. 10744.
10845. 10882. 10919. 10965. 11014. 11052. 11230.
11307. 11378. 11382. 11442. 11479. 11584. 11708.
11821. 12020. 12032. 12033. 12214. 12260. 12403.
12563. 12582. 12682. 12749. 12772. 12780. 12842.
12915. 13021. 13106. 13110. 13113. 13125. 13144.
13195. 13250. 13251. 13417. 13641. 13655. 13698.
13840. 13896. 13922. 13987. 14105. 14108. 14170.
14209. 14321. 14487. 14528. 14588. 14674. 14960.
15216. 15317. 15320. 15426. 15475. 15523. 15578.
15649. 15729. 15896. 15953. 15966. 16068. 16071.
16194. 16235. 16467. 16615. 16659. 16666. 16674.
16747. 17128. 17476. 17549. 17652. 17834. 17908.
18124. 18276. 18365. 18398. 18413. 18694. 18753.
19056. 19058. 19085. 19111. 19345. 19353. 19410.
19502. 19759. 19813. 19331.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupon Nr. 12 und
Talon zurückzugeben

398.
2155.
3329.
4229.
5082.
5539.
6282.
6906.
7621.
8950.
9609.

10305.
10772.
11248.
11713.
12509.
12852.
13171.
13796.
14177.
15151.
15598.
16110.
16717.
18080.
18779.
19432.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

aus der Verlooſung vom 10. April 1875:
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 2006. 3095. 3424. 4286. 11280. 16653.

17013.
2) aus der Verlooſung vom 5. April 1876:

Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 2953. 3262.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 433. 5417. 5693. 11877. 12723. 12745.

14379. 15473. 15573. 16985. 17373.
19554. 19614.

3) aus der Verlooſung vom 9. April 1877:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 49. 596. 1088. 1864. 3984.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 927. 1531. 3185. 3533. 3849. 5857.

Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 204.
Serie C. zu 200 Thlr. Nr. 4486. 6021. 7482.
Serie D. zu 100 Thlr. Nr. 507. 2990. 3048. 3888. 4245. 5145.

5479. 8731. 9933.
6) aus der Verlooſung vom 11. April 1878:

Serie B. zu 500 Thlr. Nr. 1714.
6190. 8336. 9561. 13107. 14041.
18584. 18585.
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Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1422. 2495.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 20. 3693. 3796. 4046. 4179. 7304.

10704. 12361.
12778. 12809. 13893. 17107. 17622.

5) aus der Verlooſung vom 9. April 1879:

7600.

Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr. 169.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 215. 2914. 3091. 3660. 3866.
Abt

Nr.

9721.

4) aus der Verlooſung vom II. April 1878:

18954. 19061. 19691.

IV. Emissfon.

ausgeſtellt find.

Abtheilung A. zu 500 Thlr.

Abtheilung B. zu 200 Thaler.
Nr.

1812. 2030. 2155. 2192. 2310. 2458.
2762. 2872. 3023.
3698. 3711. 3775.
4823. 4897. 4911.
5413. 5466. 5500.

1026.
2167.
2690.
3185.
3858.
4907.
5889.
6408.
7096.
7882.
8492.
8914.

10529.
11717.
12762.
14349.
15182.
15937.
16498.
16861.
17852.
18471.
19231.
19936.
20653

1087.
2190.
2796.
3198.
3874.
4917.
5929.
6593.
7168.
7921.
8495.
9135.

9874. 9917. 9919. 10037.
10941.
11744.
13222.
14351.
15237.
15951.
16520.
17112.
18013.
18567.
19255.
19939.
20814.

2258.
2808.
3243.
3887.
5139.
5941.
6648.
7329
7940.

8629.
9178

3078. 3183. 3264.
4150. 4175. 4213
4952. 5002. 5053.
5784. 5806. 5899.

Abtheilung C. zu 100 Thaler.

10991.
12436.
13394.
14475.
15348.
15973.
16612.
17343.
18150.
18745.
19348.

20032.
20925

2352.
2912.
3357.
4248.
5335.
5957.
6788.
7379.
8114.
8718.
9475

11069.
12452.
13662.
14543.
15490.
16076.
16696.
17452.
18222.
18887.
19440.
20095
21001.

1615.

9493

20119

1834.
2450.
3040.
3622.
4360.
5585.
6254.
6895.
7558.
8165.
8757.

t 9624.10149. 10419. 10458.
11234.
12505.
13688.
14670.
15511.
16171.
16698.
17499.
18227.
18921.
19460. 19525.

20194. 20300.

14 Stück.

91. 98. 126. 153. 172. 179. 274. 462. 790. 811. 898. 949.
1124. 1178.

69 Stück.

1868.
2514.

4392.
5782

6920.
7609.
8266.
8796.
9713.

11344.
12680.
13900.
14992.
15552.
16237.
16730.
17679.
18340.
19005.

1938.

3043.
3652.

6300. 6:

11463.
12682.
13911.
15001.
15757.
16239.
16784.
17686.
18366.
19028.
19835.

lung C. zu 100 Thlr. Nr. 728. 916. 1271. 1573. 2088. 2260.
2508. 2879. 3824. 3944. 5494. 5887.
6992. 7898. 8370. 9024. 9306. 9540.
10646. 10949. 11331. 13318. 14172.
14822. 15669. 15908. 16075. 16446.
16610. 17154. 17655. 18471. 18841.

(Serie IV.)
Von der jetzt 4 prozentigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre
1856, für welche die Obligationen unterm 1. März 1857

3. 165. 253. 275. 285. 342. 360. 399. 419. 527. 624. 744.
957. 1017. 1072. 1122. 1196. 1304. 1319. 1343. 1388.

2521. 2589. 2613.
3325. 3451. 3485.
4235. 4262. 4370.
5099. 5132. 5135.
5926.

241 Stück.
3. 41. 122. 154. 424. 436. 457. 508. 577. 676. 774.

1244. 1561. 1586
2330.
2864.
3355.
4187.
5234.
5947.
6725.
7332.
8111.
8668.
9286.

4705.
5203.

970.
1974.
2623.

)7. 3184.
3736.
4749.
5857.
6379.
7079.
7827.
8358.

2. 8886.
2. 9860.

10513.
11642.
12757.
14286.
15140.
15840.
16402.
16823.
17732.
18411.
19051.
19929.
20568.

Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupon Nr. 12 und Talon
zurückzugeben.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

aus der Verlooſung vom 10. April 1875:
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1657.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 782.

8012.

20121.
2) aus der Verlooſung vom 5. April 1876:

Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr. 1418.
Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr.

57.

413.
8252.

16664.

3598. 5327. 5635.
5194. 5314. 7105. 7909.
8283. 9188. 12777. 13067.

13073. 14129. 14187. 14418. 19922.

5229.
494. 4446. 6441. 8077.

8598. 11319. 14255. 16261.
16946.

3) aus der Verlooſung vom 9. April 1877:
Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr.

Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr.

Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr.

Abtheilung A. zu 500 Thlr. Nr.
Abtheilung B. zu 200 Thlr. Nr.

Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr.

12595.

1680.
2745.
3497.

Nr. 37.
2728.
4095.

Nr. 5.1720.
2418.
3842.
5322.
6812.
7919.
9430

1874, für welche die

Nr. 1216. 1402. 15t2. 1739. 1744. 1749. 2206.

1042.

Abtheilung C. zu 100 Thlr.

Abtheilung B. zu 200 Thlr.
65.

37 Stück.
94. 302. 315. 402. 556. 679. 707. 980.

1079. 1292. 1419. 2074. 2171. 2182. 2246. 2422.
2894. 2902. 2955. 3448. 3801. 3802. 3823. 3877.

2648.
4041.

4354. 4362. 4399. 4509. 4557. 4915.
Abtheilueg

22. 208.
1729. 1837.
2457. 2559.
4121. 4361.
5347. 5408.
6904. 6913.
8221. 8359.
9790. 9925

C. zu 100 Tha'er,
763. 1101. 1196.

1861. 1981. 1990.
2754. 2755. 2824.
4484. 4507. 4754.
5655. 5717. 5950.
7023. 7040. 7393.
8659. 8660. 8679.

zurückzugeben.

1258.
2033. 2192. 2243.
3110. 3313. 3356.
4931. 4957. 4980.
6040. 6297. 6411.
7522. 7527. 7749.
8703. 8731. 9070.

S Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupons Nr. 9 12 und Talon

73 Stück.
1341. 1343. 1614.

2317.
3483.
5139.
6696.
7792.
9112.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
noch einzulöſen ſind:

Aus der Verlooſung vom 9.

Nr. 3044.

9960.

Nr. 866.

Nr. 385. 446.

April 1877:
Nr. 3633. 5723. 6802.

2) aus der Verlooſung vom 11. April 1878:.
Abtheilung B. zu 200 Thlr.
Abtheilung O. zu 100 Thlr. Nr. 1964. 2620. 4152. 4661. 7751.

3) aus der Verlooſung vom 9. April 1879:
Abtheilung A. zu 500 Thlr.
Abtheilung B. zu 200 Thlr.
Abtheilung C. zu 100 Thlr.

Nr. 1717. 3365. 4678.
783. 1589. 2409.

2564. 2615. 5431. 6137. 6497.
6765.

VI. Emisson.

Abtheilung 4. zu 3000 Mark.

(Serie VI.)
Von der 4 prozentigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre

bligationen unterm 1. September
1874 ausgeſtellt ſind.

5 Stück,
Nr. 135. 340. 514. 602. 694.

Abtheilung B. zu 1500 Mark. 17 Stück.
2418. 2507. 2667.

2688. 2788. 3110. 3378. 3494. 3852. 4000.

Nr.
5410.
5614.
6425.
8600.

11224.
12448.
12553.
14149.
14980.
18747.
20642.
21994
23405.

4117.
Abtheilung C. zu 300 Mark,

4132. 4193. 4230. 4741.
5428. 5433. 5438. 5443.
5670. 5675. 6075. 6102.
6547. 7524. 8150. 8401.
9487. 10129. 10262. 10447.

11229. 11234. 11258. 12214.
12453. 12458. 12463. 12468.
12824. 12829. 12834. 13218.
14212. 14306. 14311. 14473.
15065. 15607. 15876. 15886.
19046. 19503. 19508. 20100.
20644. 20649. 21361. 21378.
22051. 22056. 22066. 22420.
23502. 23667. 23771. 23921.

110

4755.
5462.
6141.
8536.

10658.
12259.
12473.
13733.
14712.
16795.
20105.
21382.
22918.
24000

Stück.
5132.
5587.
6146.
8541.

11005.
12311.
12543.
13993.
14780.

5152.
5592.
6287.
8546.

11007.
12436.
12548.
14118.
14785.

17533. 18119.
20542. 20604.
21772. 21777.
23034. 23402.

S Sämmtliche Obligationen ſind mit Coupon Nr. 12 und

Abtheilung C. zu 300 Mark.

Talon zurückzugeben.

noch

Nr. 923.

Rückſtändig aus früheren Verlooſungen und daher
einzulöſen ſind:

aus der Verlooſung vom 11. April 1878:
Abtheilung A. zu 3000 Mark.
Abtheilung C. zu 300 Mark. Nr. 4045. 5198. 7667. 7774. 8492.

2) aus der Verlooſung vom 9. April 1879:
Nr. 4139. 4534. 5508. 6295. 6310.

6705. 6713. 6744. 7353. 7548.
9570. 9572.

Erfurt, den 15. April 1880.
II

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Gegen baar
wurde mir zum ſchleunigſten Verkauf von einer diſtinguir-
ten Perſönlichkeit übergeben ein noch neues

kreuzvaitiges Piauino,
Leipziger Fabrikat, mit vorzüglichem Ton.

Zu beſichtigen von 2 bis 6 Uhr Mittags bei

B. Er Spediteur.
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

233.
553. 1396. 5489. 5668.

Abtheilung C. zu 100 Thlr. Nr. 3032. 3101. 3458. 4111. 5049.
6276. 7148. 7195. 7941. 9757.

10927. 11842. 13069. 13189. 15481.
16555. 16732. 18204. 19049. 19802.

4) Aus der Verlooſung vom 11. April 1878:
630.

48. 144. 992. 1291. 1475.
2956. 3602. 4042. 5098. 5538.

793. 2013. 3401. 4677. 4820.
5160. 6344. 6959. 7931. 8106.
8235. 8911. 10322. 10565. 12054.

13263. 14325. 15583. 15818. 16582.
16738. 16886. 17297. 18031. 19356.
19678. 19907. 20388. 20457.

5) aus der V Wwoſnng vom 9. April 1879:
336.

68. 380. 1317. 1517. 2351.
3241. 3358. 3994. 5212.
423. 583. 1257. 1273. 1395.

1488. 3329. 5916. 6310. 6689.
6862. 8019. 8214. 8286. 8292.
8526. 8766. 9003. 10199. 10325.

10650. 12886. 13066. 13197. 13646.
14014. 14435. 14480. 15410. 16904.
17088. 17151. 18313. 18392. 18637.
19439. 19452. 19481. 19713. 20491.
20582.

W. Emission. (Serie V.)
Von der 4 prozentigen Prioritäts- Anleihe vom Jahre

1870, für welche die Obligationen unterm 1l, Juli 1870
ausgeſtellt ſind.

Abtheilung A. zu 500 Thlr. 12 Stück.
705. 825. 1077. 1093. 1199.Nr. 67.

1223. 1240.
453. 533. 661. 696.

Soeben erschien:
Arendts'

Uaturhiſtoriſcher Schulatlas.
Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage von

Dr. Friedrich Traumüller.
56 Tafeln mit 944 Abbildungen in Holzschnitt und einem erläuternden Texte.

4. Geh. 1 J. 80 Pf. Geb. 3 M.
Der „Naturhistorische Schulatlas“ behandelt nach wissenschaftlicher Me-

thoäe die Zoologie, Botanik, Mineralogie, Geognosie und Petrefacteokunde;
er bietet ein ausgezeichnetes Unterrichtsmittel zu tast beispiellos niedrigem
Preise, das bereits in vielen Schulen Deutschlands wie fremder Staaten im
Gebranch ist und in jede öffentliche wie Privatlehranstalt eingeführt zu

In meinem neu erworbenen Hauſ

in erſter Lage
GierasJohannisplaß Ecke,

wird p. 1. Juli ein im Umban be
griffener Laden vermiethbar.

Derſelbe iſt 5 m lang u. 5 m breit
mit 2 Schaufenſtern à 2 m u. 1 vergl.
2 m 40 em.

Ferner daneben 1 kleiner Laden mit
1 Schaufenſter, beide Läden können
auf Verlangen z auch zu bei
den Wohnungen gegeben werden.

Desgleichen: Jn meinem Hauſe
gegenüber 1 Laden mit Laden
14 m lang u. 5.40 m breit, mit
Schaufenſtern.

Alles Nähere durch den Beſitzer
Herm. Reichelt,Gera, a kDa ich das dem Hrn. Fran Na

mann gehörige Gut gekauft habe,
bin ich

Sountag den 25. d. Mts.
Nachmittags 4 Uhr

im Gaſthofe des Herrn Appelt in

ten auf Acker und Gebäude Rückſprache

zu nehmen. Der Verkauf des Jnven-
tars erfolgt ſpäter und wird noch be-
ſonders bekannt gemacht werden.

H. Petzall, Berlin,
Roſenthaler Str. 61.

Eine Vandvacgeret
wird zu pachten oder zu kaufen geſucht.
Gefl. Off. mit Preisangabe werden
unter Z. 9829 an J. Barck Co.
erbeten.
Die T. Etage meines Grund
ſtücks, gr. Ulrichsſtr. 37, beſtehend
aus 6St., 4 K., K. und Zubehör, iſt
zu vermiethen und 1. Octbr. er. zu be
ziehen. Bernh. Schmädt.

Bauplätze
in Giebichenſtein Stadtgrenze
ohne Anz. billig zu verkaufen. Auf
Wunſch wird ein kl. Bauvorſchuß gege

ben. Adr. W. 22 bei Rud.
Mosse, gr. Ulrichsſtraße 4, nie-
derzulegen.

[7000 T. I. O T.
ſind zum Juli er. auf gute Landhypor
thek auszuleihen.

Wettin a/S. A. Taatz.
e Imonener i. Mercſmere
A. L. G. Dehne, Hals
ſucht für dauernde Accordar-
beit tüchtige

Masohinen-Sohlosser-Montsure,

Sandformer

Commisſtelle-Geſuch.
Ein junger Mann, der ſeine

vierjährigeLehrzeit in meinem be
lebten Colonialwaarengeſchäft am
1. Januar d. J. beendigt und den
aufs beſte empfehlen kann, ſucht per
I. April Stellung.
Bern Reichelt. Gera Reuß).

Eine zuverläſſ. Wirthſchafts Mam-
ſell, thät. u. häusl., ſ. Stelle. Werthe
Adr. sub M. G. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Die ausgeſchriebene Stellung
einer Wirthschafterim iſt be
ſetzt. Hugo Eichhorn,

Merseburg.
Foercſ. Rummeſ Co.

Leipzigerstr. 98,
empfingen

neue Liſſaboner Kartoffeln,
tägl. friſch geſtochenen Spargel.

100 St. Citronen 5,00,
in Kiſten billiger bei

werd. Hummel“ Co.
1007 Auenhen und 507 Grum-

met hat zu verkaufen
Paſſendorf Nr. 9.

tlolz- u. Netall-Särge
empfiehlt bei vorkommenden Bedarf

S

Verden verdient.

Neues Theater.
Cagliostro- Theater.

Heute Sonnabend den 24. April: 2 große
Vorſtellungen. Nachmittag 4 Uhr Kinder u.

Schüler- Vorſtellung. 1. Pl. 40 2. Pl. 20
Abends brillante Gala- Vorſtellung. Zum

1. Mal: Aufführung der großartigen Original
Geiſter- u. Geſpenſter-Erſcheinungen. Graf
Cassandrino in den Kloſterruinen zu
Chieti.

Billets zu ermäß. Preiſen ſind in den Hand
lungen der Herren Steinbrecher Jasper

und F. C. Vogel, gr. Ulrichsſtr. 4, zu haben.

Anfang 8s Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

W'ilh. Anst, Bölbergaſſe 1.
Jannolstelln 5 CIarrenönſchen.

Dr. Schlott, Stabsarzt, Königsſtr. 30.
Hildebrandt, Maurermeiſter, Wuche

rerſtraße 7.
Dr. Günther, Karlsſtraße 30.
Moritz König, Rathhausgaſſe 9.
Ed. Kobert, große Ulrichsſtr. 41.
Lüttig, Hötel garvi z. Tulpe.
Remmert, Kfm., kl. Steinſtraße 2.
Franz Vogler, Harz 9. (Alleinige

Verkaufsſielle für Cigarrenköpfchen
und Kiſten.)

Sammler von Cigarrenköpfchen

De Morgen Sonntag:kGeister-Vorstellung.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

wollen ihrenzVorrath, wenn noch ſo
klein, recht bald abliefern.

Roitzſch, um mit etwaigen Reflectan mannes
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Maogenen Wehrpflichtigen.

er Landwehr oder der Seewehr I. Kl. nicht genügen, eine

Telegraphiſche Depeſchen.
Moskau, 22. April. Das hieſige Militärgericht ver
lte heute gegen 6 wegen politiſcher Vergehen Ange-

Ilagte. Drei derſelben wurden der Theilnahme an einer ge
Geſellſchaft und der Verbreitung verbotener Schriften

ſchuldig erkannt und zu Zwangsarbeitsſtrafen von 8 reſp. G reſp.
4 Jahren verurtheilt, gegen zwei derſelben wurde wegen Ver

ng verbotener Schriften auf nur zwei reſp. einmonatliche
ſt erkannt. Einer der Angeklagten wurde behufs Ermittelung

ſeiner Zurechnungsfähigkeit einer Anſtalt für Geiſteskranke über

vie endon, 22. April. Lord Hartington hatte nach ſeiner

Rückkehr von Windſor eine längere Unterredung mit Gran-
ville und konferirte ſodann mit Gladſtone.

e

Deutſches Reich.
Berlin, den 22. April.

Der Kaiſer hat dem deutſchen Botſchafter in St.
Petersburg den Auftrag ertheilt, über das Befinden des erkrankten
J enſſiſchen Reichskanzlers, Fürſten Gortſchakoff, fortlaufend Be
richt zu erſtatten. Jn Folge dieſes Auftrages langen regelmäßig
Depeſchen ein, die über den Zuſtand des erkrankten greiſen Staats
mannes referiren.

Die Beſſerung in dem Befinden des belgiſchen
Geſandten. Baron von Nothomb, welcher vor mehreren
Wochen ſo ſehr ſchwer an einer Lungenentzündung erkrankt war,
daß bei dem hohen Alter des Patienten ſelbſt die Aerzte ſich in
beſorgnißerregender Weiſe äußerten, iſt wieder ſo weit herzgeſtellt,
daß er täglich längere Spazierfahrten unternehmen kann.

Die diplomatiſchen Vertreter der Hohen
Pforte in den europäiſchen Hauptſtädten wurden, wie der „B.
B.-C.“ mittheilt, in den letzten Tagen durch eine ſehr unan-
genehme Mittheilung überraſcht. Es wurde ihnen kundgethan,
daß die Regierung des Sultans beſchloſſen habe, ihre Bezüge
weſentlich herabzuſetzen, Die Ottomaniſchen Botſchafter in Ber
lin, Wien, Petersburg und London werden von nun ab anſtatt
eines jährlichen Gehaltes von 120 000 nur einen ſolchen von
etwas über 80000 beziehen. Einer dieſer Diplomaten ſoll
übrigens bei dem Empfange dieſer Meldung reſignirt ausgerufen
haben: „Insch Allah! Was nützte mir auch der nichtreducirte
Gehalt, wenn ich ihn nicht bekomme!“ In demſelben Maß,
wie die Bezüge der Botſchfter werden auch jene der Geſandten
an den kleineren Höfen, der Konſuln, wie nicht minder der Ge
ſonttſchafts und Konſularbeamten herabgeſetzet.

Die „N. Z.“ ſchreibt: Jm Reichstage wollen die Ge-
rüchte über ſenſationelle Vorgänge noch immer nicht zur Ruhe
ſommen. Heute wollte man wiſſen, der Staatsſekretär des Reichs
poſtamts Dr. Stephan habe einen längeren Urlaub genommen.
Wir glauben, daß dieſe Gerüchte nicht mehr Vertrauen verdienen,
als alle ähnlichen, welche vorangegangen ſind. Soviel wie wir
wiſſen, betrachtet man an maßgebender Stelle Herrn Stephan
bezüglich beregter Vorgänge als durchaus diskulpirt.

Frhr. M. M. von Weber begiebt ſich in nächſter Zeit
im Auftrage des Miniſters für öffentliche Arbeiten nach den
Vereinigten Staaten von Amerika. Dem Vernehmen nach
weiſen ſeine Jnſtruktionen ihn auf das Studium der Flußregu-
irungen, vornehmlich aber der ausgebreiteten Netze von ſchmal
purigen und andern ſekundären Bahnen hin, an denen Amerika

reich iſt. Seine Miſſion wird 2—-3 Monate dauern.
Heute iſt in Berlin die techniſche Kommiſſion

ür Seeſchifffahrt zu einer an acht Tage dauernden Seſſion
zuſammengetreten.

S. M. S. „Meduſa“, 9 Geſchütze, Kommandant Korv.
Kapt. Mattheſen, iſt am 31. März c. von Havanna nach Ber

mudas in See gegangen.

Die Wehrſteuer.
Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung des

Bundesrathes ſtand u. A. der Entwurf eines Geſetzes, be
reffend die Beſteuerung der zum Militärdienſt nicht herange

S 1 lautet: „Wehrpflichtige haben, ſoweit
lotte,
teuer

ach den Vorſchriften dieſes Geſetzes zu entrichten. Der Steuer ſind
insbeſondere unterworfen Wehrpflichtige, welche 1) vom Dienſt im

e der geſetzlichen Dienſtpflicht im ſtehenden Heere, in der

Heere oder in der Marine oder ausgemuſtert, 2) der
Erſatzreſerve J. und II. Kl. oder der Seewehr II. Kl. überwieſen
werden, 3) vor erfüllter aus Militärverhältniß
ausſcheiden.“ Nach S 2 dauert die Steuerpflicht längſtens 12 Jahre.
Der Steuer ſind nach S 5 nicht unterworfen: 1) Wehrpflichtige,
welche vor 1872 militärpflichtig geworden 2) die durch Dienſtbeſchä
digung dienſtunbrauchbar geworden, 3) welche in Folge geiſtiger oder
körp rlicher Gebrechen erwerbsunfähig ſind und kein hinreichendes
Einkommen zu ihrer Unterhaltung beſitzen, und 4) welche regelmäßige
Armenunterſtützung empfangen. Von den im F 1 bezeichneten Per
ſonen wird eine feſte Steuer von 4 erhoben. Außerdem haben
Steuerpflichtige mit einem Einkommen von über 6000 3 pCt.,
ſolche mit weniger Einkommen von mehr als 5400 148 von
mehr als 4800 .4 120 .4, von mehr als 4200 96 von 3600

72 von 3000 52 von 2400 36 von 1800 .4
24 von 1500 .4 18 von 1200 12 von 1000 10u zahlen. Bei der Veranlagung zur Steuer iſt es geſtattet. beſon
ere, die Leiſtungsfähigkeit beeinfluſſende wirthſchaftliche Verhältniſſe

dergeſtalt zu berückſichtigen, daß eine Steuer-Ermäßigung um eine
Stufe ſtattfinden kann. Würde der Steuerpflichtige der unterſten
S angehören, ſo kann ſeine Freilaſſung von der Zuſchlagsſteuer
erfolgen Das Geſetz tritt mit dem 1. October dieſes Jahres
in Kraft, dem Geſetzentwurf iſt eine ausführliche Begründung beige-
fügt worden Was das finanzielle Ergebniß der Steuer betrifft, ſo
iſt daſſelbe ſchwer zu r ager jedoch wird veranſchlagt, daß in
den Jahren 1875 bis 1878 je 214 000 Perſonen vom Militärdienſt
befreit wurden. Die feſte Steuer würde demnach, wenn man an-
nimmt, daß in der erſten Veranlagungsperiode 9 Jahrgänge Steuer-
pflichtiger zur Steuer herangezogen werden, nach Verlauf von drei
Jahren, nach Abſchluß der normalen zwölffährigen Steuer, die Höhe
von 10 c 000 erreichen, unter Hinzurechnung der Zuſchlagsſteuer
19 902 W.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine Szene, ſo tumultuös, wie ſie noch niemals im Abge-
ordnetenhauſe zu Wien ihren Schauplatz gefunden, rief am
20. d. die Debatte über die dem Rechtsverhältniſſe des Reli-
gionsfonds geltenden Reſolutionen hervor. Die eine Reſo-
lution war bereits abgethan.

Bei der Debatte über die zweite zur Verhandlung gelangende
Reſolution, betreffend die Verwendung der dem Religionsfond
gehörigen Gebäude, hielt Ruß (von der Verfaſſungspartei) ſeine
Aeußerung aufrecht, daß die Konfiskation durch die geſetz
gebende Gewalt unter Umſtänden auch eine Rechtsquelle,
eine Quelle eines beſtimmten Rechts zuſtandes' ſein könne, er be
merkte, daß der Welfenfond auch konfiszirt worden und kein Richter
im deutſchen Reiche werde die Rechtsbeſtändigkeit der Konfiskation
leugnen. (Großer Lärm rechts. Rufe: Leider! Das war mit den
Waffen! Der Präfident läutet vergebens. Links rufen viele
Stimmen: Redefreiheit! Dr. Ruß ſchreit in den Tumult hinein:
Jch bitte den Präſidenten, mir die Freiheit meiner Rede zu wahren!)
Als die Ruhe zurückgekehrt wa ſetzte Ruß ſeine Rede fort. Die
Bewegung dauerte noch an, als Fürſt Lobkowitz als erſter Redner
ur nächſten Reſolution, welche von der Regierung Aufklärungenſerdert über die Ausführung des Geſetzes in Betreff der Beitrags-

leiſtung zu dem Religionsfond, in die Debatte eintrat. Der erſte
Abſatz ſeiner Rede ſchloß mit einer Jnſulte gegen das Abgeord
netenhaus, welche einen förmlichen Sturm hervorrief. Am Schluß
ſeiner Rede, in welcher er für den Religionfonds eintritt, ſagt Fürſt
Lobkowitz: „Hat er (Dr. Ruß) vergeſſen, daß er dadurch die Omni-
potenz des Staates zum kraſſen Ausdruck gebracht, daß er, nachdem
wohl nach ſeiner Anficht die Geſetzgebung vorzugsweiſe durch kon-
ſtitutionelle Körperſchaften beeinflußt und geregelt werden ſoll, durch
dieſe Sätze als die Quelle des Rechtes die Willkür von Ver-
ſammlungen hingeſtellt hat, in welchen möglicherweiſe
eine Majorität von zwei Stimmen die Entſcheidung in
der Hand hat, von Verſammlungen, deren Majorität
dadurch allein zur Majorität geworden, daß ſie alle
Rechtsgrundſätze mit Füßen getreten hat?“ Das Haus
war anfangs ſtarr vor Erſtaunen über dieſe des Fürſten
Lobkowitz. Ein immer mehr anſchwellendes Gemurmel des Miß-
fallens ging einige Sekunden lang durch die Reihen der Linken;
man ſchien ſich über den Sinn und die Tragweite der Worte noch
nicht ganz klar zu ſein. Die Rechte ſelbſt war es, welche den Sinn
der Worte zum Bewußtſein der Liberalen brachte ſie applaudirte
nämlich, während die Linke ihr Mißfallen äußerte, der junge Fürſt
Alois Liechtenſtein ſchlug mit der Hand auf ſeine im Karroufſel
erprobten Schenkel, andere Abgeordnete, wie Graf Thun, Clam Mar
tinitz, applaudirten aus Leibeskräften, riefen dem Fürſten Lobko
witz zu: „Ausgezeichnet“. Da erhob ſich auf der Linken der Tu-
mult. Die Abgeordneten der Verfaſſungspartei machten ihrem Un
willen Luft; es wurden Rufe gehört: „Das iſt unerhört“, „Das iſtunverſchämt“, „Zurücknehmen“, „Zur Ordnung“, „Zur Ordnun 9,

„Hinaus“, „Verlaſſen wir den Saal“. Die Abgeordneten der
Linken erhoben ſich von ihren Sitzen ein Sturm durchbrauſte den
Saal; zahlreiche Abgeordnete ſchritten zum Präſidenten, welcher
fortwährend ohne Erfolg das Glockenzeichen gab.

England.
Die Angelegenheit des Miniſterwechſels ſpinnt ſich in Englandſo regelmäßig, faſt automatiſch in gewiſſen en Formen

allwie auf dem Theater. Die Königin ſchickt „um den Chef der
Oppoſition“, dieſer übernimmt entweder den Auftrag der Bil-
dung eines Kabinets, oder er bezeichnet der Königin einen an
deren Staatsmann zu dieſem Zwecke. Nach einigen Tagen, wenn
der neue Premier Miniſter ſein neues Kabinet gebildet hat,
meldet derſelbe die Thatſache der Königin, worauf von derſelben
ein Geheimrath einberufen wird. In der erſten Hälfte deſſel
ben erſcheinen die alten Miniſter mit ihren Amtsſiegeln und
traditionellen „Portefeuilles““ und legen die erſteren in die Hände
der Königin zurück unter tiefer Verbeugung und Handkuß. So
bald dieſe Ceremonie vorüber iſt, erſcheinen die neuen Miniſter,
denen die Königin die Siegel einhändigt, worauf die Staats
ſekretäre (ſo heißen die Miniſter) zum Hanckuſſe zugelaſſen wer
den. Jm Jahre 1874 ereignete es ſich, daß die abgehenden Mi
niſter ihren Nachfolgern auf der großen Treppe im Windſor-
Schloſſe begegneten Dieſer allzu theatraliſchen Scene ſoll dieſes
Mal vorgebeugt werden, indem die neuen Miniſter erſt eine
Stunde nach dem Abgange der alten zum „Handkuſſe“ befohlen
werden.“

Jtalien.
Das Miniſterium verkündet durch einen hochofficiöſen Ar

tikel in der „Pol. Cor.“, daß es gewillt iſt, die Deputirten-
kammer aufzulöſen. Der Ton des Communiqué's iſt ein
ſo ungewöhnlich erregter, daß man aus demſelben die Tiefe des
Zwieſpaltes zwiſchen Cabinet und Volksvertretung herausfühlt.
So wird u. A. Crispi's Verhalten ein wüſtes und gehäſſiges
Treiben genannt. Jn dem Artikel heißt es:

Mit jedem Tage bricht ſich die Ueberzeugung immer mehr Bahn,
daß mit der gegenwärtigen Kammer jede Regierung abſolut un
möglich ſei, daß dieſelbe daher bei erſter Gelegenheit nach Hauſe ge-
ſchickt, und zu den allgemeinen Wahlen geſchritten werden müſſe.
Das geradezu widerliche (?7) Schauſpiel, welches die Kammer bei der
kürzlich ſtattgefundenen Präfidentenwahl gegeben, wo die verſchie-
denen Parteigruppen bloß aus Gehäſſigkeit gegen einander und gegendie Regierung und ganz u Hlckſicht auf ihre politiſche Ueber-

zeugung und Vergangenheit ſtimmten, in der offenen Abſicht, eine
neue Kriſe zu provociren, hat die Geduld auch der Gemäßigteſten
und Langmüthigſten erſchöpft. Durch das ganze Land geht der Ruf:
„Weg mit dieſer Kammer, welche die heiligſten Jntereſſen des Lan
des ihren perſönlichen Leidenſchaften und Parteikämpfen opfert.“
Die Regierung ſcheint denn auch entſchloſſen, dieſen Ruf nicht zu
überhören und die erſte ſich ergebende Gelegenheit zu benützen,
um die Kammer aufzulöſen und an das Land zu ap-
pelliren.“

Die Gerüchte über eine Cabinetskriſe erhalten ſich.
„Fanfulla“ weiß zu melden, daß der frühere Kammer Präſident
Farini vom König telegraphiſch nach Rom berufen wurde und
ſpricht von der Möglichkeit eines Cabinets Farini.

RKumänien.
Nun hat alſo auch Rumänien ſeine Miniſterkriſis.

Das miniſterielle Blatt zu Bukareſt, der „Romanul“, beſpricht
die Gerüchte von einer angeblichen Miniſterkriſis und ſagt, es
exiſtire eigentlich keine Kabinetskriſis, da es ſich weder um eine
Aenderung des Kabinets noch darum handele, daß eine andere
politiſche Partei an Stelle der liberalen zur Regierung gelange.
Noch weniger handele es ſich um deu Rücktritt des Kabinetschefs,
welcher der Regierung den politiſchen Charakter verleiht. Es
handele ſich einfach darum, nach dem Wunſche der parlamen
tariſchen Majorität das Kabinet homogener zu geſtalten. Der
„Romanul“ erfährt, alle Miniſter hätten dem Konſeilpräſidenten
ihre Demiſſion angeboten, um ihm dieſe Aufgabe zu erleichtern.
Der Konſeilpräſident, der ſich übrigens mit ſeinen Kollegen in
vollſtändiger Uebereinſtimmung befinde, ſei mit der Rekonſtruktion

des Kabinets auf Grund der in beiden Kammern zum Ausdrucke
gelangten legitime Wünſche beſchäftigt. Dem „Timpul“ zufolge
werden nur Campineanu, Stolojan und Oberſt Lecca aus
dem Cabinet treten; die übrigen Miniſter behalten ihre Porte-
feuilles.

Lokales.
Halle, den 23. April.

Bei der heute ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahl
wurde an Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Dr. Beeck

Das Urbild von Bürgers „Lenore.“
Eine der merkwürdigſten Volksſtämme und dem Völker Pſycho-

ogen faſt ein Räthſel iſt der Stamm der Albaneſen. Die Sprache
cheint auf altgriechiſchen Urſprung hinzuweiſen, doch iſt ſie noch
wenig erforſcht, gibt ſich indeß unzweideutig als eine Miſchſprache
u erkennen. Jm Gegenſatze zu ihr trägt die albaneſiſche Literatur
in abgeſchloſſenes und nationales Gepräge. Es iſt zwar nicht viel,
was wir bis jetzt von ihr kennen, es ſind Ueberſetzungen aus der
Bibel, einige religiöſe Schriften, volksthümliche Erzählungen und
Geſänge, Liebeslieder und endlich einige zerſtreute Bruchſtücke eines
deldengedichtes, das. niemals niedergeſchrieben worden iſt, auch
icht nach einem einheitlichen Plane abgefaßt zu ſein ſcheint; es
childert die Kämpfe des kleinen tapferen Bergvolkes gegen den
Halbmond. Man hat in neuerer Zeit verſucht, den Text dieſer
ationalen Dichtung herzuſtellen, die in einer Reihe von Geſängen

das Leben, die Liebesgeſchichte, die Heldenthaten und den Tod
Skander Beg's, des von den Skipetaren gefeierten Helden, erzähit,
edoch ohne ſonderlichen Erfolg. Jntereſſantes aus der albane

ſiſchen Literatur hat die neueſte Forſchung zu Tage gefördert. Der
anzöſiſche Gelehrte Benloew, der ſich hauptſächlich mit vergleichen

der Sprachforſchung beſchäftigt, hat früher bereits auf die Ver-
wandtſchaft aufmerkſam gemacht, welche die in Epirus und den ſüd

M talieniſchen Colonien heute noch in Uebung befindlichen Braut

geſänge mit den altitaliſchen und altgriechiſchen und namentlich
mit dem berühmten Epithalamium Catulls aufweiſen. Jn einer
der letzten Sitzungen der franzöſiſchen Akademie legte er nun drei
Stücke aus der albaneſiſchen Literatur vor, vie eine merkwürdige
lehnlichkeit mit bereits bekannten aus dem Literaturſchatze anderer

Völker haben, ohne daß ſich indeß eine Entlehnung nachweiſen ließe.
Für Deutſchland iſt das letzte derſelben von beſonderem Jntereſſe;
wir müſſen jedoch, um dieſes würdigen zu können, einen Augenblick
auch bei den andern verweilen.

Das erſte derſelben erinnert auffallend an das bekannte
Schwalbenliedchen des Neugriechiſchen, das man allenthalben in
Griechenland hören kann, beſonders von Kindern, die damit an den
Thüren der Reichen eine Gabe heiſchen. In rer Ueberſetzung lautet
ie älteſte Form deſſelben

„Die Schwalbe iſt da, ſie iſt da und bringt uns die ſchönen
age und die ſchöne Jahreszeit.“

Jm Griechiſchen gibt es eine große Anzahl von Varianten zu D der
beſchäftigen ſoll, iſt eine Ballade, die den Titel „Garentina“ oderdieſem Texte. Jm Albaneſiſchen hat ſich folgende Form erhalten

„Der März kommt; komme er uns zum Heile, denn er naht
mild und rauh zumal, wechſelnd mit Regen und Sonnenſchein.
Das Gefilde bedeckt er mit Blumen und umhüllt den Höhenzug mit
Nebel. Er iſt das Licht für die Schüler, die in der dumpfen Kloſter
ſchule den Studien obliegen. O, liebe, gute Schwalbe, die du dich
dort auf dem Gebälk wiegeſt, wenn du eine Botſchaft für mich haſt,
ſo ſprich und erleichtere mein Herz.“ Die Antwort der Schwalbe
iſt unvollſtändig: „Ach, leider, junger Mann, die Nachrichten, die
ich bringe, ſind freudig über die Maßen, denn das Meer iſt (ruhig)
und glatt Die Botſchaft, die der junge Mann erhält, kann
gleichwohl nicht ſehr freudiger Natur ſein, ſonſt würden wir ſie nicht
mit dem melancholiſchen Ausrufe „Ach, leider!“ eingeleitet ſehen.
Jedenfalls haben wir in dem vorliegenden Fragmente nur eine
Variante zu erblicken, deren der uralte Stoff auch im Albaneſiſchen
unzweifelhaft eine Menge hervorgebracht hat.

Das zweite Stück iſt eine Sage, die auffallend an die von
Oedipus und an die PerſensLegende erinnert, zugleich aber auch
Anklänge an das mittelalterliche DrachenkampfMotiv aufweiſt.
Einem Könige iſt geweiſſagt worden, daß ihm von einem Enkel Un
heil drohe. Darum Vernichtung aller männlichen Nachkommen
ſchaft des zweiten Gliedes. Durch einen Zufall wird ein Knabe
gerettet. Dieſer befreit das Land von einem Ungeheuer, dem eine
von des Königs Töchtern zum Opfer fallen ſoll. Der Retter wird
mit der Hand der befreiten Jungfrau belohnt, tödtet, aber bei dem
Hochzeitsgelage, ohne daß er es will, den König, ſo die alte Pro
phezeiung erfüllend, und wird dann ſelbſt zum Laudesherrſcher aus
gerufen. Charakteriſtiſch iſt in dieſer Erzählung eine epiſche Schluß-
formel, die in gleicher oder ähnlicher Geſtalt bei faſt allen albane
ſiſchen Volksſagen wiederkehrt. Sie lautet: „Jch bin dageweſen,
habe aber von dem Geſchehenen keine Spur mehr gefunden.“ Zu
weilen heißt es ſtatt deſſen: „So geſchah es oder geſchah es auch
nicht.“ Jm Ganzen tragen dieſe Sagen ungleich der neueren Volks
dichtung in den Ländern des nördlichen Europas mehr den Cha
rakter von Legenden als den von Märchen zur Schau, das heißt,
ſie wollen wie die alte echte Volksſage für wahr gehalten ſein und
gewiſſermaßen als geſchichtliche Ueberlieferung gelten.

Das dritte der mitgetheilten Stücke, das uns etwas näher

„Des Kriegers Wiederkehr“ führt. Jn einzelnen Zügen erinnert
ſie an das von Paſſow mitgetheilte neugriechiſche Gedicht „Der
Vampyr“.

„Es war einmal“ ſo beginnt ſie „eine vortreffliche
Mutter die hatte neun Söhne; neun herrliche Söhne, alle echtes
Heldenblut. Sie hatte auch ein kleines Töchterlein, ſchön wie eine
Roſe, von lieblicher Geſichtsbildung. Sein Name war Garentina
(griechiſch Arete: die Tugend). Viele edle Herren kamen herbei und
bewarben fich um die Jungfrau, aber die Brüder wollten ſie keinem
von ihnen geben. Da nahte aus fernen Landen ein ſchöner Ritters

mann. Aber wegen ſeiner entfernten Heimath konnten ſie ſich nicht
entſchließen, ſie ihm anzuvertrauen. Nur Conſtantin war anderer
Anſicht, er ging hin und her und war in Nachdenken verſunken.
Conſtantin, mein Sohn, was beunruhigt dich? fragte die Mutter.
Mit was für Gedanken trägſt du dich? Conſtantin, mein Sohn,
deine Unruhe weiſſagt mir nichts Gutes! Wenn ich einſt an einem
Freudentage meine Tochter will, wird ſie meiner Freude fehlen,
wenn ich an einem Tage des Leids nach ihr verlange, fehlt fie meinem
Schmerze

Conſtantin verſpricht, ſeiner Mutter Garentina zu bringen;
wann immer ſie es verlange. Garentina heirathet und zieht in die
Ferne. Dann kommt eine Zeit wilden Krieges eines Tages fehlen
die neun Söhne der betrübten Mutter; alle ſind auf dem Schlacht
felde geblieben. Binnen Jahresfriſt ſolgen ihnen die neun Gattinen
und die neun Kinder in's Grab. Der große Tag des Sterbens iſt
hereingebrochen; die troſtloſe Mutter geht hin, auf den Gräbern
ihrer Lieben zu beten. Auf jedes Grab ſteckt ſie eine Wachskerze,
auf das Conſtantins aber zwei und auf ihm betet ſie zwei Li-
taneien.

„Conſtantin ſo ſeufzte ſie o, edler Held, o lieber Sohn,
wo iſt das Wort, das du mir gegeben haſt? Es iſt mit dir ge
ſtorben.“ Um Mitternacht wurde die Kirche geſchloſſen und es
befand ſich Niemand mehr in derſelben. Da ſtieg Conſtantin aus
dem Grabgewölbe, als ob er am Leben ſei, ſtreckte ſich und ſchüttelte
die Todtenſtarre von ſich. Der Grabſtein ſchiebt ſich zurück und
verwandelt ſich in ein Roß, deſſen Rücken eine ſchwarze Schabracke
bedeckt Conſtantin ſchwingt ſich auf den Renner und raſch wie
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auf die Periode bis ultimo 1883 Herr Bauunternehmer Loeſt
mit 88 von 129 abgegebenen Stimmen als Stadtverordneter
gewählt. 38 Stimmen fielen auf Herrn Stadtrath a. D. Nie-
meyer, 3 Stimmen auf Herrn Dr. Jäger.

Geſtern Nachmittag tagte im „Hotel Garni zur Tulpe
der Ausſchuß der IV. Abtheilung des Vereins für
Volkswohl. Es wurde beſchloſſen, die zu gewährenden Unter-
ſtützungen nicht, wie bisher, in der Hand eines Einzelnen zu laſſen,
da wie dies bei dem früheren Vorſitzenden Herrn Stadtrath
a. D. Niemeyer, der Fall war, eine Ueberbürdung der Arbeiten
eintreten würde, ſondern es ſollen ſämmtlichen Mitgliedern des
Vorſtandes die Rechte hierzu wenn auch in beſchränkter Weife,
übertragen werden. Der Magiſtrat iſt bereits gebeten worden,
doch wie dies früher der Fall war einen Beamten als Reiſe
pfleger zu erwählen. Dieſer Wunſch ſcheint Ausſicht auf Erfolg
zu haben, was nur mit Freuden zu begrüßen wäre. Schließlich
wurde noch über eine große Anzahl eingegangener Anträge Unter
ſtützungen betreffend“ debattirt und ſolche erledigt.

Geſtern Abend fand im Stadtſchützenhauſe die erſte Ver
ſammlung des neugegründeten Kirchen-Vereins für die
St. UlrichsGemeinde ſtatt. Die von einer Kommiſſion entwor
fenen Statuten, nach welchen der Verein ſich „die Förderung des
chriſtlichen Lebens in der Kirchengemeinde St. Ulrich“ zur Auf-
gabe ſtellt, wurden nach eingehender Beſprechung einſtimmig an

genommen, und die bez. Kommiſſion, beſtehend aus den Herren
Juſtizrath Fiebiger, Oberlehrer Haring und Diakonus Wächtler
zum Vorſtande des Vereins erwählt. Weitere Verſammlungen
dieſes Vereins werden in der Regel monatlich ſtattfinden und
ſich mit Beſprechung kirchlicher Fragen, Verſtändigung über
kirchliche Aufgaben und dergl. beſchäftigen.

In einer Artikelſerie: „Der deutſche Südſee-
handel“, beſpricht der Profeſſor an der hieſigen Univerſität Herr
Dr. Alfred Kirchhoff in der „National Zeitung die gegen-
wärtig im Reichstag zur Verhandlung anſtehende Angelegenheit
der Seehandelsgeſellſchaft, und gelangt hierbei zu folgenden
Schlußbemerkungen:

Die Stellung, welche unſere Reichsregierung einnimmt, iſt eine
völlig klare. Sie will keinerlei Herrſchergelüſten in dem fernen Welt
meer nachjagen aber ſie will das Eigenthum und die ſegensvolle
Arbeit der deutſchen Reichsbürger in ihren vollen Schutz nehmen bis
hin zu den nördlichſten Jnſeln, den hawaiiſſchen, mit denen jüngſt in
der nämlichen Abſicht das Freundſchaftsbündniß gen wurde.
An unſerer Nation iſt es nun, auf der gegen fremde Uebergriffe ge
ſicherten Grundlage ein Werk weiterzuf hren, deſſen Stocken uns
eine ewige Schande ſein würde, defſ.n Gedeihen aber nicht blos
Geldgewinn verheißt, ſondern uns ſchulen wird in ſelbſtſtändiger kolo-
nialer Thätigkeit, niedriger ſtehende Raſſen an Arbeit zu gewöhnen,
unter eigener Flagge die Güter heimiſchen Gewerbefleißes zu ver-fahren, ohne Doge lchentreten ewinnſüchtiger Fremden die tropiſchen
Erzeugniſſe einzuhandeln oder ſibſt zu ernten. Der Sturz der Süd

ſee-Firma Godefroy, im November 1879 durch ganz außerhalb des
Südſee Geſchäfts liegende Verhältniſſe herbeigeführt kann uns zum
Heil gereichen, wenn wir nun in nationaler Vereinigung theilnehmen
an Werken, an denen bisher nur einzelne unter uns ſchufen. Mit
erweiterten Vollmachten für die ganze Südſee iſt vor Monaten Sir
Arthur Gordon auf ſeinen Gouverneurpoſten nach den Fidſchi-Jnſeln
zurückgekehrt, doch unſer neuer Reichskonſul auf Samoa wird ſchon
treue Wacht halten, und kein anderer Wahrſpruch ziemt unſerem
Südſeebanner als der: „Hier ſind wir, hier bleiben wir!“

Durch die TakacsAffaire in Raab iſt auch das Anden-
ken an Leinen alten berühmten Hallenſer, den alten Geheimrath
Meckel, den weitbekannten Gelehrten und einſtigen Beſitzer des
Rieſenhauſes am großen Berlin, wieder einmal bei dem großen
Publikum wachgerufen. Das Nähere ſ. unter „Vermiſchtes“ an
erſter Stelle.

Wir machen diejenigen unter unſern Leſern, welche in
dieſen Tagen die Leipziger Meſſe beſuchen darauf aufmerkſam,

daß daſelbſt bis zum 27. April das lenkbare Flügel-Luft-
ſchiff des Herrn Oberförſter Baumgarten in völlig abfahrts-
bereitem Zuſtande zu ſehen iſt. Der dazu gehörige Ballon (aus
Gummiſtoff) iſt 40 Meter lang und hat einen Durchmeſſer von
7 Meter; derſelbe hält nun bereits ſeit Montag 55 000 Kubik-
meter Gas, ohne mehr als 20--25 Kubikmeter verloren zu haben.

Vom Fleiſchbeſchauer Opticus Hagedorn hier wurden
am 21. c. in 4, am 22. c. wieder in 2 amerikaniſchen Speck-
ſeiten, die 2 hieſige Firmen zum Verkauf bezogen, Trichinen
gefunden. Das Fleiſch wurde für den menſchlichen Genuß nach
Vorſchrift unbrauchbar gemacht.

der Wind eilte er mit dieſem davon, ſo daß er mit ſinkendem Tage
ſich vor dem Hauſe ſeiner Schweſter befindet. Die Kinder derſelben
liefen auf dem Hofe den Schwalben nach und ſprangen und tanzten
luſtig vor dem väterlichen Hauſe einher. Liebe Kindlein, wo iſt
euere Mutter? Sie iſt in der Stadt, auf dem großen Ballfeſte.

Conſtantin eilt fort nach der Stadt, zu dem Feſtſaale. Bei der
erſten ihm begegnenden Gruppe bleibt er ſtehen. „Jhr ſeid
hübſche Mägdlein, ſagt er, aber für mich ſeid ihr nichts mehr.“ Er
zieht von Gruppe zu Gruppe bis er Garentina findet, die er in
ihrem Feſtkleide ergreift und hinter ſich auf das Pferd ſchwingt.

Sie trabten von dannen und legten einen weiten Weg zurück.
„Conſtantin, lieber Bruder, ich ſehe ein Zeichen, das nichts

Gutes vorausverkündet; deine breiten Schultern ſind wie in Nebel
gehüllt.“ „Garentina, liebe Schweſter, der Dampf des Thales
ſpielt um meine Schultern wie ein Duftſchleier.“ Sie ſetzten
ihren Weg eine Zeit lang ſchweigend fort. „Conſtantin, mein
Bruder, ſagte dann Garentina, ich gewahre ein anderes Zeichen,
das mich beunruhigt: dein goldblondes Haar iſt fahl wie Staub.“

„Liebe Garentina, der von den Hufen des Roſſes aufgewirbelte
Staub des Weges blendet dein Auge.“

Sie langen im Dorfe an. An der Thür der Kirche ver
ſchwindet Conſtantin, während Garentina weiter geht und an die
Thüre ihres Elternhauſes pocht.

„Oeffne, meine verehrte Mutter, ich bin's, Garentina.“ Die
Mutter erkannte ihre Stimme und öffnete die Thüre. „Wer hat
Dich zu mir gebracht, mein liebes Kind?“ „Conſtantin.“
„Wo iſt denn Conſtantin, mein Sohn „Liebe Mutter, er iſt
in die Kirche gegangen, zu beten.“ „Ach, er iſt todt mit allen
ſeinen Brüdern Mutter und Tochter fielen einander um den
Hals, küßten ſich und weinten. Und ihre Verzweiflung war ſo groß,
daß ſie beide, Mutter und Tochter, ſtarben.“

Man ſieht, die ſämmtlichen Züge der Bürger'ſchen Ballade
treten in greifbarer Analogie hervor. Ein Zuſammenhang iſt evi
dent; daß aber das deutſche Gedicht, bei deſſen Herſtellung Bürger,
wie bekannt, zum Theil volksthümlichen Ueberlieferungen folgte, auf
das albaneſiſche nicht eingewirkt haben kann, geht aus dem un
zweifelhaft feſtſtehenden Alter des letzteren hervor. Eine „Wieder-
kehr des Kriegers“ kennt auch die nordiſche Sage, wo ſie in den
HelgiLiedern erhalten iſt, das Motiv der Treue jedoch und der
charakteriſtiſche Todenritt weiſen auf ein verbindendes Mittelglied
zwiſchen der deutſchen Ballade und der albaneſiſchen Sage hin.
Dieſes zu ermitteln, wird Sache der wiſſenſchaftlichen Forſchung
ſein. Wir müſſen uns darauf beſchränken, dem weiteren Publikum
die jedenfalls intereſſante Thatſache zur Kenntniß zu bringen.

Gegenſtrömungen zeigen Jſt es überhaupt vortheilhaft, den Feuer

Die Univerſitäts-Neubauten zu Halle a. S.
Vom Landbauinſpektor von Tiedemann.
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die originellen Jdeen in ho
Es rührte her von dem Jngenieur B. Röber in Dresden,

übernehmen. Röber ſchlug vor, alle zur Sein
trieb 2c. erforderliche Wärme an einer Centralſtelle

liche Ermittelung ergab, daß zur Erheizung ſämmtlicher Jnſtitute
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S

werden einen höheren Nutzeffect ergeben

Syſtemen.
Röber'ſche Gedanke die entweichende Wärme der Feuergaſe noch
theilweiſe für die Ventilation auszubeuten. Röber ſchlug vor, einen
gewaltigen gußeiſernen Schornſtein zu conſtruiren, weit genug, um
die Feuerungen der 530 qm feuerberührten Keſſelflächen aufzunehmen,

T

e

Eſſe zu umgeben und hierdurch in der Eſſe eine höchſt wirkſame
Aſpiration zu erzeugen. Nun projectirte Nöber ein weit verzweigtes
Netz von unterirdiſchen Kanälen, welche ſämmtliche Jnſtitute in be
fahrbarer Weite unterfuhren, und nach dieſen ſollten aus jedem
Zimmer Abfuhrrohre führen. Wie durch eine großartige unter dem
Terrain liegende Lunge ſollten 8 große Jnſtitute nach dem einen

Munde der Ventilationseſſe ihre verbrauchte Luft ausathmen. Jch
muß geſtehen, daß mir dieſe großartige Jdee doch etwas abenteuer-
lich erſchien. Bis zur Anatomie ſind es 300 m, ſollte die Eſſe wohl
im Stande ſein, ſo bedeutende Reibungswiderſtände zu überwinden?
Würden ſich nicht vielmehr in der Eſſe von koloſſaler Ausdehnung

aſen Wärme zu entziehen, um ſie in Kraft zur Erzeugung von
Ventilation zu überſetzen Das waren alles Fragen, welche ſich mir
ſofort aufdrängten, und ich habe nicht den Muth ar das Project
in ſeiner ganzen Ausdehnung auszuführen. Röber ſelbſt ſcheint den
Muth dazu auch nicht gehabt zu haben denn er hatte neben dem
Ventilationsihurm Ventilationsräder mit Dampfbetrieb projectirt,
er wollte alſo mit mechaniſcher Kraft nachheifen

Das größere Stück des Röber'ſchen Projectes aber iſt ausge-
führt und hat ſich ſo vortrefflich bewährt, daß man jetzt ſagen kann,

wäre der Wurf gewagt worden, ſo wäre er auch gelungen.
Es iſt ein Keſſelhaus für 10 Keſſel à 53 D Heizſläche gebaut

worden. Statt des großen gußeiſernen Schornſteins habe ich deren
Der ausgeführt, welche nebeneinander in gemeinſamem gemauertem

entilationsthurm ſtehen. Die gußeiſernen Schornſteine haben je
1,5 m lichten Durchmeſſer, der Ventilationsthurm iſt 5,0 m im
Lichten weit, 40 w. veg Die gußeiſernen Schornſteine ſind nur
38 m hoch, ſo daß alſo 2 m Feuergaſe und Ventilationsluft ge
meinſam aufſteigen, vielleicht wird dadurch noch eine theilweiſe Des
inf ction der Luft herbeigeführt, da eine Hitze von 120--150* R.
Hitze von 120-150 R., die dort noch vorhanden iſt. wohl im Stande
ſein dürft Pilze zu tödten. An die Ventilationseſſe ſollen nur die
drei größten Jnſtitute, die Frauenklinik, chirurgiſche Klinik und me-
diciniſche Klinik angeſchloſſen werden. Die beiden erſteren find be
reits ſeit einem Jahre in Thätigkeit. Während bis jetzt nur 5 Keſſel
vollendet ſind, ſelten mehr als 3 geheizt wurden alſo nur einer der

gußeiſernen Schornſteine erwärmt wurde, iſt die Wirkung der Venti
lation bis zur entfernteſten Baracke 150 m von der Eſſe weit über
alles Erwarten bedeutend. Jch habe dort Geſchwindigkeiten der ab
ſtrömenden Luft bis zu 2,5 m pro Stunde mit dem Anemometer
gemeſſen. Auch im Sommer, wo nur ein Keſſel täglich einige Stun
den ſchwach geheizt wird, iſt die Luftbewegung nur geringen Schwan
kingen ausgeſetzt. Geſade die Länge der Kanäle wirkt wie ein

Schwungrad in der Maſchine, ſie macht einzelne Luftſtöße ebenſo un
möglich, wie Rückſchläge. Die Vortheile der Anlage ſind höchſt be
deutend. Zunächſt geht die Ventilation ſelbſtthätig und iſt ſogar ſo
eingerichtet, daß ſie nicht abgeſtellt werden kann. Mechaniſche Ven

Die Baracken erhalten hier keine Corridorverbindung mit dem
Centralgebäude, ſie werden maſſiv, mit niedrigem Unterbau, unter die be

as phyſiologiſche Jnſtitut wird gegenwärtig eben im
Bau begonnen. Es enthält im Erdgeſchoß die phyſiologiſchen Arbeits
räume der verſchiedenen Kategorien, im oberen Geſchoß die Director

Nach dieſen Notizen über die einzelnen Bauausführungen und
Projecte ſind noch einige Mittheilungen über allgemeine Einrich

ieſe betreffen zunächſt die Heizung und

Den Gedanken, die auf gemeinſamem Grundſtücke lieg enden 8
Jnſtitute von einer Centralſtelle aus zu erheizen, habe ich nicht von
Hauſe aus gehabt. Es war vielleicht ein glücklicher Zufall daß

erade die chirurgiſche Klinik zuerſt gebaut wurde, welche mit Tampfß ch ſtellte für die Anforderungen
der Heizung ein Programm auf und ſchrieb eine beſchickte Concur

Unter den eingegangenen Projecten war eins, das durche Grade meine Aufmerkſamkeit en

einem
Manne, deſſen Verdienſt um eine wohl gelungene Anlage ich hier in
hohem Grade anzuerkennen mich verflichtet fühle, wenngleich er
wenigſtens damals durch andauerndes körperliches Leiden außer
Stande war, ſelbſt die Ausführung ſeiner vortrefflichen Jdeen zu

Koch Waſchbe
zu erzeugen und

die bei einer ſo bedeutenden Verbrennung entwickelten Feuergaſe noch
in Kraft zur Erzeugung von Ventilation umzuſetzen. Die Erheizungkonnte dabei natürlich nur mittelſt Dampf efelgen Die wie

n

ihrer Vollendung unter Berückfichtigung etwaiger Erweiterungen eine
Kefſelfläche von ca. 525 qm erforderlich ſei. Daß es nur rationell
ſein kann, eine ſo bedeutende Feuerungsanlage zu centraliſiren und
einem ordentlich disciplinirten Heizerperſonal unter Leitung eines
Maſchinenmeiſters anzuvertrauen, liegt auf der Hand, es wird dabei
nicht allein ſachgemäßer bei der Bedienung der Feuerungen ver-
fahren, ſondern die im großen Maßſtabe angelegten Feuerungen

als wenn jedes Haus für
ſich eine Centralheizung hätte, womöglich alle nach verſchiedenen

Nicht mindere Beachtung verdiente aber der zweite

Die Anatomie hat einen ziemlich bedeutenden Umfang er
ehr ausgedehnten Räume der anatomiſchen Mu

welche durch drei Generationen
von den drei Profeſſoren Meckel von Hemsbach, Großvater, Vater
und Sohn v und nach dem Tode des Letztern vom preuß.

Die Sammlungen
Von den übrigen

Räumen iſt nur bemerkenswerth das angatomiſche Theater, das in
Grundrißanordnung und ehe von anderen Bauausführungen

e als polygonalen Ausbau an
aus zu lehnen und ein fich nach dem Hauſe öffnendes Hufeiſenten hineinzulegen. Dies war unbequem. Leichen und Zu

ſtrömt
n Halle

habe ich ein ſelbſtſtändiges vollkommen herausgelöſtes reguläres 8-Eck
conſtruirt. Das Hufeiſen hat die entgegengeſetzte Lage, die Sitze

den die Leichen hereinge-
bracht werden, liegt unter den Sitzreihen. Den Aufgang zum Amphi
theater bildet die breite Haupttreppe des Hauſes. Vier niedrige An
bauten ſchaffen einige Nebenräume für Vorleſungsrequiſiten. Neben
dieſen und der Verbindungshalle nach dem Treppenhauſe hinweg iſt

den von Anbauten freien
Wänden ſind darunter gleichfalls noch Fenſter und ſchließlich iſt in
den Decken noch ein Oberlicht von faſt 5 m im Damit iſt eine

welche die der meiſten bisher exiſtirenden
angatomiſchen Theater übertrifft. Die Anatomie iſt ziemlich fertig

Das pathologiſche Jnſtitut hat einen ziemlich compendiöſen
Grundriß mit verhältnißmäßig geringen Corridor- und Verbindungs-

Bemerkenswerth iſt namentlich die Löſung, welche hier
Es iſt ein en

Le
wonſtrationstiſch befindet ſich ein Oberlicht. Der Halbkreis ſchließt
ſich an einen rechteckigen Raum an, welcher ſeitlich zwei große Fenſter

aufgeſtellt für die bei der patho-
logiſchen Anatomie vielfach vorkommenden mikroſcopiſchen Demon

Der entgegengeſetzte Flügel endigt in einen ähnlichen
halbkreisförmigen Anbau, der nur kein Amphitheater hat; dieſer iſt
zum Sectionsſaal beſtimmt und eignet ſich hierzu ſehr gut wegen

Das pathologiſche Jnſtitut ſoll bereits in den bevorſtehenden

dieſen gußeiſernen Schornſtein mit einer gemauerten thurmartigen

Das Jſolirhaus erhielt Barackenform, und eine geſonderte
i n durch der Untergrund durch denſelben ſehr wirkſam drainirt, ſondern aukleine Oekonomie-Einrichtung, zur Verhütung von Anſteckunge ch Alle Erdasbunſtungen deh ganzen Ugtergrundeß die nach oben

Die Augen- und Ohrenklinik iſt ebenfalls noch Projekt. Theorien wefentlich geſundheitsſchädlicher Natur find. werden durch
Da hier Einrichtungen von beſonderer Wichtigkeit vorkommen, ſo
will ich hier ganz kürz darüber hinweggehen, und von dem ganzen
Bau nur erwähnen, daß es in der Abſicht liegt, das Gebäude ohne
Dachboden zu conſtruiren. Das Holzcementdach, das bei den meiſten
Bauwerken bevorzugt worden iſt, ſoll hier gleichzeitig die Zimmer-

tilatoren find nicht ausgeführt. Sodann iſt das Syſtem in allen
Theilen zugänglich. Man kann in den Thurm leicht gelangen von
dort unter die Kliniken faſt bis an's Ende der Kanäle gehen und

die Jntenſität der Luftſtrömungen bei jeden Zimmer durch Ver-
engung des Abfuhrrohres unten reguliren. Dieſer Hauptkanal bietetle Gelegenheit zur Unterbringung der Dampf- und Central-

waſſerröhren. Endlich aber iſt er ein Saugkanal, es wird nicht allein

dieſen Kanal aufgeſaugt und unſchädlich abgeführt. Um dieſe Wir-
kung zu erhöhen, ſind in den Seitenwangen des Kanals hie und da
Löcher ausgeſperrt. Die Anlage arbeitet nun ein Jahr mit abſoluter
Zuverläſſigkeit, und hat ſchon vielfach das Intereſſe der Fachgenofſenwach geruſen, Der Thurm wiro von dieſen häufig betreten, da aber

bereits hier die heftigen Luftbewegungen und die ſtark durch Carbol-
ſäure übertäubten nicht beſonders angenehmen Gerüche handgreifliches
Zeugniß für die Pflichterfüllung dieſes Bauwerkes ablegen, ſo pflegen
fich die Excurſionen nicht viel weiter in das Jnnere zu erſtrecken.
Sie find eben leicht und ungefährlich auszuführen.

Um mich in das Detail der Heizungsanlagen in den
Häuſern zu vertiefen, möchte es hier an Zeit fehlen. Erwähnen
will ich nur, daß auch die Zufuhr friſcher Luft ohne mechaniſche
Kraft vor ſich geht, allein durch die Erwärinung an den Oefen ſelbſt.
Dabei find alle Kanalleitungen, in denen unbemerkt Staub und
Schmutz haften bleiben könnte, für Luftzufuhr prinzipiell vermieden.
Die Zimmeröfen entnehmen die friſche Luft durch eine Maueröffnun
von den Korridoren her, und den Korridoren wird ſie vermittelſt
großer Vorwärmeöfen von oben her zugeführt.

Die Keſſelfeuerungen find mit allen möglichen Einrichtungen
verſehen, um dauernd eine Controle üben zu können, mit
welchem Nutzaffekt geheizt wird. e Speiſezunge hat einen Hub-
zähler, ſo daß die Quantität des verdampften Wafſſers jederzeit auto
mathiſch angezeigt wird. Der größere Theil des in den Heizkörpern con
denfirten Waſſers wird zurückgeleitet und wieder zur Keſſelſpeiſung ver
wendet. Es ſind Einrichtungen getroffen um durch Meſſung dieſes Waſſers
wieder zu controliren, wie viel Dampf jedes Inſtitut verblaucht. Endlich
find an verſchiedenen Stellen die Mittel vorgeſehen, um die Temperaturen

der Feuergaſe zu meſſen, den Luftdruck im Schornſtein abzuleſen und
Feuergaſe zur chemiſchen Analyſe zu entnehmen. Dieſe Einrich

tungen ſind z. Th. erſt in neueſter Zeit getroffen, ſo daß die Beob-
achtungen noch nicht abgeſchloſſen ſind. Wir wiſſen vorläufig nur,

daß unſern Keſſel ca. 65 des theoretiſchen Brennwerthes der
Greppiner Kohlen für die Dampfproduction nutzbar machen und
daß uns 100 kg Dampf von l em etwa 16 e koſten. Wir ſind

gegenwärtig damit beſchäftigt, einige Verſuche mit veränderter
Feuerungsanlage vorzunehmen, die wir hinſichtlich der Leiſtungs

re mit den alten Conſtructionen in Concurrenz treten laſſen
wollen.

Es werden Greppiner Braunkohlen auf Treppenroſten verbrannt
Kanaliſation.

ß Schließlich will ich noch eine Anlage erwähnen die gewiß bei
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einem Theile von Jhnen Intereſſe erregen wird weil ſie gerade für
Krankenhäuſer von größter Bedeutung iſt, die Kanaliſation. Die
lokalen Polizeivorſchriften in Halle geſtatten nicht die Einführung
menſchlicher Auswurfſtoffe in die ſtädtiſchen Kanäle, und es zeigte

ch auch ſehr bald, daß alle Verſuche der Univerſität, zu Gunſten
ieſer Anlage eine Ausnahme zu geſtatten, auf unüberwindlichen

Widerſtand ſtoßen würden. Da ich mich zu einem Grubenſyſtem
nun durchaus nicht entſchließen mochte, ein Tonnenſyſtem aber zu
ausgedehnt und ſchwierig zu bedienen geweſen wäre, da es n der
artigen öffentlichen Abfuhreinrichtungen in Halle vorläufig noch fehlt,
ſo mußte auf Mittel geſonnen werden, in irgend einer Form den
Anſchluß an den ſtädtiſchen Kanal doch
in folgender Weiſe gelungen.

n den Häuſern find Cloſets nach dem patentirtem Syſtem vow
Max Friedrich in Leipzig mit Desinfectionseinrichtungen. Die Aus
e werden den Kanälen in größeren Quantitäten i
tionswaſſer ſchwimmend zugeführt. Vor der Einmündung in den
ſtädtiſchen Kanal muß eine Abſonderung der feſten Stoffe ſtattfinden.
Das geſchieht durch 4 zuſammen ängende welche die
Strömung der Reihe nach h eßt, und in denen in Folge der
r re Strömung die Sinkſtoffe zu Boden fallen. Dieſes Princip
iſt ja bereits bekannt und nicht neu. Nun wurde als Bauſtelle für
die Klärgrube der nördliche Terrainabfall venutzt, ſo daß es gelang,
mit einer Rampe unter die Klärgruben zu gelangen. Die Sohlen
derſelben wurden unterwölbt, und man kann mit einem Tonnenwagen
unter dieſelben gelangen, und durch Oeffnen eines Ventils den brei
artigen Vodenſatz der einzelnen Grubenabtheilungen ohne mechaniſche
Arbeitskraft in den Wagen fließen laſſen und abſahren Das Waſſer
fließt ſo klar ab, daß man im Glaſe kaum eine ſchwache Trübung

n W pr. es S re Theil der Saſſe mit fort, ſo daß der Dungwerth der Abfuhrſtoffeerheblich beeinträchtigt wird. ßwerts kawrttoſfe nicht
Sie haben hier alſo ein Beiſpiel vor Augen, in dem es ge

lungen iſt, Kanaliſation mit Abfuhr zu combiniren, und die ganze
Abfuhr an einen Punkt zu concentriren. Die Entleerung der Gruben
iſt im Laufe des erſten Betriebsjahres nur einmal erforderlich ge
weſen. Nach einjährig m Betriebe ſind wir mit der Anlage durch
aus zufrieden geweſen, und auch die ſtädtiſche Polizei, welche an die
Conceſſionirung ſehr zahlreiche Vorbehalte geknüpft hatte, den Betrieb
dauernd controlirt und allerlei Verſuche dabei anſtellt, hat keine Ver
anlaſſung gefunden, Bedenken dagegen geltend zu machen.

Zum Schluß m. H. ſage ich Jhnen meinen Dank für die Geduld
und Aufmerkſamkeit, mit der Sie mich bis an das Ende meiner Er
zählungen begleitet haben. Es ſollte mir eine herzliche Freude ſein,
wenn es mir gelungen wäre, damit ſoweit Jhre Intereſſen an dem
Felde meiner praktiſchen Bauthätigkeit wach gerufen zu haben, um
daſſelbe zum Ziele einer Sommerexcurſion zu machen.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag, den 26. April c. Nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaſſung über 1. die Feſtſtellung der
Fluchtlinie für die Häuſer Schmeerſtraße Nr. 13-- 16; 2. die Be
willigung der Koſten zur Herſtellung von Garten Anlagen vor der
Baracke im eh. mals Werge'ſchen Garten und zur Beſchaffung von
Bänken und Stühlen für die Baracke; 3. den Antrag auf Ver-
breiterung der Brücke über den Chauſſeegraben zwiſchen der Wucherer-
und der Feldſtraße; 4. die Erwiderung des agiſtrats in Betreff
der MoſaikPflaſterung auf der alten Promenade 5. die durch Ver
legung zweier Klaſſen der Bürgerknaben Schule entſtandenen Ein
richtungskoſten; 6. die Feſtſtellung der Fluchtlinie für die Oſtſeite
eines Theiles der kleinen Brauhausgaſſe und die Bewilligung einer
Terrain Entſchädigung 7. die Feſtſtellung der Fluchtlinie für einen
Th. il des Stegs und die Bewilligung einer Terrain Entſchädigung
8. die Erbauung eines Thonrohr-Kanales vor dem Steinthore und
Bewilligung der, durch die Beiträge der Adjacenten nicht gedeckten
Koſten; 9. die Nach bewilligung einer Etatüberſchreitung auf Tit.
VI. C. 10. den Ankauf und die Verpachtung der Halloren-Bade-
Anſtalt; II. die contractliche Regelung der Abfuhr der Dünger
gruben, des Kehrichts 2c. von den Straßen und Plätzen 12. die
Ausführung des mit der königl. Univerſität wegen Uebernahme der
ſtädtiſchen Krankenpflege abgeſchloſſenen Vertrages.

Geſchloſſene Sitzung.
13. Den Abſchluß eines Vergleichs wegen eines Entſchädigungs

Anſpruches.
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.

Göcking.

Muſikaliſches.
Jm Verlage von Max Köſtler Ken erſchienen von dem als

talentreichen Komponiſten bekannten Herrn Paſtor Nietſchmann
(Armin Stein) drei Lieder ohne Worte für Klavier, betitelt: „Ab
ſchiedslied, Wiegenlied und Zigeunerlied,“ auf welche wir auch unſerer
ſeits gern aufmerkſam machen. Es iſt hehiete h. daß der Komponiſt,
welcher bekanntlich auf orcheſtralem Gebiete ſchon Hervorragendes
leiſtete, beſonderes Geſchick zeigt, auch anſprechende Klaviermu zu
ſchreiben. Die Jlluſtration genannter Stücke iſt durchaus tre end,
denn beim Hören und Spielen derſelben gewinnt man den Eindruck,
als kennzeichne der Titel genau die ausgeführten muſikaliſchen Ge
danken, welche zwar nicht von überraſchender Urſprünglichkeit ſind,
aber doch in einem gefälligen, poetiſchen Gewan e erſcheinen. Die
in der erſten Pièce (Abſchiedslied) vorgeſchriebenen Octavengänge
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ſind für kleine Hände etwas ſtörend, obwohl die einfach gehaltene
Melodie durch dieſe Form mehr zur Geltung kommt. Jn dem an
muthigen Wiegenliede zeichnet die von Sechszehntel-Figuren umwebte

noch durchzuſetzen. Das iſt
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Das iſt

ormelodie in ihrer fallenden Haltung das Kind, das zu ſanftem
lummer einnickt. Dem Zigennerliede (H-mol) hat der Componiſt

e beſonders charakteriſtiſche Färbung zu verleihen gewußt, auch in
rhythmiſcher Beziehung iſt daſſelbe abwechslungsvoll und anregend.e gompoſttionen, der Stufe mittlerer Schwierig-

ſei angehörig, als paſſende Vortragsſtücke, wohl auch beim Unter
richte als geeignete Erholungspiècen gut verwerthen laſſen. Da auch
zie Ausſtattung des Heftes eine vorzügliche und der Preis ein an

ePoögen bald weitere derartige Spenden folgen.

Abend 10/, Uhr traf der Kronprinz, von Berlin kommend,
hier ein, begleitet von einigem Jagdgefolge und dem Betriebs
inſpektor Schwarzenberg von Leipzig. Unter dreifachem Hochrufen
des zahlreich anweſenden Publikums wurde derſelbe vom Groß
herzog Alexander begrüßt und nach dem Fürſtenzimmer des
Bahnhofs geleitet, woſelbſt die Herrſchaften das Souper ein
nahmen. Mittelſt Extrazuges wird der Kronprinz morgen früh
1, Uhr auf der Werrabahn nach Markſuhl fahren, um im
Frauenſeer Forſt die Auerhahnjagd auszuüben. Morgen
kehrt der hohe Gaſt nach der Wartburg zurück und morgen Abend
fährt derſelbe mit dem Großherzog mittelſt Extrazugs auf der
Thüringer Bahn nach Gerſtungen, um in dem dortigen Forſte
das Vergnügen der Auerhahnjagd zu genießen.

Das am Sonntag Nachmittag heranziehende Gewitter
iſt im Altenburgiſchen, namentlich in der Gegend von
Langenleuba-Niederhain-Meusdorf um 6 Uhr als
Wolkenbruch niedergegangen, der an Haus und Hof vielfachen
Schaden angerichtet hat. Wie mitgetheilt wird, ſoll in Langen-
leubaNiederhain das Waſſer ſo hoch geſtanden haben, daß das
in tiefer gelegenen Ställen befindliche Vieh auf höher gelegene
Plätze getrieben werden mußte. Eine Frau rettete ſich aus dem
unteren Stockwerk des Hauſes in einen oberen Raum, von wo
ſie nach Hilfe rief, die ihr im Augenblick aber nicht geleiſtet wer
den konnte. Die Gewalt des Wolkenbruchs war ſo groß, daß
drei ſteinerne Brücken und eine Anzahl hölzerne, ſowie Stege
demolirt oder fortgeſchwemmt wurden. Der Waſſerſtand war
von 7 bis gegen 9 Uhr in den Straßen noch ca. einen halben
Meter hoch. Das Bornager Tagebl. ſchreibt: Auch in der Gegend
von Geithain ſoll die Waſſerſpende von oben außerordentlich er
giebig geweſen ſein. Beſonders Nauenhain hätte viel Waſſer
zu ſehen bekommen. Von einem Augenzeugen wird noch ge
ſchildert, daß in der Gegend von Penig ſchreckliche Verwüſtungen
der Grundſtücke wahrzunehmen ſind. Große Furchen ſeien in
die Saatfelder hineingeriſſen und über und über ſei der Boden
mit hingeſchwemmtem Schlamm bedeckt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Goethe's ganzer „Fauſt“ iſt am 9. d. M. im neuen Theater

„Patrüis Musis“ zu Stockholm „bei ungeheurem Zulauf des Publi
kums und mit großartigem Erfolge“ erſten Male aufgeführt.
Die Aufführung währte von 6 Uhr Abends bis nach Mitternacht;
die Generalprobe hatte in der vergangenen Nacht von 6 Uhr Abends
bis 3 Uhr Morgens gedauert. Die ſchwediſche Ueberſetzung iſt von
Viktor Rydberg; Aenderungen ſind keine vorgekommen, außer daß im
Prolog im Himmel“ für den Herrgott der r Michael ſub-

ſtuirt iſt. Jn Weimar findet dieſen Sonntag und Montag die Auf-
führung des I. und II. Theiles nach der Bearbeitung von Eduard
Devrient ſtatt.

Bei den an der Römerſtätte am Ludwigsbrunnen zu Bad
Homburg ſtattfindenden Ausgrabungen wurde am 16. April
der erſte Münzfund gemacht: eine e der Gattin (Julia)
des Septimius Severus, 217--221 n. Chr. eitere Ausgrabungen
förderten außerdem noch einen eiſernen Dreizack, eine Gabel, wie
ſolche zum Fiſchfang dienen und vielfach auch als Attribute erſcheinen,
u Taze.t Nürnberg, den 19. April. Jn den letzten Tagen kamen

in verſchiedenen Orten unſerer Gegend beim Umgraben Funde von
alten Münzen vor; in dem benachbarten Orte Oberasbach wurden
ca. 2000 alte Münzen meiſt aus der Mitte des 16. Jahrhunderts,
bei Leitershauſen 11 alte Goldmünzen aus derſelben Zeit gefunden
und ſoeben wird mitgetheilt, daß auch bei Kloſter Heilsbronn eine
Anzahl alter Goldmünzen ausgegraben wurden.

Ueber die Auflagehöhe der bekannteren Pariſer Tageszeit-
ungen wird von unterrichteter Seite folgende Mittheilung vom
1. Februar d. J. gemacht: Charivari 3020 Exemplare, XIX. Siöècle
14 830, Défenſe 3920, Figaro 100 070, Français 3970, France 42 372,
Gaulois 12 620, Gazette de France 5820, Journal des Débats 7910,
Juſtice 33 572 Lanterne 112 400, Liberté 16 955. Ordre 3471,
Patrie 6334, Pays 6456, Petit Journal 525 081, Petit Moniteur
100 032, Petit République 178 914, Rappel 33 285, Siècle 17 754,
Soleil 44 636, Triboulet 17 500, Temps 22 652, Univers 9436, Vol-
taire 11850. Die „Revue des deux mondes“ hat 11 700, die
„Nouvelle Revue“ 5808 Abonnenten.

Todesfälle.
Jn Berlin ſtarb am Mittwoch der älteſte Bibliothekar der

königlichen Biblothek, Profeſſor Dr. Buſchmann.
Jn Neapel iſt, auf einer Urlaubreiſe begriffen, am 15. d.

einer der erſten Shakeſpeareforſcher, Profeſſor Dr. Wilhelm Wagner
vom Johanneum in Hamburg geſtorben.

Vermiſchtes.
Zur Affaire Takäcs hielt Prof. Ed. Hoffmann in

der letzten Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte in Wien einen
Vortrag, welchem wir folgende Mittheilungen über die Wie
derbelebung von Gehengten entnehmen: „Bouchut erzählt von
einer gewiſſen Anna Green, die in Orford gehenkt wurde, daß
ſie nach einer halben Stunde vom Strange abgenommen, zu ſich
kam und am Leben erhalten wurde. Vom alten Meckel in Halle

Bei ſetzt beginnender warmer Witterung wird den Leidenden eine Heilanſtalt
empfohlen, die ſeit den kurzen 6 Jahren ihres Beſtehens ſchon Tauſenden im wahren

Jn herrlichſter,
gegen Winde geſchützter, nur gegen Süden offener Lage, von meilenweitem Fichten-
wald der kreuz u. quer von ſtets trockenen Promenaden durchzogen iſt, umgeben,
ausgeſtattet mit Allem, was zur Heilung von Lungenleiden, Blutarmuth, Bleichſucht
u. ähnlichen Krankheiten nothwendig und nützlich iſt, genießt die Heilanſtalt zu Bad
Reiboldsgrün b./Auerbach i. Sachſen eines von Jahr zu Jahr ſteigenden Rufes,
und haben wieder bedeutende Neubauten ſtattgefunden. Die Preiſe können bei der

Sinn des Wortes das geweſen iſt, was ſie beſagt, eine Heilanſtalt.

t

t

erzählt man bekanntlich, daß er einen auf die Anatomie ge-
brachten Juſtifizirten, der dort wieder zu ſich kam, laufen ließ.
Fama will ſogar wiſſen daß der alſo Gerettete ſpäter an
Meckel 25 000 Gulden ſchickte. (Allgemeine Heiterkeit.) Aus
der neuern Zeit ſind zwei Fälle bekannt, die mehr oder
weniger beglaubigt erſcheinen. Der erſte ſtammt aus dem
Jahre 1853, wo ein in Turin Juſtifizirter, als man ihn
begraben wollte, zu huſten anfing; die zweite Affaire, über welche
drei Aerzte unter ihrem vollen Namen berichten, trug ſich im
Jahre 1859 in Boſton zu. Ein Mörder wurde um 10 Uhr Vor
mittags nach amerikaniſcher Art gehenkt, d. h. mit einem langen
Stricke um den Hals durch Hinwegziehen eines Brettes aus einer
Höhe von 7 bis 8 Schuh fallen gelaſſen; um 10 Uhr 14 Min.
waren alle Lebenszeichen verſchwunden und der Hingerichtete um
10 Uhr 40 Min. abgenommen und den Aerztenübergeben. Dieſe be
merkten nunum 11 Uhr 30 Min. Pulſationenüber der rechten Clavi-
cula, eröffneten aber nun gleichwohl den Thorax (Bruſtkaſten),
konnten nun noch regelmäßige Kontraktionen des rechten Herz-
ohres konſtatiren; erſt um 1 Uhr hörten die Pulſationen gänzlich
auf.“ Die heute erſchienene Nummer der „Wr. mediz.
Blätter“ publizirt eine ganze Reihe von intereſſanten Schrift-
ſtücken in der ſenſationellen Raaber Affaire. Zunächſt das offi-
zielle Protokoll der Sektion, dann eine längere höchſt charakter
iſtiſche Zuſchrift des Gerichtsarztes Dr. Sikos, eine weitere Zu-
ſchrift des Raaber Spitalarztes Schmidt und ſchließlich den Be
richt über eine Diskuſſion denfelben Gegenſtand betreffend,
welche, wie oben erwähnt, in den letzten Tagen in der k. k. Ge-
ſellſchaft der Aerzte in Wien ſtattgefunden hatte.

[(Auf ſeinem Jagdausfluge nach Lauchhammer) hat

e

der Prinz Wilhelm, wie dem „B. T.“ von einem alten Waidmann
geſchrieben wird, ein ſeltenes Talent für die Jagd gezeigt. Schon
am Freitag Abend erlegte der Prinz auf dem Einſchwung einen

ſtarken Auerhahn, worauf die Fahrt nach Lauchhammer erfolgte,
woſelbſt das Souper ſtattfand. Am Sennabend früh halb 3 Uhr
begab ſich Prinz Wilhelm nach dem Balzplatz im Belauf Gohra.
Es gelang wiederum, einen Hahn in voller Balz zu erlegen. Einen
zweiten Hahn ſchoß ver Prinz waidwund. Das am Morgen win-
dige Wetter hinderte allein die Erlegung eines dritten Hahnes.
Nach einer kurzer Promenade durch den morgenfriſchen Wald, wobei
noch verſchiedene Stücke Auerwildes beobachtet wurden, kehrte Prinz
Wilhelm nach Lauchhammer zurück und fuhr nach Ruhland, von wo

zeigte, wie Eingangs erwähnt, ein ſeltenes Talent für die Jagd.
Seiner Ruhe, welche jedem alten Waidman wohl anſtehen würde,

mann Tanjo Nitſche, 28 Jahr 3 Monoet 14 Tage, Phihifis, Wörm
litzerſtraße 86. Der Pyro-Techniker Theodor Kühne, 52 Jahr 4
Monat 19 Tage, Decubitus, Diakonifſſenhaus. Des Handarbeiter
F. Rehbaum Tochter Minna, 8 Jahr 1 Ptonat 22 Tage, Tuberku
loſe, Blücherſtraße 6.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22 bis 23. April.

Stadt Zürich. Hr. Inſpektor Hiller a. London. Hr. Rentier
Preuße a. Aachen. Hr. Fabrik. Richter a. Nürnberg. Hr. Fähnrich
Ballino a. Danzig. Hr. Präſident Lorbeerbaum a. Eplatures. Hr.
Prof. Lebegue a. Chillon. Hr. Grubenbeſ. Blau a. Durazo. Hr.
Oekonom chlimm a. Brienz. Hr. Einj Freiw. Jäger a. Rudol
ſtadt. Hr. Landwirth Danker a. Schlottheim. Hr. Landwirth Spallato
a. Madras. Hr. Landwirth Trimonsky a Pola. r. Referendar
Remertz a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Künzel a. Leipzig, Rohden
berg Stert b 9Stadt Hamburg. Hr. Verſ.-Jnſp. Altvater a. Magdeburg.Frau Geh. Rath Scheidt a. Kettwig. Hr Hr. med. Volk nan 3
Kettwig. Frau Hr. Böltzer a Carlsbad. Hr. Prem. Lieut. zel
a. Magdeburg. Hr. Fabrikant Nötzli a. Golzern. Die Hrrn. Kaufl.
Bartholomäus a. Magdeburg, Koch a. Kaiſerslautern, Eitig, Schneider
u. Wenzel a. Berlin Mußgung a. Carlsruhe, Fahlberg a. Plauen

Bock G en toldner ng. Die Hrrn. Kaufl. Sauer u. Karſchner g.Leipzig, Cohn a. Berlin, Schmitz a. Hannover, Schulla a Braun

ſchweig, Wuſtrow a. Berlin, Binkebank a. Mühlhauſen, Eſchenauer
a. Gießen, Beidſchel a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Florſtedt a. Heders
t Hr. Dr. phil. Meiſel a. Göttingen. Hr. Jnſpector Stamm
a. Aachen.

Goldene Kugel. Hr. Jnſpector Ebeling a. Halberſtadt. HrVieh-Commiſſioär Jäger a. London. Hr. Sabruent hniidt a
Hr. Bergwerksbeſ. Liebermann a. Borgslow. Hr. Rentier

eyer m. Tochter a. Hamburg. Hr. OberJnſpector Dölle a. Berlin.
Hr. Jngenieur Dr. v. Schenk a Fünfkirchen. Hr. Baron v. Loben
ſtein m. Fam. a. Lohſa. Hr. Director Plate a. Duisburg. Hr.
Rechtsanwalt Knoch a. Bückeburg. Die Hrrn. Kaufl. Steinkäuler a.
Aachen, Goldſchmidt a. Mainz, Pfannſchmidt a. Berlin, Mühlig a.

Schneeberg, Ribbert a. Hohenlimberg, Kunz a. Coburg, Weber a.
Cottbus, Bock a. Breslau. Hr. Graf Einſiedel a. Milkel. Hr.
Fabrikant Napparell a. Neuſalz. Hr. Gutsbeſ. Wendenburg m. Frau

a. Möckern. Hr. Rittergutsbeſitzer Baron Eller v. Eberſtein a.
Mohrungen. Hr. Rentier Dupaty a. Paris. Hr. Rentier Thomas
a. Cöln. Hr. Baron v. Manteuffel a. Dresden. Hr. Hüttendirector

Zeis a. Heide.
Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrikbeſitzer Schiede a. Artern. Hr.

Paſtor a. Rüglitz. Hr. Jngenieur Sehring a. Magdeburg. Hr.
Fabrikant Bergfeld m. Frau a. Straßburg. Die Hrrn. Kaufl.
Schneider m. Frau a. Königsberg, Stießmeyer a. Elberfeld, Vogler

a. Zwickau, Bachandt a. Görlitz, Rheyer a. Bremen, Freeden a.
her h wo Frankfurt aſO. Hr. stud, jur. Bouché u. Hr. stud, jur. Bertrandum 9 Uhr die Heimfahrt über Falkenberg erfolgte. Der Prinz 9 Fav

kommen ein gutes Auge und vorzügliches Gehör zu Hilfe. Die
Schüſſe wurden kurz entſchloſſen und bei nächtlichem Dunkel mit
großer Sicherheit abgegeben, und nur den beſonders ſchwierigen
Verhältniſſen iſt es zuzuſchreiben, daß der dritte Schuß nicht voll
ſtändig gelang.

Ein jugendlicher Mörder.) Aus Gmunden, den
17. d. wird gemeldet: Geſtern Nachmittag 2 Uhr ermordete und
beraubte ein dreizehnjähriger Knabe einen elfjährigen auf der
Straße zwiſchen Laakirchen und Lindach. Der elfjährige Knabe,
Sohn eines Tagelöhners von Lindach, wurde öfters nach Gmunden
zum Einkauf von Lebensmitteln u. ſ. w. verwandt, ſo auch dies
mal. Jn der Nähe des Dorfes Laakirchen geſellte ſich zu ihm
der dreizehnjährige Sohn des dortigen Bahnwärters, ein ver
wahrloſter, wilder Burſche, welcher dem Knaben den Einkaufs
korb entreißen wollte. Als ihm dies nicht gelang, verſetzte er
dem armen Kinde ſieben Stiche mit einem ſcharfen Meſſer,
raubte das Geld und warf Meſſer und Korb in eine nahe Pfütze,

a. Straßburg. Frau Lieboldt m. Schweſter a. Dresden.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
22. April. Morg. U. Nchm. 2U. Abs. 10 U. Mittel.

Luftdruck Pariſer Linien 335,50 334,36 333,79 334,55
Luftdruck Millimeter 756,83 754,26 752,97 754,69Dunſtdruck Pariſer Linien 3,32 3,95 3,38 3,55Dunſtdruck Millimeter 7

Druck der e Lin. 332
9 749trockenen Luft J Millimeter 34 745,35 745,35 746,68Relative Feuchtigkeit 86, 79 51, 8 70,0 69, 50,

ärme Réaumur 7,4 10,2 „2Wärme Celſius. 9,25 19,88 12,75 13,96ind S 1. WSW 1. W 1. Simmelsanſicht wolkig 7. wolkig 6. heiter 3. zml. heit. 5.
olkenform Cum. Cum. Cum.e

in der er ſich auch ſeine blutigen Hände reinigte und entfloh nach
Hauſe. Dort wechſelte er ſeinen mit Blut bedeckten Rock und
verhielt ſich ſo, als wenn gar nichts vorgefallen wäre. Der er
mordete Knabe wurde inzwiſchen auf der Straße aufgefunden.
Zwei Stiche hatte derſelbe an den Schläfen, drei im Kopfe,
einen am Nacken und einen an der rechten Seite. Da man die Spiritus loco April. Mat 60 90. Au
beiden Burſchen kurz vorher zuſammengehen ſah, lenkte ſich der Rüböl loco 5290. April Makl 2260 Septbr. Octbr. 55 90.

Verdacht ſofort auf den Thäter, in deſſen Wohnung auch noch
die blutigen Kleider aufgefunden wurden. Man kann ſich denken,
daß über dieſe furchtbare That in der ganzen Umgebung Ent
rüſtung und Schrecken über die Verkommenheit des Thäters
herrſcht, der bei ſeiner Verhaftung durch die Gendarmerie nicht

einmal Reue zeigte. Er wurde an das Bezirksgericht in
Gmunden eingeliefert.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 22. April 1880.

lung, kleine Steinſtraße 4. Der Kaufmann C. Colberg und A.
Kloſe, Trödel 4. Der Schriftſetzer E. Schneider Liebenauer-
ſtraße 7, und L. Offhaus, Langenſalza.

Geboren Dem Sattlermeiſter L. Brode eine Tochter, Königs-
ſtraße 17. Dem Packmeiſter W. Sommer eine Tochter, Auguſta
ſtraße 6a. Dem Landgerichts-Sekretär H. Hünecke eine Tochter,
kleine Ulrichsſtraße 19. Dem Maurer W. Gebhardt ein Sohn,
kleine Märkerſtraße 3. Eine unehel. Tochter, Leipzigerſtraße 29.

Ein unehel Sohn, große Brauhausgaſſe 10. Dem Schuh
macher F. Heinicke eine Tochter, große Ulrichsſtraße 61. Zwei

unehel. Töchter, Entbindungs-Jnſtitut. Ein unehel. Sohn, Ent-
bindungs-Jnſtitut.

Geſtorben: Des Handarbeiter F. Jäntſch Tochter Minna,
6 Monat 13 Tage, Brechdurchfall, hinterm Harz 6. Der Kauf-

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Racht vom 22.--23. April: --8,6 R. 10,75 C.

Telegraph. Coursbericht der Halliſcheu Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 23 April 1880.
u r 105 75. Cöln-Mindener 150 Oberſchlefiſche

A. C. D. 181.50. Rheiniſche 158,75. Oeſterr. Staatsbahn 472
Lombarden 143,50. Oeſterr. Cred.-Act. 472,50. Preuß. Conſolid.
105 80. Sndegg günſtig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) April-Mai 220 50 Sept.Oct. 200 beſſer
Roggen. u 168,50 MaiJuni 165 Sept.Oect. 153 50.

eſſer.

Gerſte loro 150 203
Hafer (Herbſthafer). April-Mai 145.
Spiritus loco 61.10 April-Mas60 90. Aug. Sept. 62 70, matt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Nach Schluß des Blattes eingegangen.)

Belgrad, d. 22. April. Aus Prizrend wird gemeldet:
Rizza Bey, der Commandant der von Moukhtar Paſchas
Corps zurückgelaſſenen türkiſchen Truppen, hat von dem Liga-
Führer Juſſuf Bey ein Schreiben folgenden Jnhalts erhalten

„Die Stunde der Action rückt für die Liga heran. Wir ge-
währen Dir und Deinen Soldaten, unſern Brüdern, freien Ab-
zug mit allen militäriſchen Ehren. Solltet Jhr aber Eure Ge

Aufgeboten: Der Lehrer C. Rottig, Cönnern, und Cl. Ad- wehre gegen uns richten, ſo werdet Jhr zugleich in der
Front wie im Rücken von uns gefaßt und ſchonungslos

niedergemacht werden. Juſſuf Bey. Jm Namen der Liga
und des albaniſchen Volkes.“

Cettinje, 21. April. Die türkiſche Regierung notificirte
der fürſtlichen Regierung, daß die Räumung des abgetre-

tenen Territoriums am 23. d. Morgens beginnen und am
25. Abends beendet ſein werde. Der Einmarſch wird am
23. d. erfolgen. Bisherſind nur katholiſcheAlbaneſen
von den Stämmen der Clementi und Maliſſori ausgewan-
dert, die Mahommedaner wollen ihr Gebiet verthei-
digen.

PoD)De7 Hadc)-486eCUTaD,-Gocellochaſt von 1532, Guts verkauf.

Dieſe älteſte HagelverſicherungsActien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Ein höchſt rentables Gut von vor-
Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. züglicher Lage und Bodenbeſchaffenheit

Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen im Kreiſe Nordhauſen, mit 245 Morg.
nie eine Nachſchußzzahlnug ſtattfindet, und regulirt die eintretenden Schäden (beſter Weizen und Kleeboden), eine
nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen Grund Stunde von einer Station der Staats

Güte des in jeder Hinſicht, insbeſondere in Bezug auf Verpflegung, Gebotenen ſehr ſätzen. Die Prämien ſind billig und überdies treten bei Verpflichtung zu bahn, ſoll unter ſehr günſtigen Be-
civile genannt werden.

Dekannkmachungen.

Der diesjährige Wollmarkt, mit welchem auch ein Mark dem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe verbunden iſt, Auskunft ſtets zu Dienſt.
wird am

14. und 15. Juni
in der gewöhnlichen Weiſe hier abgehalten und wird zu zahlreichem Beſuche
deſſelben eingeladen.

Weimar, den 20. April 1880.
Der Gemeindevorſtand Großh. Reſidenzſtadt.

Pabst.
Bahnhof Zeitz. Die Vertretung einer leiſtungsfähi-

1 junges Mädchen zur Stütze der gen Ziegelei in Hohl- und Falzziegeln
Frau und l junger gewandter Kellner geſucht. Gefäll. Offerten werden sub
finden 1. Mai Stelle. „Ziegelei“ durch Ed. Stückrath in

Th. Strauß. der Exp. d. Ztg. erbeten.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen
und ſtehen mit Antrags-Formularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Eine gangbare Bäckerei wird

Getreidehändler W. Barth in Halle a/S.,

Heilgehülfe Eduard Thiäele in Niemberg,
Zimmermeiſter Franz Loss in Pranitz,
Gaſtwirth Carl Reinicke in Schafſtedt,
Thierarzt Rättmelster in Schkenditz,
Kaufmann Ad. Baldamurs in Schkeuditz, werden. Näheres Bäckerei Wen
Zimmermann Herm. Kehliäng, in Wettin. 'gelsdorf bei Corbetha.

mehrjähriger Verſicherungsnahme, ſowie bei Erneuerung vorjähriger Ver dingungen mit einer Anzahlung von
ſicherungen noch Ermäßigungen derſelben unter Bedingungen ein, welche 10,000 ſofort verkauft werden.
von den Agenten der Geſellſchaft zu erfahren ſind. Die Auszahlung der Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres d.
Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nach Haasenstein Vogler

in Nordhauſen.

in Halle guter Lage zu pachten ge
ſucht. Offerten erbeten unter M. D.

Getreidehändler Präedr. Hoffnann in Dieskau, 113. an die Annoncen Expedition von
Barbier und Agent W'älh. Barseh in Giebichenſtein, nanasenstein Vogler
Kaufmann Robert Kamprath in Lauchſtedt, in Leipzig.
Gerichtskanzliſt Louis Anbel in Löbejün,
Poſamentier R. Kmapp in Merſeburg, BRBäckerei-Verkanf.

Jn einem nahrhaften Orte, wo Rit-
tergut, Fabrik u. Bahnhof iſt, ſoll die
einzige Bäckerei mit gutem Material
geſchäft bei 500 .2. Anzahl. verkauft
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aumann's Möbelfabrik und Magazin
befindet ſich Mi Rathhausgasse 15 und kleiner Sandberg 2,

und empfiehlt ſein

ſHallischerTages-Kalencher und Lokal-Anzeiger.

erke

nd Lpallig r nur
zal An en verden Inſerate die den Raum bis Zeilen gewöhnler nnehmnen, den ſelligen Concerte und Reſtauration

svermiet betreffend,e

L ebonsvorsicherungs-Gaösollsohaft

Versicherungsbestand: 156 Millionen Mark.

großes Iöbellager unter Garantie reeller Arbeit und mottenſicherer Polſterung zu ſoliden Preiſen.
zu Leipzig

auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.
Vermögensbestand: 29 Millionen Mark.

1880Dividende nach Div.- Plan A: im Jahre 1877 1878 1879

Sonnabend den 24. April:
NUniverſittäts-Bibliothek: geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm. von 2—4 Uhr.

e e am v Halle a/S.: Max Lindner, General-AgentMarien-Bibliothek: gebffnet Nm. von 2 3. z vStanresamt: v v t än geöffnet im Waagegebäude, Eingang C. F. Bäntsch, Haupt-Agent,
Rathhaus.a Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
tädtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1. Nm. 3--4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kafſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Ulrichsſtraße 37. I.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9—-12 u. Nm. 3-5 derſtraße 6

r Vm. 3 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Kaufmänn. Verein Ab. 8 Unterricht in ſranzöſ. Sprache, offene Bibliothek u. Ge-

ſellſchaftsabend gr. Ulrichſtr. 53.
Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im Hotel z. „Preuß. Hof.
Vnion der Kaufleute v. Jahre 1874. Vereinslokal: Reſtaurant z. „Reichskanzler“,

Verſammlung: Sonnabend 9 Uhr Ab.
e ſt e efeztmmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

8 12 Uhr Vm
Verein jüngererBuchhändler: Ab. 8 Verſammlung i. Gaſthof „z. grünen Tanne
Polytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Stenographiſcher Verein 9tolzeana: Ab. 7 Unterricht im „gold. Stern“.
Krieger Verein v. 1866 c. Ab. 8 Verſammlung im „Fürſtenthal“.
Bürger- Verein für ſtädtiſche Jntereſſen: Ab. 8 Sitzung im „Kühlen Brunnen“.
Halleſche Liedertafel: Ab. 6——10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
Männer-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Neues Theater 2 gr. Vorſtellungen des CaglioſtroTheaters Nm. 4 u. Ab. 8.

Stadt rheate,
Sonnabend den 24. April Jeschlossen.

Sonntag: Der PFreischütz.

J n J KRestaurant, Barfüsserstr. S.I bybl Depöt und Ausschank des echt Böh-
mischen Bieres aus der Brauerei won
A. Dreher in Micholob b. Saaz in Böh.

Mittagstiſch gut, kräftig und billig. Lagerbier ff. aus ActienBrauerei
Neuſt.- Magdeburg und 1. Culmbacher Exportbier. A. Heide.

Grosses Extra- Concert
von der Krone“schen npelle.

Sonnabend den 24. April Abends 8 Uhr
Generalversammlung im goldenen Löwen.

RKannische Strasse 24.
II 0 IIß, Entree 20 Pfg. A. Brandt.Sonntag von Nachmittag 3 Uhr

Halloh FFovigd TRM-Rduerdr.

Das Commando.

Sonntag d. 25. April Verſammlung der „Bienenväter von
S Halle und Umgegend“ im Weißen Roß“ 3/, Uhr: Wie un-
endterſcheidet ſich die ausſchließliche Schwarmzucht von der Zucht auf

Honig und auf Königinnen und wie ſind die drei Zuchtarten zu betreiben?

ahn. Mittheilungen. Haring.Weinen VorbierGehülfen braucht R. Frnhnert, Halle aS.
große Steinſtraße 61.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche
Bäder v. 8——12 U. für Herren v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f. Herren. Sool,
Schwefel, Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel, ge-

lagen nothwendig.

Das pünktliche Erſcheinen Aller iſt wegen wichtiger Vor

der Beiträge ein.
Nähere Auskunft ertheilt in

y Karl Peril, Haupt-Agent, Schkeuditz:
Artern: Wichmann Spröngerts,
Bitterfeld: Albert Rächter,
Delitzsch: Robert Moeister, WeissenfelsPilenburg: Gust. Kassler, nEisleben: Apelt Genther,
Hohbenmölsen: Rud. Angermann,
Mansfeld: Otto Rinicke,
Merseburg: Aug. Rindfleisch, Hauptagent,

Wittenberg:

369, 37 389 O der ordentl. Jahresbeiträge
B: 39, der Summe der gezahlten ordentlichen Jahresbeiträge.

Durch die letztere Vertheilungsweise tritt eine von Jahr zu Jahr fortschreitende Verminderung

Querfurt: W. Schneider, Buchdruckereibes.,
Sangerhausen: Max Ludwiäg,

Rob. Grosse, Cantor,
Teuechern: H. Steinmetz,
Torgau: A. Hensoldt, Sparkassen-Controleur,

Gust. Lohse,
Ad. Grabow jr.,
Gustav Zschüschner,We ttin Wilh. Erdmann,

A. Stüwae, Kgl. Pörster a. D.,
Zeitz: Bescherer Ackermann.

Chüringiſche Eiſenbahn.

das Betriebsjahr 1879
a) für das Acrtien- Kapital unſerer Stammbahn

auf 8*/, oder 25 50 pro Actie;
v) für die Stamm-Actien Lit. B. Serie A. (Gotha-Leinefelde)

auf 49 oder 12 pro Actie und
e) für die Stamm-Actien Lit. C. (Gera-Eichicht

auf 4 oder 13 50 pro Actie
feſtgeſtellt worden iſt.

Stamm-Actien ad c. vom 1. Mai er. ab und zwar:
I. für ſämmtliche drei Kategorien:

in Erfurt: bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden
von 9 bis 12 Uhr Vormittags;

nach vorher geſchehener Anmeldung); außerdem

II. für die Actien der Stammbahn
3) in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn und für deſſen Rechnung,
4) in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpke;
5) in Frankfurt a M.: durch die Herren M. A. von Rothſchild &Söhne;
6) in Leipzig: durch die Leipziger Bank

III. für die Stamm-Actien Lit. B. (Gotha-Leinefelde)
7) in Berlin: durch die Direction der DiskontoGeſellſchaft;
8) in Leipzig: durch die Leipziger Bauk;
9) in Frankfurt a M.: durch die Herren W. A. von Rothſchild Söhne;
10) in Cöln a Rh.: durch die Herren Sal. Oppenheim jun. Comp.

IV. für die Stamm-Actien Lit. C. (Gera-Eichicht)
11) in Darmſtadt: durch die Bank für Handel u. Jnduſtrie;
12) in Frankfurt a M.: durch die Filiale derſelben;
13) in Leipzig: durch die Herren Frege Comp., und
14) in Berlin: durch die

Herren Cohn, Bürgers Co.
Bei den Stellen ad 2—14 jedoch nur in der Zeit vom 1. bis
31. Mai er. Vom 1. Juni er. ab findet die Einlöſung nur noch
durch unſere Hauptkaſſe hier ſtatt.

Erfurt, den 20. April 1880.
Die Direktion.

M
Grundkapital Mk. 3,000,000, Reserven Mk. 3,551,312.
Die Geſellſchaft übernimmt Lebens Versſicherongen

aller Art ohne und mit Gewinnantheil der Verſicherten, auch Amsstener-

wöhnl. Waſſerbäder zu ſeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.
geſchloſſen. Tränk-, Molken- u. Milchkuren, ſawie alle natürl. u. künſtl. Mineral
waſſer im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und
in der Keſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

R n nernVolksküche Rathhausgaſſe 7 im Hofe). Maxken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr.- und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

r

wurde mir zum ſchleunigſten Verkauf von einer diſtinguir-
Der Bazar zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke
wird Freitag den 30. April und Sonnabend den I. Mai von Morgens
10 bis Abends 6 Uhr ſtattfinden. Herr Achtelſtetter hat die Güte gehabt,
uns den großen Saal ſeines Hotels „zur Stadt Hamburg“ wiederum für
Ausſtellung und Verkauf zur Verfügung zu ſtellen, und bitten wir die Zwecke
des Vereins durch Einkäufe auf dem Bazar unterſtützen zu wollen.

Der Vorſtand.
Lina Hühlmmann. Johanna von Kaltenborn.Ein y Bethcke. Friederike Giesebrecht.

Soeben erſchien in unſerem Verlag Mfür die politiſche GeMeyers Deutſches Jahrbuch ſchichte und die Kultur
ſfortſchritte der Gegenwart 1879 1880.

Politiſche Umſchau (Dr. Peter, Breß Theater und Muſik (J. Kürſchner,

lau, Schlagintweit 2c.). Ehrlich).Staatsfinanzen und Heerweſen. Unterrichtsweſen (F. Sander
Rechtspflege, Volkswirthſchaft (Dr. Lehr,Erdkunde. Forſchungsreiſen (Dr. Andree, u Haſſe e

Ratzel, Kiepert c.). Handel u. Verkehr (Dr. v. Neumann-
Literatur (Dr. Stern, Büchner, Ha Spallart, E. Hoffmann).
merling c. Land u. r (Dr. rreleBildende Künſte (Dr. Wittmack, Danckelmann c.lung Kiwnler e Reb er. Sir Heilkunde und Geſundheitspflege (Prof.

Lunſtinduſtrie (Dr. Leſſing, Bucher). Ranetſerſchaften (Dr. Krauſe,

Alterthumskunde, Ausgrabungen (Dr.. Lommel, Müttrich, Laden
Schreiber, Weil). burg 2c.).

Mit 16 Abbildungen und Plänen. Preis geb. 6 Mark.
Vorräthig in allen Buchhandlungen

Bibliographiſches Jnſtitut in Leipzig.

44. F. F. Spediteur.

haben

enthaltend die Eiſenbahn, Poſt und Dampfſchiffs Verbindungen in Nord
und Mittel-Deutſchland, ſowie die Anſchlüſſe der Nachbarbahnen.

Versicherongenm in verſchietenſten Combinationen. Auskunft
ertheilt und Anträge vermittelt bereitwilligſt die Gemeral-Agentur

Halle a/S. Hugo Risleb,Auguſta-Straße Nr. 13.
Thätige Agenten und Vermittler werden geſucht.

Gegen baar
ten Perſönlichkeit übergeben ein noch neues

kreuzsaitiges Pianino
Leipziger Fabrikat, mit vorzüglichem Ton.

Zu beſichtigen von 2 bis 6 Uhr Mittags bei

Paul Greube,Vertreter des Hauſes

H. Lissauer.
J. yon. Zur Zeit: Berlin.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende für

Die Auszahlung erfolgt gegen Rückgabe des Dividendenſcheines No. 32
der Stammactien ad a., No. 13 der StammActien ad b. und No. 8 der

2) durch unſere ſämmtlichen Billeterpeditionen (bei größeren Beträgen

ank für Handel und Jndnſtrie und durch die

echten Havanna-
und

Import- Cigarren
zu 150 400

V ſollen, um damit zu räumen,
20 billiger abgegeben

werden. J

J.Nennann.

W

In der nächſten Nähe von Jena iſt
eine flotte Bäckerei billigſt zu verkau

fen. Rich. am Ag nt,
en a.

Ein Stadtgut in einer romantiſch
gel. Stadt, mit höheren Schulen
(Bahnſtation nahe Leipzig), herrſch.
Wohnhaus, 3 Logis für 500
vermiethet, Garten ca. 42 Acker,
91 g. Felder u. Wieſen, iſt mit ſämmtl.
Jnvent. für 28,000. bei 10,000
Anz. zu verkaufen. Reſt feſt.

E. Uhlrich ia Grimma.
Tüchtige Weissnähe-

rüm nach auswärts geſucht mit feſtem
Gehalt u. freier Station. Offert. mit
Angabe der bisherigen Thätigkeit zu
richten an Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſer Zeitung.

Ein gebildetes junges Mädchen, das
in der feinen Küche, Schneidern und
allen Handarbeiten gut erfahren, ſucht
Stelle als Stütze der Hausfrau pr.
1. Juli. Näheres auf Anfragen unter
E. P. 25 poſtlag. Weißenfels.
Kochmamſells u. Wirthſchafterin

uen für Privathäuſer u. Rittergü
ter geſucht durch Fr. Deparade,
gr. Schlamm 10.

Commis-Gesneh.
Eine Handelsmühle Thüringens ſucht

zum baldigen Antritt einen jungen
Mann für Contor und Lager. Offert.
unter D. M. 3 Rudolf Mosse
in Weimar.

750 Ctnr. größtentheils Weizen
ſtroh und 3 Ctur. Futterrübenkern,
rothe Rieſenpfahl, ſind zu verkaufen
Prieſter Nr. 3.

Robert Braunes,
Leipzig Markt 17.

Annvoncen-Bureau.
Original Preise berechnet.

Rabatt nicht De gewährt.
e

Halle, Stadt Hamburg.
um I15. Mal e. erſcheint un in in alen Buchhandiungen zu

„I„üdecke's Special-Kursbuch“

Mit I Fieubahn-Vedergichtskarte von Deutschland. Preis I Mark
vermitteln ſämmtliche Annoncen Expeditionen und wer-Inerate den auch direkt eakgeſengeſemnen don der

Iandwirtdöch. Verein Dolan

Generalverſammlung Sonntag
den 25. April Nachmitt. 3/, Uhr
im „Haideſchlößchen“ hierſelbſt.

Zur Tagesordnung:
1. Bericht u. Rechnungslegung,
2. Neuwahl des Vorſtandes,
3. Vortrag,
4. Aufnahme zur Mitgliedſchaft,
5. Beſprechung über Vereins

angelegenheiten.
Die Herren Mitglieder werden

Expedition von Lüdecke's Special-Kuoursbuch.
Magdeburg-Sudenburg, den 25. April 1880.

Grbauer-Schwetſchke' ſche Buchdrucker in Halle

um zahlreiches Erſcheinen gebeten.

Der Voratand.

e
J

S inI Poſten Reſte

4 S von


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 95.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







